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Schwere Schlüge flir die feindliche Luftwaffe 


zügiges Fortichreiten der beulſchen Abwehroffenſive / Britisches Schlathtichiſf und Kreuzer vor Narolk getroffen 


Führerhaupiquartier, 12. Mal 


4 a Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
launt: 

Das deutſche Weſtheer hat nach Ueberſchrei 
ten der holländiſchen, belgiſchen und lugembur 
giſchen Grenze bie feindlichen Grenztruppen In 
Holland und Belgien Überall geworfen und It 
eo) Zerſtörung von zahlreichen Brllden und 
Sperren aller Art in ſortſchreiteudem Angriff. 
Fallschirm und Luftlandetruppen find am ner 
ſchledenen Plähen abgeſetzt und im Begriff, die 
ihnen obliegenden Sicherungsaufgaben durchzu⸗ 
führen, 

Im rollenden Einſatz unterltühten Verbünde 
der Luftwaſſe das Vorgehen des Heeres, indem 
fie Befeftigungsanlagen und Stellungo bauten, 
Marſchtolonnen und Truppenlager angriſſen, 
Straßen, Eiſenbahnlinlen und Been durch 
Vombentreſſer beſchädigten und zerstörten. Die 
weltreſchende Aufklärung brachte Klarheit Über 
bie ſelnblichen Heeresbewegungen. Mit maſſier 
ten Kräften führte die deutſche Luftwaffe ferner 
am 10. Mai den erſten Großangelff gegen bie 
Baſie ber ſeindlſchen Luftwaſſe in Frankreich. 
Welglen und den Niederlanden. 72 Flugplätze 
wurden angegriffen, 3—400 feindliche Fluggenge 
am Moden vernichtet, zahlreiche Flugplaß⸗ 
anlagen und Hallen durch Brände und Explo⸗ 
fionen zerftört, Beſonders empfindlich wurden 
die ſranzöſiſchen Luftſtügvunkte Metz, Naucg. 
Reime, Rommillg, Dijon und Span getroffen. 

Zu Luftiämpfen verlor der Feind 28 Flug ⸗ 


geuge, 11 eigene Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 


15 meitere werden vermiht, 
Der Feind griff, wie ſchon gemeldet, am 
10.5. bie Stadt Freiburg mit Bomben an und 


warf in der Nacht vom 10. zum 11. 5. Branb« 
und Splltterbemben auf drei Orte im Auhe 
gebiet, wobel zwei Zlollperſonen getötet, mehr 
tere verletzt und geringer Sachſchaden ver 
urſacht wurde. Drei ſelndliche lugzenge war 
den durch Flak abgeſchoſſen. 

Verſenkt wurden: durch Bomben zwei Han 
delsſchiffe mit 5000 und 2000 Tonnen zwiſchen 
Calals und Dünkirchen, durch ein eigenes 
U-Boot ein feindliches U-Boot, durch eln 
Schnellboot eln feindlicher Zerstörer. 

In Norwegen iſt die Lage unverändert. Bor 
Narvit gelang es, ein britisches Schlachtſchiſſ 
und einen Kreuzer mit mehreren Bomben ver 
ſchledenen Kalibers zu treffen, 


Göring in feinem Aauptquartier 


Berlin, 12. Mai 
Weneralſeldmarſchall Göring hat ſich am 9. 
Mal in ſein Hauptquartier begeben. 


Unser Pfingstglaube: 


der Wille zum Sieg 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


„Reitt eure Fahnen am Malt empor, 

Wir millien matſchleren, matſchleren. 

Ein Boll, das ſich dem Morgen verihmwer, 

Darf nicht in die Sterne ſtieren. 

Wir find das euer, 

Wir find der Brand, 

Wir lodern nor Deutſchlande Ultare. 

Wie tragen die Trommel 

Ueber das Land. 

Wir find der Erhebung Fanfare.“ 

Sufan Si lemi „Mrbelter, Baıern, 

Soldaten", Verlag Ludwig Woggentelter, 
Wotsvem, 


Unter ber Te, bie blutigrot brennt wie 
unſere Herzen, Char wir durch dieſes Krlegs⸗ 
Ningiten dem Slege . Wir tragen nur eine 
lebe im Herzen, bie helßt Deulſchland. 
Reißt die Fahnen empor; denn wo ſie wehen, da 


Dns ſkurkſte Fort von Lüttich gefallen 


Der Kommandant und 1000 Mann gefangen / Kühner Sanditeeidh der Aufttpafſt 


1 Berlin, 11. Mat 

Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
Belannt: 

Das ſtärkſte Fort der Feltung On 
Eben Emael, das die Äh f . 
Maas und den Albert⸗Kanal weillih Maas⸗ 
tricht beherrscht, hat ſich heute nachmittag 
ergeben. Der Kommandant und 1000 Mann 
wurden geſangen genommen. 


Das Fort wurde ſchon am 10. Mal burch eine 
enegeluchte Abtellang der Laſtwaſſe unter 
Aührung von Dberleutnant Witzig und unter 

neuartiger Bingeljfomittel tampfunfähig 
ur bie Beſagung nledergehalten. Mle 
es einem von Norden angrelſenden Verband ves 
Heerce nach hartem Kampf gelungen war, bie 
Berbindung mit der Abteilung Witzig herzuſtel⸗ 
len, hat die Veſatzung ihre Waffen gestreckt. 


Tiefe Grabesruhe in Frankreichs Hauptſtadt 


De Marſſer fühlen, daß ſich bie ſchwerſte Schlfinlöftunde Ihrer Geſchichhe naht 


Genf, 12. Mal 

Die ungeheure Unruhe. die das franz 
Dolf ange sis bes N der 8 2 
ſcheidungsſchlacht zwiſchen den Weſtmüchten und 
em Deutſchen io erfüllt, Ipiegelt Freitag 
abend der Pariſer Korteſpondent eines Genfer 
lattes wider, der darauf hiuweiſt, daß zahl» 
reiche Fran, olen gerade einen mehritündigen 
Auſenthalt in den Quftihuhfellern hinter 

tien, alo fie die ersten Meldungen über die 
tionen in den Nieberlanden und Belgien 
urch den Rundfunk hörten. 

eberall In Paris jehe man Menſchent 

„ die seo Gelpräche führen und wobel ber 

ann auf der Straße zum Ausdruck bringe, 
daß nun der wirkliche Krſeg begonnen habe, 
Diefer wirkliche Krieg ſel nunmehr auch dem 
zanzöſiſchen Volk am ei a Leibe ſpürbax, 
fen zahlreiche deulihe le jätten die 
Aut der deülſchen Waſſen gezeigt. Es herriche, 

Ihreibt der e ‚eine tiefe Gra⸗ 
jesruhe und die Pariſer bei 100 bak fie ih 
dun auf bie 10 771 ſten Schidfalsihläge der fran ⸗ 
döfiigen Geſchlchte vorberelten müßten, 


Ein neuer Beweis 


für die Aggreffionspläne 
Kopenhagen, 12. Mal 

Wie die britiſche Mbmiralität bekannigte 
Joffen die holländſſche und dle belglſche Re; in 

ung eine Veröffentlichung herausgegeben 
wonach alle ottändifhen und ler 
Ile deren Reifeziel Belgien, Holland ober 
ſchland ſel, aufgefordert werden, ſich in den 
‚en engliſchen und frangöfifhen Haſen zu 
„genaue Welfungen“ zu holen. 


Der Londoner Nachrſchtendienſt veröſſent⸗ 
nch eine Mittelung über die Bewegung der 
e ſchen Truppen in Belgien, bie 

Hd der oſfenſichtlich bdeſtehenden 
lonsahſichten Westmächte enthalt. 
jeiht in der Mitteilung u. a, daß die Ger 


h 
tsberüi! it den deutſchen Tru „ 
e 


det 


daß in der nächſten Zeit genauere Ungaben ger 
25901 werden Rag Hie Operationen volle 
sögen lich jedoch in voller Uebereinftimmung 
mit dem ir biefen Zweck ausgearbeiteten 

J. Weiter wird erklärt, daß das bri« 
kpeditlonstorpe auf bei sigem Gebiet 
„herzlich begrüßt“ worden ei, — Ein Beweis 
mehr für die „neutrate“ Haltung det belgiſchen 
Bevölkerung. 


Ueble Siftmiſcherel Reunauds 
Berlin, 12. Mat 

In einer nüchtl Rundfunfrebe an das 
0 Volt erklärte der nunmehr endglli⸗ 
ig Churchins Kammerdlenet beförderte 
ran, je 1 l Reynaud, dle 
ker en Soldaten hälten inzwiſchen die 
ſelgiſche Grenze Überjäritten, um einem „ſahr⸗ 
aud Habe fell ehr Heonlselhe geld we 

e 

. um ſich auf L Krieg vorzubereiten, 


Der 12 rer wolle nun eine alte Rechnung mit 
Frankreſch begleichen. 

Uusgetechnet der Mann alfo, der im Sold 
ber Brill en Plutokratie jeit 1989 ftändig zum 
Kriege gehetzt hat, der die mit elſernet Kon« 
jequenz Jane wieder betonte Frledensberelt⸗ 
495 des deulſchen Volles Inftematiid 

ottert hat, der mit üblen Schlichen, In⸗ 
leigen und brutalem Terror ſede Regung der 
Vernunft in Frankreich unterbrüdt, der Mann, 
7 erejfen und antüchige Geldge⸗ 
schäfte wichtiger find als das Blut ſeines elge⸗ 
nen Boltes, diefer Mann, ausgerechnet bieler 
Mann wagt ee, von ſtanzöfiſcher Frledensllebe 
zu ſprechen unb ame jahrelange Ans 
grifisabfihten zuzuſchreſben. Für eine derart 
underſchümte und e vetlchtliche Heuchelei 
übt es nur eine Antwort: Europa mirb e 
mn in einer beteinigten Almoſphäre au 
atmen, wenn dle deutſche Wehrmacht den Gifte 
kalten an der Selne und Themſe endgültig ihre 
Giftzähne ausgebrochen haben wolrd. 


Die Plutokraten führen gegen Kinder Krieg 


Dreizehn Kinder durth ben Freiburger Bombenangriff getötet 


4 un 1 
Wie bereite gemelbe n am 
brei feindliche Ntugzenge bie ollene Stadt, el 


E Meer ange ee 


m. Die feindlichen Flugzen 
‚einen Rule a l dem ſich 
eine größere Anzahl von Kindern ſorglos ver- 
geh 8 im Alter von 5 Bis 
m. durch den Bembenanſchlag 

getötet, 3 

Dem Kindermend von Karlsruhe im Jahre 
918, den der franyönfhe Fliegerhauptmann und 
ige Aenne de Neryllis auf dem Ger 
wiſſen hat, reiht ſich das fluchwürdige Bomben. 
attentat von Freiburg, "das in ber geſamten 
zioifffierten It einen Sturm des Abſcheus 
und der En. 

Aber 


teil ird, würd 
an. die e e ds bilde 


Welttapitalismus irren ſich, wenn ſie glauben, 
daß . ihre Rechnung elner für fe unbıu- 
tigen Krieges gegen Kinder und Frauen glatt 
aufgeht, die deutliche Wehrmacht wird ſich zur 
Vergeltung nicht folder Methoden bedienen. 
ſondern bie Armeen der Plutekraten in ehrlicher 
eldſchlacht ſchlagen, damit ihnen die Luft zu 
einer Wlederholüng ähnlicher Schündlichteiten 
ein 17 allemal 212 14 Übrigen wird die 
Ankündigung des etommenbos der Wehr 
macht, daß zukünftig die fünffache Unzaht deut⸗ 
ſcher Flugzeuge jeden Angriff feindiſcher Flleger 

auf offene deutſche Städte vergilt, die Lun 
lichen barbariſchen Mordtaten erhebſſch — 
fühlen. Die Bomben auf Freiburg werden auf 
jeden Fall das Gegenteil von dem erreichen, 
was ſie bezwecken ſolllen: anſtatt Schrecken und 
mit zu verbreiten flählen fie unferen Ent. 
ſchluß, mit den Urhebern ſolcher feigen und 
chen Methoden aufzuräumen. 


künden 1 die Macht und Hertlichkeit unſeres 
großen deutſchen Vaterlandes. Voll Stolz tra 
gen wir Jungen dleſe Fahne zu Sturm 
und Sieg. Ihr haben wir uns verſchworen. 
Sie ie Fahne Großdeutſchlande, 
die Fahne des Nationalſozialismus, die Fahne 
Adolf Hitlers, Wer nicht zu dleſer Fahns ſteht 
in dleſen Hence ma e Zelten, der ift nicht 
wert, ein Deutiher zu fein. Der wird ausge⸗ 
1öfhl und vernichtet, well wit Verräter und 
Nane i nicht gebrauchen können in 8 
kampf um elbe und Ehre. Unter dieler 
Fahne marſchlert unfere 1. fle Wehrmacht 
von Triumph zu Triumph. Unter dieſem Zei⸗ 
chen führt uns Adolf Bitter zum gloxreſch. 
1150 Sieg der deutihen Geschichte. Immer und 
ibetall, wo dieſe Fahne ment, it 15 das Sinn- 
bild unſeres Kampfes, das Wahrzeichen des 
Geiftes des Angriffe und des Wider» 
ſt andes, der in unſerem Volt * wurde feit 
jenen Tagen, da Adolf . das Sigatsſteuer 
ergelff und aufrlef zum Kampf gegen Werjailles, 
Dleſe Fahne (er wir nicht mehr aus den Hän⸗ 
den, mie wit das Schwert nicht weglegen. Denk 
wer hinter dieſer Fahne marſchlert, der il 
n In feinem Herzen. Der will, 
Ban ale wutale Willkür der Plutokratlen ver⸗ 
nichtet wird, der weiß, daß, fein Leben feinem 
Belt und Vaterland und feinem n 
Ti ener ern 
dieſer Jes bie Stürme des Arlı 
uns umtofem, wenn dereinst aus dieſem großen 
rozeß der e aller Werle, aus dleſet 
jellwende unfer Volk geläutert und gehärtet 
nd, cp unler Volk det Arbelt und der Ju⸗ 
gend, er Arbeiter, Bauern und Golbaten, 
mn wird der Wille Abelf Hitler der Mile 
Europas ſeln. Denn die jungen Völter werben 
bie Herren dleſes neuen Europas fein und nicht 
die verfafften und ewiggeſteigen, ſchelnhelligen 
Weftentaſchenpolititer vom ſammerkichen Gar 
mat der Chamberlain, Churchill und Reynaud, 
denen die Möller Schacherobſekte ihrer ver⸗ 
brecheriſchen dunklen Pläne find. Was morſch 
It, das muß fallen. Das muß ge 95 werben 
in den Abgrund, damit die Bahn frei werde für 
die jungen Völter, die das neue Europa formen 
wollen. Wie wir abend unſere Fahnen in den 
Oftwind gehoben haben, wie unſer Schwert im 
m des Reiches Wilen erzwang und der 
üttersone Europas eine neue Ordnung gab, 
ſo faut das wert ſetzt im 
mit töblicher Wucht auf die hernieder, 
in Irefinniger Verblendung glauben, das Re 
erſchmettern zu kznnen. % rif 
ie iſt deutscher Mlingitgeift. ſchen 
95 zu dem Wort, daß ab fal die beſte Waffe 
Berteldigung it, und ih der den Kampf 
minnt, der am welteſten vorn Ift. Na 
fand geht unfer Ritt. Nach England 
unfere Kriegsſchiſſe und UBoote, Nach En 
1 donnern die Motoren unſerer Luftwaffe. 
Nach England blickt ein ganzes Volt von 
Alionen, Denn Englands Stunde, das haben 
wir uns gelhworen, hat in dieſem Kriege ge⸗ 
lagen. Wir haben nicht nur die ſeten 
jen, wir haben auch den beſſeren Gelſt; 


Es dröhnet der Marſch der Kolonnen, 
Der Tambour ſchlägt das Fell. 

Es leuchtet vor uns die Sonne. 

Sie leuchtet fo klar und fo hell. 

Und teiner ift da, der feige verzagt. 
Der müde nach dem Weg Uns fragt, 
Den der Trommlet ſchlägt.“ 


In einmitiger Geſchloſſenheit geben wir die 
ſen Weg. Wir wollen, daß unſere Fahne überall 
‚ort weht, wo deulſche Soldaten ihr Leben für 
Großbeutjchlands Ruhm und Ehre dabingeben. 

Wir wollen, daß dieſe Fahne üheralt % ber 
Welt reſpekliert wird, auch von England. Wie 
das Lieb ſingt: „Wir wollen es nicht ld 
leiden, daß der Engliſchmann darüber lacht“, 
fo fießern unſete Herzen 750 dem Sleg, der die 
mäfigen Plutokraſen zwingen wird, dieſer 
ahne die Ebrerbletung zu ermellen, 
ihr 68 Unter dleſer daa wuchs 
Großdeutihland. Unter ihr fließt deulſches Blut. 
Unter dieſem Banner führt uns Adolf Hltler 
um Sleg. So lange Bin bluttote Fahne des 

et les rk uf 1 weht, lebt 5057 

er Gel . n in uns fort, 
Fahne mehr ift als der Tod. 
Das iſt unſer deulſcher Pſingſtglaube, daß der 
Sten hei Fleer ae Yes 


denen 
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impft und Großbeutſchland herausſordert. 

m dieſem Bolt iſt feiner mehr, der 
abjeits der Fahne ſteht. Der Rhythmus der 
Regimenter, dle unter dleſer Fahne zum Siege 
makſchleten, iſt auch unſer Rhythmus, iſt der 
Rhythmus eines ganzen Volkes, das in blin⸗ 
dem Vertrauen zum Führer auffhaut, der den 
uns aufgezwungenen Kampf annahm und ſich 
wie im Polenſeldaug letzt wieder an die Spitze 
122 siegreichen Truppen im Weſten gelebt hat. 
in der Welt hat ein Volt einen ſolchen Füh ⸗ 

— a Wo in der Geſchlchte war ein großes 


25 1 wird, der dleſe Fahne bes 


o einheltlich von dem Glauben an ben 
gie ejeelt wie das deulſche unter Führung 
Adolf Hitlers? Wenn dleſes Pfiugſtſeſt eine 
Statlon der Beſinnung ſeln Toll in dieſer 
fämpferifhen Zelt, dann eine folde, die uns 
kei surüdihauen läßt auf den langen 

jeg des Auſſtleges und des Sieges, der zu 
Gro 1 lan führte, die uns warne a 
in eine glückliche zumal icken läßt, 
1 leuchtend das Banner Großdeutſchlands 
m 
Unfere Soldaten haben in Polen und Nor. 
wegen, unvergleichliche Leljtungen vollbracht 
u ſtehen nun mitten in der großen Ent« 
0 ſoſchlacht im Weſten. Der Führer 
at au fie geglaubt und an ihre Kraft, den 
eind zu ſchlagen, Überall, wo er ſrech fein 
aupt erhebt. Auch das deutſche Volt hat an 
feine Wehrmacht geglaubt, weil in dieſer Ger 
meinschaft durch die jahrelange Erziehungsar⸗ 
beit des Natlonalſoglalſomus jenes heldiſche 
Lebensſdeal gewachſen iſt, das unferem Leben 
bel feinen Sinn gibt. Dankbar gedenkt das 
eutſche Bolt in dieſen Plingſttagen der 
Nati Männer an der Front, die dieſes 
deldſſche Debensibeal in muligem Einfah vor 
dem Feind glänzend bewährt haben, die ohne 
Boufe dem Feind Schlag auf Schlag verſetlen 
und ihm in ungeftümem Vorwärtedrüngen auf 
den Ferſen waren und welter auf den Ferſen 
find, iwo er ſich zeigt. aal allen Straßen vor⸗ 
Wwärts“, „Der Feind uberall F en und zum 
5 ſezwungen“, das find die knappen und 
inhalte (deren Süße, die immer und immer 
wieder in den Verſchten des Oberkommandos 
der Wehrmacht wiederkehren. Der National- 
aa dend hat dieſes Wunder am deutschen 
'olke vollbracht. Er hat dieſe Wehrmacht ge 
f ilen, die das Wollsheer des deutſchen Volkes 
„ Der Nationaljozialismus hat unſerem 
ſolte den unerſchülterllchen Glauben an feinen 
Nauen und an ſeinen Sieg gegeben. Im Glau⸗ 
en an biefen Führer und an den Sſeg unſerer 
Waffen marſchleren wir getroſt in die Zukunft, 
die uns gehört und dem ewigen Deutschland. 


Juchthausſtrafe für Fochverräter 
Boten hörten ſeindliche Sender ab 
Berlin, 12. Mai 
Eine befondere Stelle nimmt ein Fall ein, 
der von dem Sondergericht in Bromberg abge 
urtellt wurde. Der Pole Antoni Kalamatſki 
hörte mit einem von feinen Eltern den deut. 
farm Behörden een Nundfunkgerät 
die polniſchen Nachrichten des engliſchen Runde 
funks ab und verbreitete diefe Nachrichten dann 
an den ebenfalls angeklagten ch Line 
torjfi und andere, ſunächſt mündlich, dann for 
gar mittels Durchſchläge einer Schreibmaichine. 
Antorofki verbreitete auch ſelnerzelt die Üblen 
Heßnachrichten weiter, Das Gericht erkannte ge⸗ 
gen Kalamarſti auf 10 Jahre Zuchthaus und 
0 Jahre Ehtverluſt, gegen Linkowſtt auf 5 
Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluſt. 


„England erlebt feine kritiſchſte Stunde“ 


„Tevere ſchreibt: „as Spiel gegen bie Neulralen kommt Alblen äußerſt teuer zu ſtohen “ 


alſo in Italien 
gusländiſchen Behörden 
ſchriſten erhalten, 
en Firmen das ſtrikte 
derartigen demütigenden 


Nom, 12. Mal 
er von den unzweldentigen Erfläs 
zungen Churchile und Chamberlaine betont 
„Tebere“, eg, 11 klar, dah die Stunde der Neu; 

frolen unmittelbar bevorjiehe und daß die eng 
liſch⸗ aden re Aggreſſoren im Norben wle 
im Süden Europas den Krleg auf meutealee 
Gebiet tragen wollten. Deutſchland ſel ihnen 
aber in Norwegen und nun in Belgien und 


‚en, wobel es Die unbeſtreitbare 


Ati e und habe fle aus der 
0 


Aline geſchla 


nitialive ber Operationen beibehalte, während 


England te Jolaud habe beſetzen können. 
„Der Au it 
eingetreten, 


nicht in Frieden laſſen wollte, kommt Wiblon 
äußerft teuer zu ſtehen. England iſt bereits im 


Norden von Norwegen her eingekteiſt und 
furchtbar bedroht. Deulſchland geht mit 
allen feinen mächtigen Streitkräften durch Hol⸗ 
land und Belgien vor, Wenn es erſt In den 
Belit der Küſte von Calais bis hinauf zum Ark⸗ 


ae Meer gelangt iſt, werden die beutihen 
Luft 


ſtrelttrüfte und U-Boote in der Lage fein, 
England immer ſchärſer in die Zange zu neh⸗ 
men, zu Ifolieren und endgültig nlederzuringen. 
Von Belgien und Holland aus lann Deutſchland 
ele auf ran Entfernung ſchwerſtens 


ireflen. Das eng! 
ir iche Stunde feiner Exiſtenz.“ 
Eine Milliarde Blockade Schaden 


für Italien 
Rom, 12. 


Mat 
Durch die Schikanen der a lde 
er 


A iſt, wie iu einem 
Lei 


lers bes kriegswirtſchaftlichen Amtes im 
Huhenminifterium an den Duce mitgeteilt wi 


Teit Kriegobeginn ein Schaden von 1 Millie: 
Are entſlauden. 

Das Schlimmfte an der Schliſfstentrolle ! 
die Willtllr. Man hat feitens Englands die mi 


derſinnſge Möglichteſt ins Auge gefaßt, die Bes 
stimmung der Waren auf den inneren Markt 


in feine fulminierende Phaſe 
le entſcheldend ſein kann. 
Das Splel gegen die Neutralen, die England 


iihe Imperium erlebt die 


Vombenhagel auf Frankreichs Flugplätze 


In wenigen Gefunden iſt das Werk der Zerflörung beendet“ / m Kampf mit feindlichen Jügern 


dnb .. . P., 12. Mai 


Ueber dem Flughafen X. liegt tiefe Nacht. 
Nichtsahnend werden die Stafſeltapltäne zum 
Gruppenkommandeur gerufen, Es geht gegen 

krankreich. Die großen Maſchinen werden 
ſtartklar gemacht. Noch zweifeln die Mann⸗ 
haften, ob der Edele Dirt erfolgt. Alarme 
waren {m Laufe des Krieges genug. Jetzt wird 
es ernſt. Zum feltgefehten Zeitpunkt erfolgt der 
Start. Die Maſchine des Staifellapitäns 1 rt, 
die anderen gte wi folgen. Noch glauben 
die Männer, ſie würden zurüdgerufen werden. 
Als ſedoch der beſohlene Kurs beibehalten wird, 
5 allen plöhlich Brand ber langerjehnte Tag 

iz fie iſt da, die deulſche Luftwaſſe ſchlägt zu. 

it einer nie erlebten e e 
gen ſie von der vermeintlichen Uebung zum 

inſatz über, 

Das Geblet des Weſtwalls iſt erreiht. Ueber 
Luxemburg hinweg nehmen bie Maſchinen gera⸗ 
den Kurs nach Frankreich. Schnell find die Bes 
ſeſtigungen der Maginot⸗Einle 1 
Ohne Feindelnwirkung erreicht die Staffel ihr 

kel: Einen wichllgen Safen, zer, de 
Luftwaſſe. Blitzschnell iſt das Ziel angeflogen. 
Die Maſchine läßt ihre Bomben fallen. Roll. 
feld, Flugzeuge, wichtige milltärifhe Anlagen 
werden förmlid) von einem Regen von Bomben 
uberſchüttet. Detonatlonen erfolgen, dicke Rauch ⸗ 
ſchwaben ſtelgen vom Boden auf. Der Auftrag 
wurde mit Erfolg durchgeführt. 

Aber inzwischen hat ſich der Feind ausge 
Ihlafen. Als die Staffel beim 3 le 
Maginot-Linie pafliert, tauchen ringsum kleine, 
Fial 5 Wöltchen auf. Schwere franzöliihe 
lat hat ein wiltendes Abwehrſeuer eröſſnet. 
Deutfhe Flieger fürchten die ſranzöſiſche Flat 
nicht. Da erſchelnt in der Berne ein welt ge 
fährlicherer Gegner, zahlenmäßig start überle⸗ 
en. Feindliche Jäger vom Typ Morane brans 
e heran Eine BViertefftunde lang verſuchen 
te Jäger, ihren Angriff anzufeßen, aber es 
Lerne nicht, die Staſſel zu zerſprengen. Un⸗ 
nerridjteter Sache drehen te ab. Ohne weltere 
Zwischenfälle erteſchen unſere Maſchinen ihren 
Blugbaſen. 


Kurze Ruhe, neuer Einlah 


Die Nacht war für die Beſatzungen kurz und 
der Feindflug anftrengend. fahrend die Ber 
Tagungen ruhen, macht das Bodenperſonal bie 
Maſchinen ſertig. Bombenbeladung, Munitios 
nierung und die Ueberholung von Waſſen und 
Motoren werden mit gewohnter Sorgfalt und 
Schnelligkeit durhgelüßet, 

Wieder find die Maſchinen feindflar, ba er⸗ 
folgt auch ſchon der zweite gebe Eine 
kurze Belprehung, dann find die Mannschaften 
zul wieder in ihren Maſchinen. Im Rahmen 
eines Verbandes fliegt bie Staffel dem Feinde 
zu. Dankbar gedenken die fliegenden Belapuns 
gen ihrer am Boden kämpfenden Kameraden. 

Das Wetter iſt für Bombenflüge äußer⸗ 
kd Als das erfte Ziel hinter der Maglnot⸗ 
inte erreicht ist, fehlt auch nicht das Loch in 
der Wolkendecke, durch das der Verband freie 
Sicht hat. Wleder wird ein Flugplatz des Bein, 
bes mit Bomben belegt. In wenigen Setunden 
iſt das Wert der Zerſtörung deendel. Deutſche 
Bombenſchüßen wi fen zu zielen. Im Schutze 


Über die ganze Kette ber Jrolſchenhändler zu 
verfolgen, als ob im falhiltiihen Staate es zur 
zelaſſen werden könnte, daß fremde Behörden 
fur den inneren Markt Ihm Genehmigung geben. 

Keineswegs rofiner ſei die Lage des Aus⸗ 
fuhrhandels. Auf diefem ſtehen alle Dispoſttlo⸗ 
nen der Kontrollbehörden in ſlagrantem Wi. 
derſpruch zu dem, was das Internationale Recht 
vorſſeht. Das Verbot des Handels mit dem 
315 iſt ein Akt, den elne Regierung gegen 
ber ihren eigenen Staatsangehärigen 1 05 
Üben im Recht iſt, der aber cine Rechtowidrig 
keit wird, ſobald man ihn außerhalb der Gren ⸗ 
zen des eigenen Staats anzuwenden fail 

Auch auf dleſem Gebiet iſt dle eiche 0 
Regierung 1 0 vorſtellig geworden, 10 
um es ein 


ift, das in Stallen geduldete Körperſchaflen, die 


England tobt ſeine Raubinſtinkte aus 


es geht um das Del von Euratao / Einſpruch des holländiſchen Gouverneurs 


den Einſpruch des holländischen Gouverneure, 
abend erklärt hatt. 
\atus für Riederlän 
indien unverſehrt bleiben müſſe und dal 
jede Hiſſe von dritter Seite verbiite, [el 

inweg, wle über bie 


jepirfe der Mohroe⸗Doktrin if, die 
USA. gehelligt ind. 

Mit der gleihen Grokmut hat England ſeldſt 
ich Curacaos bemächtigt, wo die großen Etd⸗ 
en, für die England, wie es 
rl, ein eindrugsvolles Verleldl⸗ 
neſchten will. Gegen wen dieſes 
ſerſchtet iſt, kann der enge 
ſeſchſchte entnommen werden, 
‚afür aufweiſt, daß der Raub» 


Kopenhagen, 12. Mal 


Einheiten der Weſtmüchte landeten nach eng⸗ 
liſchen und ſranzöſiſchen Meldungen auf den 
bel ſauptinſeln von Miederländiſch⸗Weſt⸗ 
Indien, Enracao und Aruba. Engliſche Strelt⸗ 
kräfte haben Curacao, ſranzöſiſche Aruba beſetzt. 

n 


Wag bel der Beſetung Islands durch bri⸗ 
tiſche Streitttäl 1 anfing deutlich zu werden, 


das zelchnet 
eee fü 


„verbündeten“ Niederlande. Es feht damit ſel⸗ 


wie 3 ſe Begründung zur Hand: Den 


Shui 


dicker Wolfen wird ein zwelter Feindhafen ans 
Es folgt die Zerſtörüng 
militärifcher Anlagen. Dann nimmt dle Stafs 


jel wieder Heimatlurs, 


Gleich am erſten Tage ein Luſiſteg 

In dieſem Augenbliß rafen ſelndliche Jäger 
vom Typ Spliſtre deran 
zuletzt fliegenden Kette melden den Feind und 
nehmen ſolort die Abwehr auf. 
ſich die Gegner hinter den Schwanz der M. 
hängt und wollen nicht ablaſſen. Nur en 
ulammenarbeiten der Beſatzungen kann dle 
ahr bannen. Schon ſchlagen feindliche 
n den Rumpf einzelner 


Dit Klnlienische Flotte ſteht bereit 


Shendmigal Cabagnarl über die Stärke der ſlalleniſchen Seeſtreikräſte 


Im Mittelpunkt der Sonnabend⸗Sißung des 
Senats fanden die ausführlichen und wieder⸗ 
zol mit ftäritem Beifall unterſtrichenen Dar⸗ 
egungen des Unterſtaatoſekretärs im Marines 
minifterium, Btaeadbmiral © 
der einleitend betonte, daß die polftiſchen Erelg⸗ 
ſangenen Herbſtes mit den 


lo daß die Mobilijation der 
kine in allerkürzeſter Frſſt zu Ende ge 


iſtiſchen Regierung 
führung Italiens habe 
die Notwendigkeit, Kriegsihiffe und die Külſten⸗ 
verteidigung zur Aktion bereitzubalten, 


Hinfihtlid der N 


in einem Zuſtan 
neter Machſamteit. 

„Frankreich und England haben ftets alles 
unternommen, was in 
dem Feind direlt oder indlrekt 
von deulſchet Seite 
nicht das äußerte See und Lufttriegspotentlal 
eingelegt worden, 
See id wird verſchürſen können. 

Ein anderes Bild dürfte z. B. der Seekrieg 


arbeit ber See- und Lu 
Bewels für die Notwendi 
wirkſame Flotte ber Unterflügung der Lufkwaſſe 


ſodann auf die 
Bezug anf Ita⸗ 


Die Juſammen⸗ 
tftreitfrüfte habe den 
igkeit erbracht, daß eine 


Admiral Cavagnart 
Rüdiwirfungen des Krieges 
lien und fein Blotienbaupro; 
ſchwere Störung, die bi 
dem Internationalen 
fügt, wird insbeſondere von den 
aten empfunden und in erſter Linie von Ita⸗ 
lien, Und zwar auf Grund einer geographiſchen. 
ſiſchen und wirſſchaſtlichen 
eändert werden milſſe, 
echt zum natlielichen 
‚after Belſall, an dem fi 
eteiligt), — Was das 
loltenbauprogramm betrifft, fo werden dieſes 
ahr die beiden erſten Super⸗Schlachtſchiſſe in 
Dienft geſtellt werden. 
werde daß vierte 95000 Tannen 
„Roma“ vom Stapel laufen, während 


ſuriſtiſche Perſonen find, von 
a 5 . 9 ſen, 115 Bor 


'ordetungen zu für 
'ontrollbehörben ver⸗ 
urch die Souveränität Itallens 
bleiben, 
ooftfontrofle wird 
venfo willkürlich, unverſchüm! 
über Wertfenduns 
gen gehandhabt wird und daß fie im Gegenſatz 
u den wiederholten Erklärungen von ber eng“ 
jenfur ſyſtematiſch nicht nur 
Deulſchland beſtimmten Poſtſäce, 
auf dle nach nichtkriegführenden 


für allemal zu Togen, nicht gewillt 
ändern angewandt wird. 


[et ganz klar ab: Der Raub ⸗ 
ert ſich weltab von ber enge 

ſchen Kampfzene in echter Mreibeutermanier 
fremden Solontalbefih, in dielem, 5 den det 


die kein Beſſpiel 
aal England jemals wieder 
t, . er ſkrubellos in feine glerigen Pran ; 


W erſaſſen die Flugzeugführer 
die Lage. Kaltblütiy ſchicen ihnen unfere Jü⸗ 
ger ihre Feuergaben enigegen. 

Da, der harinädigfte det Jäger ſchweigt Er 
iſt getroffen. Mit einer groben jenzinfahne 
IS it er ab und ſchlägl am Boden auf, Aus den 

Enmern ſchlagen die Flammen. Der Ab. 
ſchuß ift für die ſeindlichen Jäger das Zelchen 
zum Abdrehen. Unſere Maihinen jehten bald 
Darauf wohlbehalten im Heimathafen auf, Einige 
Maſchinen haben Treffer, find aber nicht Im ger 
zingften in ihrer Kampffäbigtelt beeinträchtigt, 
Die Freude if groß. ü warten fie auf 
den nächſten Elnſaßbeſehl. 

Guftan Broſt. 


bereltungen zur Indlenſtſtellung der im vergan⸗ 
genen November von Stapel gelaufenen „Im; 
pexo“ zajdı vorwärtsſchrelten. — Der Bau der 
124 500 Tonnen Kreuzer mache glelch⸗ 
fall raſche Ae oa i das Pro⸗ 
gramm der U⸗ Boot Flolte. Neue Unter 
waffereinheiten und Torpedoboote ſowle z wel 
grohe Kreuzer wilrden bald auf Kiel geben: 

Ebenfo wihtig wie die Einheiten find dle 
Ausbildung der Offiziere und Mannihalten, 
denen das faſchiſtſſche Italien eine vorbildllde 
Schulung 1 werden laſſe. Bereits, 1257 
benötigte vie Marine im Krlegsſalle 10 000 Of⸗ 
figtere und 100 000 Mann. Nach der mit lang ⸗ 
anhaltendem Beifall ee Rebe 
wurde der Voranihlag des Darineminifterlums 
für das Haushaltsjahr 1940/41 angenommen. 
Anſchließend nahm der Senat auch ben Haus 
haltsplan für das Heeres» und Luftfahrtminifter 
klum ohne Diskuſſſon an. 


Das Kabinett churchill 
Kriegsheßer aus allen Partelen 
Ko enhagen, 12. Mai 

Wie amtlich aus London bekanntgegeben 
wird, hat der Oberkriegshetzer Churchill nun⸗ 
mehr die neue 1 gebildet. In dleſem 
Kabinett find die brutalſten Krlegstrelber und 
glühendften eie aller Partelen ner 
einigt, Dem Krlegstabinelt gehören an; Mini- 
fee Churchill, der zugleſch Minifter der 
allonalen Verteidigung ist, als Lorbpräfibent 
des Minifterrates Chamberlain, Außenminſſter 
Salas als Porbflegelbewahrer Attlee und ale 

inifter ohne Portefeufſle Greenwood, Weller“ 
erfährt man, daß Eden. Pisten ser un 
Sinclair Luftfahrimintter würzen. Erſter Lo 
der Admiralität wurde Alexander. Die Iehteit 
drei gehören al dem Krlegskablnett an. Der 
Londoner Nahrihtendlenft melnt Hierzu allen 
1 das fei ein Kabinett der Perſönlich⸗ 
eitei 

Wie aus ber Ian 1a, dieler, Regler 


zungen hervorgeht, haben ſich die Liberalen, 
die Labour⸗Leulte, die Konjervativen wlahlich 
verbrübert, beſeelt von dem Wunſch, den Krieg 
10 ubehnen und das deutſche Volt zu ver⸗ 
n en. 


Antideutfche Aundgebungen 
in fjolland 
Berlin, 12. Mal 
e gibt aus Brüffel Meldungen des bel 
giſchen Rundſunts Über autldeulſche Kund⸗ 
1 en in verſchledenen holländiſchen Städten. 
ie Schauſenſterſcheiben mehrerer deulſcher Ou 
Hereſen ſollen ae worben 9 55 Wel ⸗ 
ter habe di, fändiſche Pollzel deulſche Melle 
bil ros und deulſche Agenturen geſchloſſen. 
* 


Nachdem ſich dle r Meldungen 
F auf belgiſche un pe Quel, 
len berufen, wollen wir zunächſt geſpannt elne 
Beſtätigung dieſer e Berſchte aus 
anderen Quellen abwarlen. Sollten ſich ſedoch 
dieſe Berichte bewahrhelten, dann muß ſich dle 
Bra ie 70 darüber im klaren ſe' n. 
daß Deutſchlan re der zahfreihen hole 
ländiſchen Staatsbürger innerhalb des Deul⸗ 
5 ‚eihogeblets genügend Möglichkeiten ber 


„um ſchnell und draſtiſch mit den notwen⸗ 
gen Repreſſallen zu antworten. Es Ift Sache 
der niederländiſchen Reglerxung, ſich zu den vor ⸗ 
legenden ungeheuerlichen Meldungen ſchnell⸗ 
1 zu Außern und ſie glaubwürdig zu demen⸗ 
leren. 


Der Tag in Kürze 


Der Japanlſche Krlegeminiſtes, Hata erklärte in 
der Vai e ber e este ens Sr 
pon miſſe auf den totalen Krle Rae eingefteilt 
werden, was von ber gelomten Natlon neue Opfer 
zur Durdlührung der nrohen Aufgaben der Neu“ 
ordnung im Fernen Osten erforbere, 


. 
In Bulgarien trat ble pärlamentariſche Kommiſſiog 
n le e ulamımen nd 
tente im Laufe der Sitzung ſeſt, daß, die von Hal, 
garen verfolgte Frledeng. und Neutralltätepotiill 
te einzige el, die den Unterellen des Staates und 
den Wünſchen des Volkes entſpteche. 


— uu—24:⸗ b 
Jetlag und Drud: Berlan.arfeihaft 
Be Wilhelm Mapel, 
gern leiter: De. Kurt Pfeiſter. 
58152 ſtelender, ga Eile ler! “doll Karg, 
jerentworilih Für BWolitit: Walter d. Dit 
it Lolales und Kommunalpolitit: poll Ra r 
r Handel und Neichegau Waribeland: 
A e für Kultur und Unterhalt 
Guftan AN *. Berliner e 
Köhler, Berlinstarlshorit Werantmortliher Ag, 
aeigenteiter: Mithelm Btihioff. Gämitih in SUN 
mannftebt. Für Anzeigen, gilt z. Zt Anzelcen, 
prelsliſte 1. 
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a N : ſches Sende» und Empfangsgerät und 
Belgien und Holland Sand in Fand mit Serret Servite SEHR HITHEE 
| a ee el ee 
der Reichsminister enthüllt das vorbretheriſche Treiben ſogenannler ‚neutraler Skalen n 

Zu Ausführung des ihnen erteilten Beſehls 


8 (Schluß) teten ſich ein und meldeten den Vorgang der lungen“ angegeben!) lucht Stevens den Gene. gelang es bem Siherheitsbienit des Relcheſüh. 
gfüßrer Als der Mitarbeiter des Majors Steven, Rel Ga e Die Reichsregierung beſahl ral van Dorigot auf und unterrichlet ihn über ers / und der Geheimen Staatspolſzei, unter 
ere Ir Rhodes (Eton Schüler, Sohn eines Generals] das zjpielen diejes von England erjtrebten den beabſichligten Umiturgplan, leſer untere Vortäüſchung von Grenz, und Beobachlungs⸗ 
durch den Verlust eines Geheimberichtes dere Umſturzplanes bis und elnſchlehlich der Arte. richtet den Chef des Stabes bes Oberkommandos schwierigkeiten dreimal die 1 in ein 
LE ariig bloßgeftellt war, daß die holländische Po« tierung der 422 l Nadgihtenojjiziere zum der holländlſchen Lande und Seeftreitträfte, Schmugglerlokal nach Belo zu locken, zehn Meter 
10 13 zel gegen In einſchrelten und ihn zur Ause dokumentariſchen Beweis. ce Carſtens, und deren Vorgeſetzte über die Abſich⸗ von der Ae Grenze entſernt. Befehle ⸗ 
10170 weſſung bringen mußte, wurde, durch Vermitt⸗ Stevens erkannte die hohe politiſche Bedeus ten des engliſchen Geheimbienites und beteiligt gemäß arrelierten fie hier nach einem Feuerge ⸗ 
us den fung des Generals van Dorlhet und des Ma- tung dieſer Verhandlungen und bemühte ſich 1a auf Beilung ‚feiner Vorgeſetzten durch Ent. ch den engliihen Machrichtenoſſizier, den 
bed Roſeboom die Angelegenheit als unbeden arum, daß die Londoner Zentrale (Sinclait endung des hollündiſchen Generalltabsoffiziers ſchwerverwundeten holländiſchen Generaljtabsols 
end, obwohl bereits der brilſſche Geſandle of. bzw. Gad die Verhandlungen dem engli⸗ Klop an den Umſturzverhandlungen, wobef er Jigier und den holläudiihen Chauſſeur der eng: 
en eie emantge unternommen hatte, tel. ae Öelanbien in Den Dann, SIE Mienb, übers dleſem ganz beftimmte Weſſungen gab: liſchen Nacheiöjlenofligiere, Lemmens. = 
Heer bee e ee eee e de befke mil ic, Ben Sp 

* n udien Di ie n. m en Um nd * 
Er Diefe Methoden bewährten ſch auch bei 11 Ucbertragung ab u eaultrogte weiterhin befeiti 1215 urzuerhanblungen zu gefitionsgeuppe Verbindung zu haben, lüht der 
Ferband fungen“ der engiihen Nacheich. dem engliicen Nadrihtendienft mit den Ber. „is den perfünliden schee d 1 ertreter Stevens‘ in den Lag Tupſann Hans 
F fenagenturen mit der vermeintlichen deutlhen Hanbiungen, mit dm Befehl, laufend ielephor Rachrichtenelfiglere zu . chen delt, nach am 16. 11. 1930 — aljo 7 Tage nach der 
1 Dppoftien und deren vorübergehender Derhafr niſche und lelegraphiſche iche Nach zu geben. 3. feine Vorgeſeylen laufend über den Stand Berhältung — um 12,40 mittags ber vermeinilte 
1 1 wie in Holland, arbeitet, der Service ach 2 bis ehen ae ee 8 zu unterrichten. e de e e Beate en 
N tere war die offizielle Ausihalt: engli⸗ Um die J 0 N 1 er der en Oppo 10. 
5 1 haltung des engli die Karineriheit des neutralen Hollands geuppe vom Tage vorher erhalten habe und 120 


0 


auch in Belgſen mit den amtlichen Stellen. n Gelandten als Vertreter bei dem neutras auf ſeiten Englands auch den deutfc i 
1 x s hen Mittelss 4 

Dies erhellt das folgende Beifpiel: en Holland eine diplomaliſche Varſlch ts männern. er zu Seen erzielt wie vor bereit jei, auf ber in ben Ausſprachen 
Der bereits erwähnte a eiſch maßnahme zur Wahrung des Geſichtes nach ber dollünbiſche Generalftabsoffigier Klop vom dit, ehh gelegenen alio weiter zu verhans 
wurde auf Beranlallung Colthropes dunch Ver, außen. General van Vorlhot  vorjorglicherwelle den ri 115 5 855 . N in 
 mittlung Stevens von den He ändern nach Jur reibungstofen Durchführung dieler wich. Auftrag, als eng licher Difisier aufzutreten Pf ſidenten Dalai 1 beſragen m Nds 1 al 

Belgien abgeschoben. Ane Gmierigfeiten tigen Umftargoerhanblungen (In der Role des und den englischen Dednamen Capien Copper man auf Grund ber € are Umftände beim 
des Grenzüberganges und der erforderlichen, englifhen Yubenantes als „Arledensverhand. zu benutzen. re BADER N SLARDEFS Bor 

wa! — 


ich de elan d. ee 90 migung 2 5 
iich dle bei en Behörden befeitigte Calthre⸗ Durch die lebendige: n und Di tent. 
des in ber 5 en ferm der a elt Fünf zuſammenkünfte des Komplotts re 1281515 2 a — 5 "herelis 
| 1 m 10 15 n 5 Den vorher über 0 9 dende etinlun Bub 
3 jen aeben EDER, un Durch Vermittlung und Unterſtützung des Englands und Hollande unter Beteiligung Be 
e Mon und ben Grfahrungen e Tu fwertgen Wulame ser ee ee path e e ee ei 
 engtitgen Botitit und des englſſchen Geheime mentreffen von Steven, Copper (in Wirt. Beo gegebenen und von dieſem den beuiihen 5. Belondero erjhütternb aber und auſſchluß. 
e . , enaln® Bra ib Ban y r 
hole, für Lord Halifax felt längerer Zeit mit Arnheim am 2 m Juiphen un! eilungen baflerten auf folgenden engliſchen ; 1 
„ . 10. 1 „ 11. ii 5 ihrer Wichligielt wörtlich wiedergegebene, in 
enen dne au de ee te eee bei see a e a Nelles nel, Dülielbor] a end dee 1080 aufgenom: 
\ Se he en una zu Mürzen. Beule, am . 11. in Badhus bei Benlo, krunzn, E ührender Männer und Eriehung durch eine Ike, Bernehmungsnieberiheift beo Damals 
ters | Nach der al der Überwiegend von Em Bel allen Zulammenlünflen war Copper England genchme Regierung. Werner ER. bel Ihmervermunbdeien. Helländilihen Dberfeutnanf 
une | fan en untsrtigtelen Reglerungstreife ſoll in im gegen. Beteiligte ſich altie an den den Zerjprehungen verlangt bie Mulgabe ber 5 N der ‚Driginalvernehmung {a 
men, eee ene Wlelcbeltereneland nie inlage 
Imfniftes | ehen. So erhält im Ottober 1039 Captain TZ fowelt holländiſches Operations» und Ueber Nüdiche Deuiſchlaude zum Goldſlandard. Wie Das durch Oberleutnant Rlop in feiner Bars 
1 von der Zentrale in London Befehl, Ver⸗ 3 gebiet gegenüber der deulſchen aus dieſen Verhandlungen hervorging, war bas nehmung gemachte schwerwiegende Geſtändnie 
dungen. ß Mittelsmännern aufzunehmen, tenze berührt wurde — auch militäriſche Kon: Endziel der briliſchen Forderungen nicht nut Über ie enge Aufammenarbeit des 148 ter 
die bie dahin über den deulſchen Emigranten, ee durch perſönliches Elngreie die Nüdtehrzum Ber alkler System, England mit dem, „nentralen* Holland und Bels 
ip 0 end die Uu pin gen Nachteil des DENE, Reiches wurde 
m 


. irets fen. pper⸗Klop erwirkte die Frellaſſung der ſondern darüber hinaus 1 5 
1 bor Kar 1 137 vermelutlſchen Mittelomänner der beallchen ung des 4 1% ah 9 25 Errichtung ei jege des Kreuzverhör Major Steven und 


Mat Dr, ion angekoppelt geweſen waren. Er Oppofitton, als fie zur ffeſiſtellung ihrer Iden, öberativen Stantenipitems; Deutigland jote Dem Captain vorgehalten, um weitere Einzel 
en eee ee i e zeilen Bel ee dee auf e Jen eee land Tele bellen über bie Jae Deuilhfand geähtlice Ins 
u nume Vertiefung der Werbinbung zur deulſchen werden waren. Er über ab auch den deulſchen deutschen Mittelsmänner gingen ſcheinbar auf ſammenarbelt K allen und Frankteiche mit 
n vieſem | dppoflilon, möglicht Verhandlung mit einem Mittelomännern eine mit Copper unterihrier dleſen Plan ein, fie behleilen ſich bie Genchmle dem neutralen“ Holland und Belgien zu er⸗ 
iber und ] den allen Oppolitioneflen in Deutſchland benol bene Beſcheinigung, in der alle holländiſchen gung der „beutiden Oppofitionsführung“ vor. langen. 
len ver“ mächligten hohen Beauftragten. Ziel der Be Organe erſucht werben, den Inhabern diejer Be: eraufhbin wurden fie von den Engländern er» Diele für die Arbeit der britilgen Agenten 
Minte | dandlung follte ſein: Wölliger polit ſchelnigung die Moglichkeit zu geben eine Se. fucht, einen hohen Bevollmüchiſſten herbeizu: und deren verbrechetiſches Treiben wichtigen 
ifter dee cher Umfturz ii Deutihland, Wieland gen heimmummer in Den Hang (556, 331)  anın bringen, der ſich mlt den engliſchen Agenten Angaben der briliſchen Nachelchtenol Islere Wer⸗ 
präfident ] des Führers und Tkiner engiten Mitarbeiter, rufen: — die Nummer des engliſchen Geheims nochmals in Holland treifen sollte. den die Grundlage für ein demnächſt öffentlich 
uminiſten I ieh gemäb des engliſchen Krieg dienſtes. Nachdem die englischen Agenten dleſen Ver. durchzuführenden ordentliches Strafverfahren 
ud ale W d. leberherſtellung des Status quo, Für die beiden ln Zuſammentreſlen hanblungsuerlanf an bie britilhe Regierung abgeben, das Auſſchluß, geben, wird über die 
Welder, I 5 50 Uinſichtlich ber Tſchecho⸗Stowakei, hatle Copper Klo nach jeinen eigenen und der durch ein. Zelepfongelpräg) des Herrn Stevens bunflen Pläne der obſluten, bomolszuelien, ja 
der und, | ı Danzig, Polens HL „ Grunbgedanfe war, daß Engländer Angaben zur Vorſicht ermahnt und nach London im Beilein der vermelntiſchen ſogar an verbrecheriſchen Elemente des 
lter Lord England in der Wlederholnug 01 erer Gebans gewarnt, eine gröbere Anzahl holländischer Ger deuiſchen, eee lieber berichtet hatten, en „Secret Intelligence Service“. 
ie leßten Iengäi durch, nete ae Umschwung ben jeimpoligiiten beerdert aud beim Ichten Male erllärte der damalige Ehe] des engliſchen Nach⸗ 
an. Der | Keſeg. ben eo lurchleie m l ai ett , Gidier, telephonilh Der Nelchemlalſter des Innern 
rau allen in lune. 150 einen Gunften entiheiden woll rung vorgezogen. Er war es auch, der beim das Einverſtänduls Halifar’ mit dem bisherigen eh.: ri, 
erföntihe ] Sſcherhelledienſte der 16 und Geheime Staal leßten Zufammentreſſen in Ettennſuls der un. Gang der Verhandlungen, Stevens gab nun. Der Reihoführer FF 
| lc erhielten rechtzeitig durch Ihren N angenehmen Folgen feiner drohenden Verhafe mehr zur üetahetejeren Auſfrechterhaltung des und Chef der deuiſchen Poltzel 
0 Regie ⸗ ſchlendienſt Kenntnis von biefen Plänen, 16 tung als erſter Feuer gab. Verkeht w bekannt — ein engli» geh.: Himmler 
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Ein Sammelname wle „Orienttabak“ kann nie und nimmer als 
ze 1 8 . 3 | Qualitätsbegriff für eine Zigarette gelten, denn in den zahl» 
99 0 8 5 reichen Ländern des Orients gibt es unendlich viele Tabakforten 
N N 5 7 von grundverfchledener Art und Gute. Wenn aber eine Zigarette 
der mii 1 A ; FU nicht „orientalifch”, ſondern ausdrücklich „mazedonifch” genannt 
. wird, well ihre Mifchungsgrundlage aus echten Mazedonen« 
Tabaken besteht, dann haben Ste die Gemißhelt, das Ihnen 


auch der befte Tabak geboten wird, den die Erde hervorbringt. 
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Pfingften 
Brauchtum zum „lieblichen Felt“ 


Keiner der hohen Belttage meift in unferer 
Gegend ſo reiches deutſches Brauchtum auf, wie 
Pfingsten, das llebliche Feſt. 

Selt altersher gehören Birlenlaub und 
Kalmus bel uns zum Pfingſtfeſt. Ohne 42 
könnte es Leine rechten Jelertage geben. In 
den letzten Tagen vor dem Feſt bringen dle 
Bauern die Blrlenzweige, den Maiſtralich, ſuy ⸗ 
tenwelfe in die Städte, Um Abend bes Pfingit« 
ſonnabende werden die Wohnräume mit den 
Malen geſchmilckt — ausgemait, wie der Volks 
mund sagt. Birtenäſte werden in den Zimmer« 
eden und an den Betten aufgeſtellt, Birten⸗ 
Pe . über der Zimmer, und Haustür befeltigt, 

ie duftenden Kalmusſtengel finden im Fen⸗ 
fter ihten ah wo fie aufgeſtellt 
Schnüren aufgehängt werden. 

Auf dem Land ſchmückt Birkenfaub die Ta- 
zen ber Ställe und Scheunen. Oft werden ganze 
Lauben aus Birkenäſten und Zweigen vor den 
Haustüren gebaut, 

Auch die Windmühlen Hinter den Städten 
und Dörfern tragen Malſchmuck. Er beſtebt aus 
Bitten und — wenn dle Zelt es erlaubt — 
eden, dle an den vier Flügeln bes 
ſeſtigt werden. 

In allen Städten unſeres Gebiets, In denen 
es viele Peutſche galbt, beſtehen oder beſtanden 
1 Bürgerfhühengifden. Diele hatten zu 

fingften Königsihieken. Diele Pfingitihieken 
gestalteten ſich in früheren Jahren zu wahren 
1 Die ganze Stadt nahm an ihnen 
tell, 

Auch in dieſem Jahr haben einige Gilden 
Wfingſiſchletzen angeordnet. 

Diefe Bürgerſchllhengllden waren rein deulſche 
Vereinigungen. Sie können dort, wo fie noch 
heute vorhanden find, auf ein, hundertjähriges 
Geſtehen zurüdbliden. Die deulſchen Tuchmacher, 
die zu Beginn des 19. Jahrhunderts nach dem 
damaligen Kongrehpolen elnwanderten, vers 
flangten ihre altgewohnten Sitten und Bräuche 
en neue Umgebung, darunter auch die Bür⸗ 
gerſchützengilden. Es gab und gibt ſolche mit 
unter auch noch heute in den folgenden Ort. 
(haften: in Lihmannftadt (felt 1824), in el! 
(feit 1830), in Dforfow, in Alexandrow un 
1822), in Sonfiantnnom (Jeit, 1623), Zbunilas 
Wola und Pablanice, Diele erſten Verelnigun ⸗ 
gen der deulſchen Einwanderer wurden von den 
zulliiden Landesbehörden beftätigt, die Gench 
migung zur Gründung der Gilden in Zdunffa 
Wola beſſpielswelſe erteilte Zar Alexander 1. 
feiner Wen 


oder an 


erſönlich gelegenlllch 
Bieler Stat, 


BALLERINA 


Aeute ins Theater! 
Iwel neue Gälte an den Städliſchen Bühnen 


Wir haben [don wiederholt darauf hinge, 
wleſen, daß unfer Theater heute wieder einmal 
eine Erſtaufführung ſlartel. Es handelt für 
um die prächtige Komödle „Bogmallon 
des Iren Bernhard Shaw. Den Brofellor Oig 

Ins ſplelt Hans Reiß als Gaſt. — In der 
teueinftublerung des Luſtſplels ongeborgn, 
bie an zweiten Piingitiag über die Wetter 
eht GretlGrammerstorffaud als Galt 
in der Titelrofle, Hans Reitz ſowohl wle Greil 
Grammerotorff ſieht man erſtmals auf der 
Bühne in Lißmannſtadt. 


Einen Tobſuchtoauſall erlitt bie in der 
Günfeftrahe 5 wohnhafte Stanſſiawa ie 
Sie wurde im Nelfungswagen der ftäbtiihen 
Unfaſtrettungsbereltſchaft in das St. Antonlus⸗ 
krantenhaus geſchafft. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Beſtien in Menſchengeſtalt 


Zwölf deutſche Flieger von den Polen lebendig eingemauert 


Noch immer werden furchtbare Elnzelhelten 
der Verbrechen bekannt, die polniſche Untetmen⸗ 
ſchen an gefangenen deutichen Soldaten oder an 
wehrloſen Deriäilenpien Voltsdeulſchen in den 
Seplembettagen 1039. bega haben. So heißt 
es in einem Bericht eines Nüdwanderers aus 
dem Bialnftofer Giedlungsgebiet, der zur 
[run mit jahlreihen anderen Leidensgenofr 
jen nach Bereza Kaxtuſta verſchleppt war, u. a. 

Am eriten Mobilmahungsioge um 5 Uhr 
morgens wurden mein Schwager und ich und 
noch viele andere unſetes Deulſchlums wegen 
verhaftet und ins Gefängnis nach Bialyſtok ge 
bracht. Nach einigen Tagen wurden mir nacht 
nach dem berühmten Konzenttatlonslager Be 
zeza Kartufta verſchleppt. Die Fahrt Im Vleh⸗ 
wagen dauerte einige Tage und Nächte. Fünf 
Tage lang bekamen wir weder etwas zu eſſen 
noch zu trinfen. Der Empfang dort war unbe 
ſchrelblich. Belm Abzählen bekam ſchon mancher 
Schläge. Dann wurde das elſerne Tor geöffnet 
ein Pollziſt auf dem Rad fuhr voraus, und wit 
mußten laufend folgen. An beiden Selten 
ſtanden in 5 2 Meier Abſtand Polſzelbeamte 
mit Knüppeln und bearbeltelen jeden. So ging 
es etwa 600 Meter well. Mancher brach unter 
den Schlägen zuſammen denn es waren auch 
Leuze bis zu 80 Jahren barunter, 

In den Mauern, in denen wir untergebracht 
waren, beſanden ſich 10000—12000 Mann. 
Schlaſen mußten wir auf Zementſußboden, bis 


170 Mann In einem Zimmer. Bon früh bis ſpät 
in dle Nacht. hinein mußten wir laufen und 
Uebungen machen. Dabei gab es in det erlten 
elt leinen einzigen Schlud Waller, Die 
taubmwollen waren ſo dicht, daß einer den ans 
deren nicht ſehen konnte, und doch mußte man 
auf der Erde kriechen. Nach einigen Tagen ber 
tamen wir etwas zu eſſen — morgens ſchwatzen 
Kaſſee, mittago Waſſetſuppe, abends Kaffee und 
etwas Brot. Das Brot war aber ſo Llebrig, 
daß man damit Jenſter hätte verkitten können. 
Unſer Glüd war es, daß die deulſchen Truppen 
fo taſch vorwärtstamen, denn nur 16 blieb uns 
das Leben erhalten. Während der ganzen Zelt 
unferes Aufenthalte durſten wir uns weder 
waſchen noch ralieren. Mein Freund, ein deuts 
her Lehrer aus Grobno, kam In einen Seller, 
er mit Mailer gefüllt war. Er mußte darin 
8 Tage ſißen, da er angebunden wurde. Das 
Waſſer reichte Ihm bis an die Knie, Kurz vor 
unferer Befreiung wurde er, wle noch viele ans 
dete, mit Kelten erwürgt. Wir faben biefe 
Toten gach unlerer Befreiung beerbigt. 

Zwölf deutſche Flieger, die von den Polen 
gefangengenommen worden waren, kamen in 
einen Keller und wurden bei lebendigem Leib 
eingemauert, Einige von uns haben, nachdem 
lie befreit waren, das Loch geöffnet. Es lebten 
aber nur noch drei von Ihnen. Als dle friihe 
Luft zu Ihnen drang, ſtarben auch dleſe drel. 

en. 


Frohſinn der Schaffenden 


Wohlgelungene Kameradfchaftsabende bei Barciniki und Ramiſch 


Betrieboführung und dle deutſche Gefolge 
ſchaſt der Wollwaren⸗Induſtrle S. Barcinſtl 
90 . Ach. fanden ſich zu einem Kameradſchaſts⸗ 
abend in einem 5 geschmückten Raum zur 
ſammen. 

Betriebsflihter Direktor Menning 118 
dle erſchlenenen Gäſte :- Generaldireltor 4 
Rauſch, den Beauftragten für die Robitoiferfale 
fung: g., Kreisobmann Walblex, ſowie Vertre- 
ter des Urbeitsamts ſowſe die Belegſchoftem lt. 
glieder. Er führte u, a. aus, dah man aulame 
mengelommen ſel, nicht um ein d zu begehen, 
dazu ſel der Tag viel zu ernit, ſondern um 
me adſchaſt zu pflegen. Wenn man dleſe er ⸗ 
reſche, dann könne man auch die une dom Füh⸗ 
zer gestellten Aufgaben zum Wohl unſeres 
Volkes und Grohdeutſchlande meiltern. 

Darauf. sigellf Kreisobmann. ur Wälbler 
das Wort, Er führte u, a. aus; Es iii eine det 
bende Taten des Führers geweſen, daß heute 

etriebsführung und Gefolgihaft im beſten 
Einvernehmen ſtehen. Au, ſet wollen wir 
unfere Kraft in den Dienſt für Führer und 
Großdeulſchland ftellen 

Betriebsleiter Dltekter Müller verſicherte, 
daß das Ziel unſerer Arbelt der Sleg unſeres 
Voltes If. Mit der Führerehrung stop der 
alyiele Tell 

tun ing, es an die Stärkung des leiblichen 
Menſchen. Eine 80 Vorträge von Künſt⸗ 
lern wurde mit viel Beifall aufgenommen. Lies 
ber erllangen und liehen die Stunden wie im 
Flug ane der Jeder nahm das Gefühl mit 
nad Hauſe, dem Anbruch einer Zelt wirklicher 
Kameradfhaft miterlebt zu haben. Eine im 
Lauſe des Abends durchgeführte Tombola zus 
gunſten des Roten Kreuzes erbrachte 121 AM, 


Vetrleboführung und Gefolgihalt der Ins 
buftriewerfe von Franz Namild fanden ih im 
ſchön geschmückten, Urbeltsfoal zuſammen, um 
ein paar kameradſchaftliche Stunden zu verle⸗ 
ben. Srüblingegrün und Srühlinnsblumen 
terten die langen weiß gedeckten Tſſche. Die 

tirmjeite des großen Raumes trug auf totem 


Razzia auf einem Markt 


Die deutſche Poltzel unterbindet den Schleichhandel 


Eine pralle Sonne brütet über dem welten 
Plath... ſie ſticht ſörmiſch, und die Luft ſcheint 
zu flimmern. Das alles aber vermag das (er 
wimmel auf dem Markt nicht zu hemmen, Un ⸗ 
gufbörſich iſt vas Geſchlebe, und immer noch 
ftrömen Über das grobllotzlge Kopffteinnflalter 
neue Menſchen heran, um durch die künſtlichen 
Gallen zu wandern und Ausſchau zu halten nach 
dleſem und nach jenem. Um uns herum iſt ein 
Keifen und Schreien, wle man es ſich kaum vor⸗ 
ſtellen kann. Schrille Kinderſtimmen übertönen 
mit ihrem stechenden Diskant dieſe ſonderbare 
Muſit. 


Um es glei zu lagen, was man ſich über 
haupt nur denken kann, alles das, ja eigentlich 
noch viel mehr Ift qu Stelle. Da fihen hußlige 
alte Weiber mit lederner Haut und taufend 
Heinen Falten in dem ausgetrodneten Geſicht 
auf brüchigen Hodern und preifen mit dumpſer 
Grabesitimme allerlei Namſchwaren an. Künſt⸗ 
liche und natürlihe Blumen zittern. in ihren 
Händen, einen halblädlerten Kinderwagen mit 
gulelſchenden Rädern wollen ſie verſchachern, 
dann wleder find es eee und verbeufte 
Wöſfel, angeroſtete Fleſſchmaſchinen oder 
ſchmußige Büftenhalter, die 1 u verfaufen 
Kachten. Und was das [hönfte 1 troß der 
brüllenden Oitze falfen fie nicht von ihren grauen 
Kopflüchern. Sie hüllen ſich ſeſt darin ein, ob» 
woll ihnen der Schweiß auf der Stirn perlt. 
Die Männer find nicht plel beſſer. Steppel⸗ 
bärſig, ohne Kragen. lichen fie bei ihrer Ware. 
Einer bietet ein „Gemälde“ an, das Kliſch in 
Reinkultur iſt, ein anderer handelt mlt einem 
altertümlichen Grammophon, aus deſſen gelbem 
Schalltrichter ein Schlager aus der Zeit um bie 


Sahrhundertwende trötet, Im übrigen aber 
lien ſich die Männer in der Hauptjache an dle 
Afenwaren. Alte Schlüſſel, eingedrüdte Mas 

ſchinenteile, Zangen und Meihel, Räderwerl, 

alles das haben fie auf dem Boden ausgebreitet, 

Es {ft eine geradezu erbarmungswürbige 
Primitipltät um uns herum. So zum Beifpiel 
ftehen die Getränke, die angeblich erſeſſchen 
offen, mitten In der Sonne. Cine der Markt⸗ 
frauen, bie Butterbrote mit Wurſt ſellbietet, 
läßt ſeelenxuhl ihre Ware den Staus 
0 en. Bel alledem hat man nicht ſelten das 

‚efühl, dab die Verkäufer Irgendwie ein ſchlech⸗ 
tes Gewiſſen haben. Man kann nämlich bes 
obachten, wie ſie dleſes und jenes verſchwinden 
laſſen, wenn fie ſich figiert fühlen. 9500 abet 
bewegt ſich das Leben auf dem Markt in den 
üblichen Bahnen. 

Da, mit einem Male IR der Teufel los! Die 
deulſche Vo Igel ift blitzſchnell erſchlenen! Gie 
macht eine Nazzla, um den Ehlelhhandel mit 
5 zu unterbinden. Einige Polen und 
2 Innen berſuchen zu ſlüchten, aber der raſche 

ugeiff der Beamten macht es Ihnen unmöglich. 

Wie eine Herde eingekeſſelter Kanſuchen rennt 

alles durchelnander. Die Weiber ſchrelen und 

beteuern mit wilder Geftifulatton ihre Uns 
ſchuld; einige heulen, die andern zittern, Auch 
die verdächtigen Männer find. blaß geworden 
und bleich. An die hundert hal man erwiſcht, 
ein ſchöͤnes Trllppchen, das ad auf die 

Laftwagen verſtachlet wird. Jett ſpringt der 

Motor an, ſetzt fahren ſie ab, ſetzt find fie nicht 

mehr zu fehen. Der Markt aber ift von geſähr ⸗ 

lichen Verbrechern am Voltsaut 1 

t. Rt a. 


auf 


Intergrund das Fühterblld. Die „Deuiſche Ars 
eltsſtant, war durch Krelsabmann Wal b 
let, Gachabteilungswaltet Ten! und den 
Kielswatk von Kb, Nellenmweber, verirer 
ten. Betricbsobmann Reinhold Bruft untere 
ſtrich in feiner e e daß alle Ge⸗ 
ſolgſchaltomliglieder gemwillt find, Im Sinne 
IH Betriebsgemeinihaft zu wirten. Durch 
leih und Energie will und ſoll leder feine 
Einſatzbereltſchaff bewelſen. Bettlebeſührer 
Cäſar Ram ich betonte in feiner Anſprache, 
daß das Wirken und Schaſſen aller Urbeitor 
lametaden den Stempel wahrer Kameradſchaft 
tragen mülfe. Alle haben an ber Pflege der 
Beltlebsgemelnſchaft teilzunehmen. Jeder mülfe 
ch ſteis deſſen bewußt fein, daß er dem ganzen 
zoll zu dienen habe. Fachablellungewalter 
Dent ſprach als Wertreter det 90 8 Er gal 
felne Freude dariiber Ausdruck, daß dleſet Be⸗ 
itleb den Geift der Volksgemelnſchaft atme, dab 
auch bier alle Schaſſenden dlenende Glieder 
des deuiſchen Voltes jein wollen. 

Nach den Ansprachen, die den erſten Tell 
dleſer gelungenen Kamekadſchaftsſelex abſchlol⸗ 
ſen, ſetzte ein frohes Treiben ein. Man untere 
left lich, Tich, 12 das gute Abendbrot ſchmecken 
und ſang zwiſchendurch Vollslieder. a. r. 


Sonntag, 12. Mai 1940 
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mannſtaßt telinehmen, 

durch die Tat bewelſen. 
reichten die 80 Teilnehmer e 
Lehrganges beim Schluhap: 
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Pfingſtmontag früh 


erſchelnt mit den neueſten Meldungen elne 


Gonder⸗Ausgabe 


der Litzmannſtädter 


Straßen⸗Handel 


Zeitung, die nur im 


zu haben If. Die nähfte reguläre 


Musgabe erſchelnt 


Dienstag des 


14. Mal, zur gewohnten Stunde. 
DDr 


„Regenſchürm für 
Eine Aktion, über dle 


Der Schriſtleltet 5 es, 
nen gramgebeugien Redakt 
toße Zahl von Briefen 
le einen find erjreulid, 
nit, Geſtern war einer 
900 erſteulſch war, 
geſchrlebe⸗ ber nicht nu 
ein übriges, 


Chamberlain“ 
ſich reden lüht 
ewöhnt, dah auf sel, 
onstifd; täglich elne 
gellattert kommt. 
die anderen find eg 


darunter, ber ſogar 
Unſer Leſet K. hatte 


t das allein. Er lat 


Er legte 10 Rn hinzu. Nicht era 


nein, die 10 Mark; 


yollten durch die „Litzmannſtädter Zeitung" am 


bi den Schelſtleiter. © 
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ende der Humor nicht, 1 
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Unterm. 
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tertigen in 


„RTE 


Güterbahnhof im Getto 


Durchgangsftation für Waren auf dem Baluter Ring 


burhführen. Der Gllteraugtauſch wird fo durch⸗ 
‚eführt werden, daß kein Urler mlt den Juden, 
k Berührung kommen wird. 


Auf polizeiliche N It das Getto 
geſpertt worden. Im Zuge diefer Matnabme 
wird auf dem Baluter Ning elne aus diel gr" 
en Holzhallen bestehende Durchgangsſtaſſon 
füt en errichtet. Reglerungsbaumeſſter 
1 der Leitet der Bauarbeiten, zeigte uns 
die Bauftelle und gab uns Erflärungen über 
den Zwed des Baus und Über den Hergang und 
Stand der Arbeiten. 

Die Durchgangsſtatlon wird zum Awed des 
Güteraustaufcjes für die Juden geſchaſſen. Sie 
beiteht aus einem Arlex, und einer Judenbol. 
Da, 90855 befindet 1 das Gebäude für dle 

ollgel, die Volt und die Büroräume für die 

jeamten des Wiriſchaſts, und Ernährungs 
amtes. Die für die Juden beſtimmten Lebens. 
mittel werden dem Judenhof zugeſtelll werden 
dafür wird der Arlerhof Waren Im gleſchen 
Wert erhalten Ehe die Waren in bie Stadt 
kommen werden, werben ſie durch die Desinfele 
tionsfammer gehen. Die Verrechnung werden 
Beamte des Wirtfhafts» und Ernährungsamtes 


Durch dieſe Einzihtung 


Denim ungern abgewöhnt werden. 
ei Ge notwendigen Lebensmittel” 


ht arbeiten, um 
zu erhalten. 


den. 
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flammt, verwendet. 


m nicht unnötiger 
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Die Oberfeltung des Baues Ilegt In den Hon“ 


wird den Juden das 
Sie mulſſen 
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an den Sonntagen 
der Ligmannltädter IN, 
am Bau mitgearbeltet, 


— —h — — 


„Kabarett Manteufel“ 


Gute Urtiſten begelftern ein volles Haug 

&s wi iheinen, als ob das Kabarelt „Mans 
teufel® In deem Monat ein belonders 2 
rogramm zufammengeltellt hat. Bor allen Dingen 
ind es die Gebrüber Albertus, bie mit Ihrem 
airtuofen Handvoltige und Ihren prafleinden Stepp⸗ 
tinyen ‚Erfolg über Erfolg erringen. Nicht weniger 
jejällt der Ersentriter VBebby Walk lags, deſſen 
Komit Stürme der Heiterkeit erregte. Deatr 
orgt für Schönheit und Gomnaftit und aud 

le Kapelle Ker end vom Kuthaus In 
vol angeht, IN alles nut zum beten beitellt 
weiteren hat der fünftleriihe Tanı dar Wert. Das 
vollbeſette Haus unterhielt nch aul das bei, 
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Zahlung der Grundfteuer 
Bis zum 31. März 1941 verpflichten bie 
polnſſchen Stenerlähe 
Gemfh einer Bekanntmachung des Oberfl. 
nanıprünventen erfolgt die Feſtſetzung aller 
bisher vom Grundbeſſh gezahllen Steuern bis 
um 81. März 1941 nach den polnſſchen Vor⸗ 
chien. Steuerſchuldnet find bis zur Bekannt, 
gabe des Steuerbeiheibes für das Jahr 1940 
verpflichtet, zu den bisherlgen Frſſten Vorauss 
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— 7 7 7 = - = Wer aus dem einen Amt in das andere Über. 
U f d ch d cht ch ſeht, dem ſind dieſe beiden Häufer gergbezu ein 
riefe, die uns erreichen - und ni erreichen g e an ir seiner ui 
Poſtamt 1 — das grohe, ſchöne und von Deuts 
Kreuz Ein Tatlachenbericht Uber die Arbeit der Deutſchen keichspoſt in Lismannftadt ſchen geftaltete Haus der früheren Lopſcher Hau. 
elsbank mit feinen hellen, freundlichen Räus 

N 

Ion gemor« gi nicht allzu viele Ziune ‚bie fo ſelbſt. konnte. Der ganze Apparat mußte vollftändig Sonderfahrten mit Omnibuffen der Reichspofl, men; Poſtamt 2 — verbaut, ohne jeden Schän⸗ 
an einem afänßlich zu unferem Leben gehören wie die neu a nichts konnte ſertig übernom die ganze Betriebe und ſonſtige Gemelnſchaften heitsfinn und nicht einmal wirklich zweckmäßig, 
Der beſte Beweis dafiir it — klappt da men werden. ins Grüne hinausſahren oder in die Nachbar. wirkt mit feinen vielen Räumen und ſchmalen 


mal was nicht ganz und gar, dann medern, dene häuften ſich die Sendungen. Eine ſchaft bringen tönnen noch nicht ftattfinden; Stiegen eng und muffig. Einiges zum Beſſeren 
ungs möglichkeit war nicht vorhanden. erſt muß ber Wagenpart verbeſſert und ergänzt E wenden, ift wohl bereits gelungen, den Ges 


mern und [i 10 wir — je nach Tem⸗ juſte 
int — genau ſo, als wenn die Mitſags. Die Annahme von Aas Briefen und Poſt. und — auch ſchön rot geſtrichen werden . 
Führet, des re J oder der Bralen verbrannt karten in beutiher Sprache nach dem Altteih ein. „Und nun ftellen Sie ſich noch den, Saler 
00% lei Die Gchmierigteiten, die die Faß mit wurde eröffnet und wuchs auch in allerfnell Zwel Boltänter — zwei Symbole ie Unorbnung und bie zum Teil bemolierte 
zu Überwinden hat, zu bedenken und als fer Zeit zu riefigen Ausmaßen an. Der Um: Um noch einmal ug das Schimpfen zurlic⸗ Einrichtung vor, dann können Sie fih einen Be 
ulbigung gelten zu laffen, daran denkt zu, der Abfertigung und Aufnahme nach der Diet⸗ zukommen: wenn irgendjemand ein Recht zum riſf davon machen, wie mir zumute war, als 
nd. Das mag nun recht ober ſchlecht fein kich⸗Ecart.Straße Ihaffte für einige Tage eine Schimpfen hat, dann iſt es die Poft — auf das iM hier einzog“, ſagt Oberinſpektor Knauer zum 
ülr find es gewohnt, von der Poſt ganze Ar, gewiſſe Erleſchterung. Dann aber ging es nach Tiebe Wublitum! Das iſt uns jo kecht klar ges Abschluß unferer Betrachtungen, er zeigt une 
zu fordern, und wenn da etwas nicht toller weiter. Die angelommene Kor mußte worden, als wir im Poſtamt 2, dem ehemaligen die Räume, die bie Poſt inſtandletzen lieh, um 
t, reklamleren wir oder... Aber das I an den Mann gebracht werden. Man verjuhte polniſchen Hauptpostamt, zuſammen mit Ober. ihnen ein einigermahen erträgliches Geſicht zu 
Jon geſagt worden. es auf die verſchledenſte Weiſe. Zunächſt ein poſtrat Dr. Jäkel bei 00 deln ner 3750 und erklärt verſchiedene Neuerungen, die 
e gab eine Zeit bei uns in Lihmannſtadt, mal stellte die Stabtverwaltung Boten zur Ber- Knauer Beſuch machten. Doch davon jpäter, der Verbeſſerung des Publſtumverkehrs dienen, 
95 Ban iel zu unter he 84 fünung, 55 RT ok f kannt · 
3 as waren die Tage von Ende Sep. machungen in imierer jeitung folgten, in benen 
Mk: und einfang Ottober 1080, während bie Ahhoelten für bie Bor vom Yoltamt in Was die Poft nicht wiſſen kann 
i Weluhes bei Oberpoftrat Dr. Jäkel, alphabetiiher Reihenfolge angegeben waren, igt: 
die nur Im der gelamte poſtaliſche Dienft In Lißmam die Empfänger ſtanden Schlange, ſchliehlich Dann u uns Oberinſpektor Knauer zu in 0 anzutreſſen iſt. Es heißt; Its 
mit Ausnahme des Fernmeldeweſene une traten Wehente als Yusrufer an... feinem Schmerzenstind, ber senen 7. „laute denpoſt. 
Acht, konnten wir einine Angaben barüber len“, d. P. unbeftellbaren Bo. „Ein Teil da, 
len, unter welchen Umftänden die Pot Brieſtaſten, die ihren Anhalt behielten non It zwar rihtig adrejfier, fünn aber di Indenpoft 
Kals arbeiten mußte, weiche Hemmungen es Ein befonberes Kapitel waren die Briefe MAL 8 05 werden, weil die Empfänger im Mit dem Augenblig der Errichtung des 
meiftern galt und wie langlam der Betrieb Fäften, Treuherzig und freundlich hingen f. Geito wohnten und nun aumgegogen And, ohne Gettos erfolgt keine unmittelbare Sala en 
i damaligen Deuſſchen kali nie Oſten ſich an den Straßenecken, als könnten fie niemandem daß man ihre neue Anleift ermitteln tonne, Mebienung diefes Gebiets dea die dich 
Aipelten konnte, um schließlich nach der Eins ein Leid anlun, und hatten dach bie Tide In Manche kommen her und fragen nach, dann wird mehr. Dort hat alle Funktionen, und jomit 
Altbetung 1 5 Helmatftadt in das Reid ſich daß fie den Srhell. der In ihnen fegte, f 10 15 ert Venn dier andere fun das nicht. auch die Poſtbeförderung der Juden der Juden⸗ 
Fund dach in die Beulſche Reſchspoſt Uerger ficht bergaben, Die, polnſſchen Pollbehörden wo e dig Pence hier eine ganze Menge Bolt, älteſte inne. Er bat fein eigenes Poltamt, 
Wit zu werden. Saen. llc 16 „Iebensmürbig“ geweſen die des eg die Menſchen doch fo elnſach Haben könn: neuerdings Jogar eigene Brieſtäſſen. Einer 
1 tasche mit den dazugehörigen Gpezialſchllſ. men und agen bei ihrem Umzug hierhertäe feiner Beauftragten fam früher nach dem Pot. 
70 Bojtbeansten begann es Kin müfgehen zu laflen. Run bieh es, entweder den. und Nahfendungsanträge ausfüllen wie. amt 9 in der Hohenfteiner Straße, holte dort bie 
de Seplenber tam der Bepbesiftrgle ie Kästen l bene — eder Den: ned füme jeder, der an, aut Anſchrſſt. geſamte Poft ab und brachte dle Im Getto aufs 
ihm 


jamteindrud zu delten wird wohl kaum möglich 


Jah auf ſel- . Lizmann lien Zufall zu Warten. Das wird ja aber mit der Zeit aufhören, aber gelieferte zur Weiterbeſörderung, Bier bekam 
glich eine ARE die poftatiice Bedienung alter Behörden Die Bolt Hat weder 115 noc 1 0 ge hier, ehen Gie, hoffentlich hört das auch bald er auch gegen bar bie Trforbertiäen Beſeſmar⸗ 
et kommt, bee ganzen welten beſeßten Gebſets zur Berfür tan — fie lieh Ihre Beamten Juden. Und dae eu len und Formulore. 
en find es km. Siepyig blieben hier. Die Au 67 war uch bas cen dem Postamt auf Wir ftehen an mehreren großen Tischen. Bel dieſer Gelegenheit: erfahren wir au 
Dienfibeiriebs erfolgte zunächft in ſehe dem Hauptbahnhof fanden ſſch nämlich ſechzehn Darauf liegen Welz Briefe um Pager liel von einer Gaunetel, bel der bie Woſt Polly 
rem Rahmen. Das alte polniſche, 110 7 dla 9 vergeſſene Taſchen in einem Keller. So Telephonbiſcher, Behördenverzeſchulſſe aller Ar, 9195 Ein unbekannter Jude hatte es ver 
der Adolf⸗Hitler⸗Strahe 185, obmohl un. fonnte denn an dle Vorbereitungen zur Poll: und weiß Gott was ſonſt noch für Hilfsmittel. fucht, unter Angabe vieler father Ablender 
11 und del zu klein, wurde kak, als taftenenileerung geſchritten werden. Manchmal N le aber doch, mie 8, einen größeren Geldbetrag durch die Polt zu 
esc gewählt. Die erſte Arbeit war nicht Der Ausbau des Poſtverkehrs im A e wenn die Auſchriſt lautet: „Deutihe — odſch verſchleben. Die 491 5 Handſchrift fiel auf, 
den, ſondern — Erkundungsdienft, Gämte Gebiet ging inzwiſchen weiter Das alte pol- — Ailinſtiege“, oder gar: „An Fräulein Lucie desgleichen der gleſche Empfänger. Die Abſen⸗ 
h i Unterlagen waren miele und bie Eine niſche Haupipoſtamt in der Melſterhausſtraße — Litmannſtabt — der Züſteller wird ſchon derſuden wurden aus dem Getto geholt, ver, 
daß aber Binnen zerllört, fein Menſch war da, der wurde zur Zentralftelle, von der aus 55 Poſt⸗ wiſſen wo"... Ein Wi Nein, ein durchaus Hört — und feiner bekannte, ſich zu dem Geld! 
nicht fehle, bie anderen ae u Bescheid gewußt ämter mit der Krafipoft, im e ernithaft gemeinter Brief — beim zweiten Mal Es wanderte zur Deylſenſtelle 
die 10 2 tie, feiner, der helfen wollte oder auch nur und Sternverkehr poſtaliſch verſorgt wurden. ſogar mit Abſender! Seht Anfang Mal vollzieht ſich nun der ge 
10 = Und . W 75 “ gibt 16 kml e e zu 1 W 
enge ruf er ‚riefe, e auch erledigt ſein race au em aluter ng. ein 
denen ſo Deutfche aus Litzmannſtãdt im Poftdienft 1 555 1 möchten einige gern une Jude kommt nun aus dem Getto lien wäh» 
braufte, gr] Mitte Ottober übernahm, Peſtemtmgun es nur irgend geht, Diejenigen, die unbedingt fere Heimalſtadt noch in Polen ober im Gene. fend fie doch weiterhin alles erhalten, was 
1 wäre zu Aan den Aufbau der Reich ron. Unfang No» Houvernementsmärten in Plmannfadt abge» en haben (Erbtunde ſchwach, por ihnen jutommt. 
25 bf. r Fender wurden dann die erſten einheimlf en ſtempelt haben möchten, find zwar fehl am Ort, Litiiches Willen ungenügend!). Ein riet aus Deutihe Reichspoſt In Litmannſtadt — eine 
ik an DEIN lie eingefteilt. Wie auf allen anderen de. wer aber nit mehr Sodfch, Jene Lihmann: Whllavelphia tt Jonft ſehr Ihlau abdrefliert: große und außerordentlich vielgeitaltige Auf⸗ 
chien alf auch hier die Forderung der ftabt auf feinem Briefumſchlag haben möchte, „Ladz, 5 en, Germany, Europe“. Eins davon gabel Um ihr gerecht zu werben, bedarf es gan. 
ingen Förderung von Arbeit und Bere dem macht die Post gern die Fieude. Den fich. muß au ein Fall Kimmen, dachte der Abſen. zer und jauberer deutscher Arbeſ. Und daß da 
© Hürchſezung der nölfiihen und po. tigen runden Slabiſtempel gibt es zwar 17 der waheſcheintich und — schrieb weder Straße pot allem unfere Männer und Frauen, unfere 
n 


tabt an. 200 Mann ſtanden, aber auf einen 


N 


jen Forderungen erfolgte nach Maßgabe der weilen noch nicht (er kommt in wenigen Tagen); noch Hausnummer! Jungen und Mädel ſigen, das ſoll uns mit 
reellen und ohne Störung des Ablauſs es dauert eben ein Weilchen, ehe dieſe Dinger in Wozu 1 710 — die r wu ja alles! Stolz erfüllen und für ſie Verpflichtung fein. 
Geihäfte, So würde denn anfangs zunächſt Wan md Anzahl in Stahl geihnitten werden. Manchmal allerdings nicht. ache ihr darum Artur Utta 
115 L Polen — als Briefträger — ein, m macht es elnſtwellen anders. Ein vier- das Leben nicht alzuſchwer, lieber Leſer. 
ent, bie Ihre Urbelt unter ftrenger Auſſicht ediger Gummſſtempel wird auf jeden Briefum- Schrelde Du wenigſtens die Anſchriſten auf 
erſüden halten. Syſtemakiſch und in ganz Tora gedrückt, auf dem zu leſen Itcht: „Auf Ber Deinen e immer richtig. Wenn alle das 
em Maß begann dle Einſtellung und Aus. fehl des ührers beißt dieſe Stabt ſeit dem befolgen werben, dann werden wir uns weniger — 
ing von hieligen deulſchen Männern und erh 940 Cipmannftadt". Derartige Briefe über die Bolt und die Pot wird ſich See 3 
keskahnen men. Heute ift es fo, dah das Perſonal der umſchläge werden einit ſehr geln d. fein. Ein über uns ärgern. e ſtommen nämſich 
du einem Achtel aus Fachkräſten aus dem Mann hat mit biefem Abſtempeln den Tag über welt über zwelhundert derart! 
ſteſch, zu einem Achtel aus nlederem polni« u tun. Aber was tuts — bie Voſt macht ihren in Litimannftadt an! 
n Merfonal und zu fait ſechs Achteln aus Kunden gern eine Freude! Zum Ab! Stu noch eln Kapitel der Arbeit 
Minen Deulſchen und zu einem geringen Und der einſtweilen unerfüllbare Wunſch: unſeter Reiche poſt, wie es nirgendwo ſonſt außer — 
teil von Wolhynien“, Bialoſtoker und 
Valtendeutſchen beſtehl. Berſchwindend wenige 
155 une n en a ae 92 un P 2 en” 
etrich gearbeitet, und ſelbſt wenn das der 
eb fo dusch. war — daun nützt ihnen das auch nicht V I K ft d F d t 8 b 
ba e ee e ir wollen Kraft und Freude weiterge 
4 anders als der anderer Staaten. 1 
Juden das te Rigaerin, die als Pofibeamin gu ge BöMsFührerinnen unferer Heimatftadt erzählen von Ihrem Mallager in Grotnikt 
0 


le ai 
Sie müiſen ] Porben war, bekannte uns gegenüber Il a- 
ebensmittel deiſe: „Ich muß lernen, geradezu vollftandig Yu der Zeit vom 1. bie 8. Mal fand in Grotniti eln dührerinnenlager winten. Der Nachmittag Ift uns zu einem Er 
n nen und umlernen! Aber — ich tu es des Bot. Untergaues Lihmannitadt 663 Jtatt. Wir bringen im folgenden feinen iehnis geworden, das wir nicht vergeſſen were 
de zu. An u umſaſſenden Bericht darüber, ſondern laſſen die Mädel ſelbſt zu Worte kommen. den, well wit immer wieder bie großen glüd« 
(elltet wer, In diefen „Ich tu es gern“ liegt mit ein Wir laſſen fle von dem erzählen, was im Leben und Erleben der Lagectage zu lichen Augen unferer neuen Kameraden ſehen 
Holzvorräte del des aide dle das es der Woſtverwal⸗ ihrem beſonderen und ganz perſönlichen Eigentum wurde. werben. 
von zerleg⸗ t an licht, diefen riefenhaften und unge» Grohrelnemachen 
* empfindiſchen Apparat mit einem nahezu Vi ann Male wehte bie e Das iſt das Zeichen zum Aufſtehen. Im gan In unfere Lager war eine Tür, zu der 
10 indig ungeſchulten und ungefhliffenen Per⸗ im Often über einem Inn rerinnenlager. zen Lager beginnt nun das Leben. Erſt wenden ir feinen Schlüſſel hatten. Aue Warn wir 
u den Höone Sal im Lauf zu erhalten, und zwar ohne große Die ganze Führerſchaft des 5 125 u 100 wir uns noch ein paar Mal auf den Steh. nalürlich furchtbar neugierig, was da drinnen 
bauer. | ungen und Hemmungen. Mädel, waren In Orotnikt zu einem fünft n fäden herum, aber dann find wir mit einem Saz gegen lännnte. Eines 0 70 115 and Rh 15 
&s mirb aber heute und auch nad) fange Zelt Saper gufammengeiaht, Diesmal war er ein aus dem Gihlallat, Run nan noch bas Turms füllet zu dieler "gehelmnlsvotfen dehmer 
ſchaft der Andre mit eine der nröhten und 1990 en ulungsiager! Die Tage waren mit Sport, zeug angezogen, und rau zum Jr port. Im Ar nannten fie 112 noch bie „Schahiammer 
Ken en 7 Aalen, der Bae In ihr Personal 2115 Singen und 5: 0 1 nn Sil Sen ef alen ben 110 ai a Und es war für uns wirklich ein 1005 Mit 
1 1 00 en, aus; ei be o waten, unden m le * en 
lals eilig In une 1100 haut dle Aten Velen Ei 2 Stunden der Freude. 8 ſeuchten Waldboden. In jedem Keule a geübte: Breude haben wir nämlich feltgeiteilt, 
a. 1. 


iger fauler Briefe 


Urdne 


Der gute Hebel:-Ordner! 


tale, 
Ron 12 t n 0 N led ©. 1 aß in dieſer Kammer Kannen, Teller, Töpf⸗ 
eb überflüffig zu machen, andern ver piegeln fe dich taulepplaß wieber, Don chen, Löffel, Beltede, kurzum alles da war, was 
0 es tagt der Sonne Morgenſtrahl, ee noch ganz ſtin im Wald, nur die Pögel jur . 1 1 7 
a ale, 5 für "yiefes 5 ie Jah weit alle Arcatur bein | 1 ch, wie gut tuf es, bie fellhe wür, alles ar 1 hatte, ud eden euß) 


da mitten im Brennpunkt des geſamten Lebens ger Waldluft in die Lungen einzupumpen! alles, gepu 1 gefeuert und faubergemacht wer. 


ehh nuten D 1 0 wieder den. Ich will nur noch hinzufügen, daß das ganze 
zu ſchaffen. U m Minuten Dauerlauf geht ee, Geſchirt mit Fett eingeſchmlerk war, um es vor 
4, Seht find wir erſt richtig wach gewerden. mar zu nude W anzen Geschirr ging 


ur! 
1? Boftäuter in Ligmannflabt N * — 9 — 3 es nun an den Fluß hinunter, und dort würde 


Sieht man ſich die Ausmaße, die bie Reiches Hahn. “ Bee, ſeſcheuert. Soda hatten wir nicht, alfo Sand 
il Ri! une here on ene nen 9 7 1 betritt ihre goldene Bahn. wird. aa Galler mar Kal, 2 1 mache 
4 an, dann er man einen ae ung das aus, uns war von ber vielen Bewegung 
ſterel 1 vol tile notwendig das IN, Heute find eee Ein Nachmittag bei den Wolhyniendeutſchen Beh begeben und wir mußten uns ein ums 
fit ect Bu, die, auf das welke, vlellach 5 andere Mal den Schweiß abwiſchen. Wir waren 
eic lacht erreſchbgre Geblet unferer Sad, Hurta, nachmittags geht es ine Wolbynten- ale mit großen etwattungsvollen Augen an. alle von einem Eifer ergriffen, daß wir uns 
amt von beg der Besälferung bienen, Zwel Paket. Tager! ‚Das wird ein ſchöner Nachmittag jein!“. Wir fingen ein paar Lieder zulammen, ſtau⸗ auch gleich an das Jenſterpußen und Tiſche⸗ 
t mer — een für dle Behörden. Volt» fo hört man die Mädel im Lager kuſen, nachdem nen, wie schnell bie MWolpynier fie lernen, und ſcheuern machten. Die Fuſböden wurden, nalllt · 
pllichelg. 1 den 8 für Ziollperſonen und Almen — fertigen es Im Tagesplan gelelen hatten: „Kachmit. Ion find wir mit ihnen bekannt. Jedes Mädel ich auch nicht vergeſſen. Was in unjerem Lager 
en ale die, | ein meafeivertehr ad. Sämiliche Poftgelhälte, bei den ol pniendeutigen“. Run mifier holt ih eins der Kleinften, und von ſrohem Ges ſtand, mußte bitfen und glänzen. Zum, Shfeh 
Ruf ſehlich Getbeinglehung und Poftipartallene wir aber ſchnell überlegen, was wir hei bis Begleitet, ziehen wir durch das Gelände. wurden daun noch überall Blumen und Grün 
n jauſen auf vollen Touren. Eine Neihe ihnen machen werden, denn fie jollen nich ja mit ie zechie Stimmung in das Ganze bringt aber Hingeltelit, fo 5 es recht frühlingsmäßlg in 
und KraftpoſtUeberlandtinlen find eingefilhtt uns recht wohl fühlen. Die Mädels find bege. doch erft das Kaſperle⸗Theater. Groß und tieſs den Räumen ausiah. Mir waren mit unlerer 
on. dermiſteln neben der Reichsbahn ben Per⸗ rt. Sie laufen durcheinander und rufen freut fi, daß der tapfere Stafpar dem bedrüclen Arbeit jchr ufrieben, Wer uns zugeſchaut hal. 
ie Peilthe mit den welter aepeleosnen Orten. Immer wieber etwas zu. Hier ſteht eine Gruppe König geholten hat und dann bie Beinen in hei- der wird beitimmt nie mehr ſagen, der BDM 
wolle kteweriſtatt für Woſttraflwagen Hat Reis und beſpeſcht das Kaſperle-Thealet, da Abt eine taten burite- Genau foniel Freude und Beifall vergebe nichts vom Saubermachen und Wirt 
uf zu lun. Gruppe ein Stegrelſſpiel ein und welter wer ermedte das Märchenſpiel „Des Kaſſere neue ſchaften. 
dient den moi 9 frohe Lieder durchgefungen. Kieldere. Dann ging es wieder zum Gpielen 75 
am Briefmarkenſammlet Endlich If es fo welt. und zum Tanzen. Die Kleinen jubeln urd So haben wir uns in dleſen Tagen Kraft 
pen tommen noch die Sonderwünſche bes Es iſt 10 Uhr, Obwohl es regnet und kalt zauchzen, und die Großen tennen mit uns mit. geholt und gehen nun mit doppelter Freude 
davon en hinzu. Greifen wir nur zwei it, find alle guter Laune und in Dlendl und Is es dann Abend wird und wir Schluß ünd Begeifterung an die Arbeit, die auf uns 
Rt 
n 


i 
r Zwangs 


151 pen D 


2 raus — einen erfillibaren und einen — und Kletterweſte angetreten. Zett gehen wir machen, mülſſen, können wir uns nut ſchweren wartet und von une gemeiftert werden wil 
Prüfungen auch nur einſtwelſen — unerfüllbaren: los. Die Molhnniendeutihen, alt unb jung, ns trennen. Die Kinder [hauen uns mit Diefe ſonnenklaren und kraftvollen Tage, dle 
gen veramt | Tenempelung verſchledenter Marken und Mare groß und Hein, find ſchon verfammelt, Die Ges ee und dankbaren Augen nach, die wir im Lager erlebt haben, wollen wir an un 
ſerſen. Den Sammiern wird geholfen, wie Hüter ind dell und Fröhfih. Sie schauen uns Großen beben immer wieder ite Tücher und ſere Mädel weiterjgenlem. 


Großhandlung 
von Texlilwaren 


Elekiroiechnisches Unfern ehm 


ns. ausiav Heink: 


Litzmannstadi, Adoli-Hitler-Sirasse 261 Fernrul 22. 4 


15040 


Feng 
ewor⸗ 
ne 

f 

U 1 


41 


der Dächer, Klebemaffe, Hart pech 
und Karbollneum 


Horst-Wessel-Strasse 1a. Ruf 137-54 
Umarbeitungen polnischer Zeichen auf deutsche 


Lismannftädter Gardinen» Induftrie 
Schlachtholftraße 14 


Elektrische Licht. 1 an 

h S1 Kraft- 8 übertrage. 

O a nn a ma | Signal - Anlagen . ae 

Beratung und Projekte in allen Fachfragen 1 ne 

Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 85 == Reparaiurwerkstätle — N 
I 

Dach tabrik Netze, Tülle und Gardinenftofteh | "= 

| von 

a ener 2 Reparaiuren / 2 wenton er 
Gottlieb Kowalski von Schreib- und Rechen- 9 mir. Breite # 
muschinen aller Art sowie 2 Erzeut 

Lismannftadt, Heerftraße 55 Ruf 150.98 Kontrollkassen „National“ werden werden in Lohn zum | Er 
empfiehlt: fachgemägs ausgeführt Appretieren refp spannen N 

die durch Ihre Güte bel Dach . Schnel 
e ee ALEX BLUSCHKE „ 5 


Einheitsteinseite 
B. Moritz 


Ligmannjtadt, Adlerſtrahe 31, 
erhältlich 


Der Verkauf ber Einpeitefeinelfe erfolgt 
nur gegen Beualeiein bes b und 
Wirtihaltsamies, Ubilg. Hermann ⸗ 
Göring⸗Straßhe 21 


Autorenaratuewerkitätte 
Alired Hermans & Ce 
Atzmannſtadt, Suſchlinie (ilinskt⸗Sir, 136 
2 Garagen 2 Erfſaßleillager 


Kaliſcher Drahtzüune 


Orahlgewebe, Schutzgllter, Durchwürſe 
I. Kardolionkl 

Kom. Verw. Edgar Reeischläger 

Slemensſtraße 29 


Seife, 


Herrenhemden-Fabrik 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Strasse 121 


Fernrul 221-82 


Vertreter für 


Litzmannſtadt. Notpeplchengaſſe 19, Fernruf 14-2 Ih 


„Be zie Kallſcht 
Erust krniag, 


„Wola Krysztoporsku“ 
in altbekannter Güte sowie 


fete auf Lager. Alleinpertreter Agentur 


Viktor Frey und Co, 


Litzmannstadt, Holsteiner-Str. 4 (Sledlecka) 


Bandagen 
Bruchbänder 
Senkfusseinlagen 


empfiehlt Sanitätshaus 


Adolf-Hitler-Strasse 81 


Frische Hefe 


Dirschauer neue Spezlalheſe 


Fernrut 227-87 Fillale Neustadt 4 (Nowomiejska) 


Gummisirümpfe etc. 


Gusiav Klaltf & Co. 


Metall⸗Galanteriewaren⸗Großhandlung 
Ligmannſiadt, Lutherſtrahe 7 Ruf 14700 


empleblen 

Sprechmaſchinennadeln, Schmuck, Geſchenk⸗ 
artikel geſchmachvoller Ausführung, 

Tiſchfeuerzeuge, Naſlerklingen u. . w. 


Zinkweiss Paulhütte 
Lithopone 
Titanweiss 

Weisser Mamorzement 

Verkauf nur jaßweile 

Farben und Chemitalten Großhandel 


Richard Lehrmann 
Liymannftadt, Bulinoftraße 24 


Möbel 


Schlaf. u. Speilegimmer (Stil), 
Küchen, lowſe Einzelmöbel leur 


reparaturen 
Klohh 


zu mäßigen Preiſen 


Sabriklager; 
Ferntu 108-75 


B. Sommerfeld o. n. b. n. 


Gedptes Flügel- und Planohaus am Plafe 


Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Inſlrumente, 


Rismannltadt, Adolf Hiller⸗Straße 86 


H, 
bell, Diet. Stabe 128 
1.40. Ger 


Ke 42, Ruf 17 
gründet 1876, 


Hochteine 


Hasiklastromente 


tür Orchester 


Hleſche, Nebe, Halen, Reb- 
übner, Falanen, Wlldkanin 
17557 170 Sendet Jedes Quan- 
um 


und Jazz 
Bock, lab elle 1995 een, 


Aug. Clemens Gller 


Markneukı schen Nr. 14 
in 8. 


Heinz Bohle 
1 IR ap ? 


Seri, Ws, 


[ Tennisfchlägers | 


0 ILD aller Arı 


jeder Spannung 


Artikeln 


klektrotechniches Unternehmen 
und Reparaturen⸗Werkſtätte 


AR TUR KURTZ 


Uigmannſtadt, jetzt RudolfsHeß»Straße 23 | 
Fernrul: 290-360 | 


Ausführung von Licht- und Kraftinftallation I 
Bligablelter- und Alarmjignaleneinrichtungen | 
Ankerwicklungen in allen Stromarten und in 


Reparaturen u. Wicklungen von Elektromotoren 
und Dynamomaſchinen jeder Größe 
Verkauf von elektrotechulſchen und Radlo⸗ ! 


Brojekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


1 


[Berlangt In allen Gaittätten die 2 € 
En — N 


Wochen können Sin 10 A i. I 


Schon im drei 
Ankanger durchorbenem Le n, 
Ina h 

. Arbeiten. 


Kurzschri&kül: 


Maschinenschreiben 
. - K, 


e 


mon . ‚Unten 
ee 10) u. 
Manchinanachreiken 


‚Aufklärung 8. Unterricht in kursachrit u. 


on bee ung 


IT | 
Brin 9 


infere Generalvertretung für den Warthe / 


eng Mr das Generalgouvernement haben 
wor- Es git Per Irma 
nem 11 N 
irrt ban A 
EX. HARDT 
len. me. . 
6-4 Bi, > 
5. . Eitzmannſtadt 
m Abdolf⸗Hitler⸗Straße 157 


Feruruf 165,58 


Ih Übertragen. 


Alle Anfragen bitten wir an unferen Ges 
neralvertreter oder an unſere Anſchrift nach 
Berlin zu richten. 

Unfer Fabritatlons-Programm umfaßt u. a. 
de die Herſtellung von Apparaten zur 
1 Eniteimung 


von Zeinfwafler‘ Gabrauhswaller, 
Fabeſpatlonswoſſer 


Haltbarmachung 
don Eſſig und Limonaden 


gerſtellung 


von Beimtöfendem Els 
Erzeugung 


von Dasinfehflonswaller für SInduftrle 
Brauereien u. ſüe medisiniihe Sweche 


Schnellreung und Veredelung 
don Mlbobel für Libdr.. Spieltuofen- 
Parfüm und Kſſensſobripen 


KATANYE 


Berlin, Charlottenburg 1 
Balvaniftraße 6 


ftoffe 


Auf dieſem Grundſtein baue weiter; 
Denn deg Erfolges Wegbereiter 


Ju jungen und in reifen Jahren 


Sind: Arbeit, Wiſſen, Leiſtung, Sparen! 


$parkonten eröffnet die 


DEUTSCHE BANK 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 57 


Moderne 
Wärme-Jſolierungen 


„LAMBDA” 


G m. b. 9 
Ing. Alexunder Hentschke 
Fabrib und Büro: 


Lismannftadt, Erh.⸗Patzer⸗Str. 70 
Fernkul. 289-50 u. 107.88 


Herſtellung von Sjolierungen 
für Wärme- u. Kälteſchutz 
mit Korbſtein, Kieſelgur 
Schlachenwolle 
Magneſia 


Slaggen 


in leder Größe u Ausführung liefert Ihnellitene 
die erfte deutiche Flagaentabeiß in Lißmannſtadt 


Lukfor cm. die Pur 


Adolf-Hitler-Steaße 153, Vol rechte 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Robglas, Orahiglas etc. empfehlt 
Die Flabglae-Großhandlung 
KARL FISOHER & Co., 


Pigmannhadt, Nubelſl. bet · Stabe 10 — Nera 2108 


Erühlahr-Saalzell 


Sameneinkauf ist Vortrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 


Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gurtengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht, Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Il. 1016 


Samenhandlung 


I. Jasinshl, en Vorkamptt- Laue 


Utnmannstadl, Tannanbargstrasse 10—Etke Nermann-Liring-Strasse 
Rutı 16856 


Mai macht alles uen 


tue Du desgleichen und kleide dich 
neu ein im Konfektionshaus Schmechel 
Herren- Anzüge und Gabardine- Mäntel. 


Damen-Mäntelin Wolle u. Seide billigst bei 


Hugo Schmechel & Sohn 


Ruf 209.84 Adolf-Hitler-Strasse 90 


lallon 
ingen 
und in 


Wir vergeben für das Wirtschaftsgebiet Litz- 
mannstadt die 


Allein-Fabrikation 1 Allein-Verkauf 


unserer erstklassigen zeitgemässen Bauartikel, 

Die Fabrikation Ist einfach, interessant, und 
für jeden geschäftstüchtigen Herrn geeignet, Preis» 
werte Herstellung und grosse vielseitige Verwen- 
dung ermöglichen guten Absatz. Mit einer Betriebs- 
einrichtung, die RM 1.000.— kostet, können mo- 
natlich vereits RM 1.200.,— verdient werden. Ver- 
grösserung Jederzeit und ohne Umstände möglich, 


Zum Erwerb u. richtigen Aufbau der Fabrikation sind RM 4,000 
erforderlich. Näheres unter HG 11541 an ALA Hamburg I 


motoren 


Radios | 


| 


Breslauer 
Melte 


mit Landmafchinenmarkt 
22. bis 26. Mal 1940 


Sondergruppen des Reichenzbrfandest 
Bäverliche Auonellung, Landmakbinenlehrichau 
Landeotierichau 


Arenen tit Breslauer Meile» und Auehsllunge«Ahtiene 
@eieliichakt, Drralau 14 und deren rest Vertretung 


die Deulſche Genofienichaftsbant, 


Aadmannſtadt, germann-Göring-Str. 47 


Merk es Dir 


Handwagchpülver „ Ideal. 
hilft Geile fparen! 


Und fparfam fein in allen Dingen 
ff heute eines Jeden Pflicht. 
Herſteller: 


CHEMISCHE FABRIK 2 


WILLY ANDERS 


Lismannftadt, Rothehlchengaffe 1) Fernrut 247.05 u. 104.08 


Trikotagenfabrik 


Alfred Wolpert 


Kismannltadl, doll Stler-Sraße 220 
(Eingang von det a al Kopſſch- Weg- Slrape) 
pl 
damen, Herren, und Findermäldhe in Seide, Maseltie 
und Sommerware 

Größere Beitellungen werden ausgeführt 


Wer schön u. behaglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


Richurd Mayer 


Ziethenstr.(Zawadzka) | Ecke Adolf-Hitler-Str, 


Ruf 172.28 


Verlangi überall die Qualitälserzeugnisse der Firma 


| „_ GUSTAV KEILICH 


Litzmennstadi Warschau — Ciechomice 


„Krisialt-hell“- „Caramel-Malzbier“, Orangeade und 


Spezial tät: Fruchtlimonaden sowie Einmach- und Tafelessig 


Statt Karten 


Laura Fiſcher 
Richard Kloetzel 


Verlobte 


Zihmannftadt Pfingſten 1930 


2 


Statt Karten 
Es grüßen ale Verlobte 
EN Stremſne 
Bruno Mofchinfkt 
Neu · Staniſla wos 


ven Lutsmierjt 


12. Mai 1980 
Kreis Eidmannhest 


Statt Karten 


Elvira Chriſtoph 
Willy Anders 


Verlobte 
Pfingſten 1940 


Wir haben uns verlobt 
Ruth Brauer 
Bruno Schindke 


Likmannftadt 12. Mai 1030 
Detelheenb. 3 


Statt Karten 


Unſere Trauung findet am 18. Mai um Y,4 Abe nach- 
mittags, in der Johanniskirche in Litzmannſtadt att 


Marta Hepner 
Artur Zimmer 
Litzmannſtadl, Milſchſir. 19 


Wir zeigen unſere Vermählung an 
Eugen Hoſenfelder 
Eugenie Hoſenfelder geb. Weigelt 


Litzmannſtadt, 18. 5. 1940, 


Dr. Zuii 


Zabnarzt 

worlHitter-@trahe 90 685 Den 

(uicht upolf- Plütet-Sttade 104) 
Nuf 15199 (Piloat 18184) 


105.47 

ife u a an 
N ſche Tan · 
nenbergſtraße 1. 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Gertrud Lenitza 
Heinz Lankow 


Litzmannstadt 5 St. im erden 


SS 
Ihre Derlobung geben bobannt 
Wally Frieda Schumm 
Alfred Zobel 


Litzmannſladt, Pfingſten 1940 


Für die anläßlich unſe⸗ 
rer Vermählung ertniefenen 
Mufmerbfambeiten danden 


Arno Gutmann 


und 
Frau Eliſabeth 
geb. Mille 


Lig maunhabt 
12 Mal 1040 


FF 


( 
eee, 


Lismannftadter 
Induſtrieller 


E. GEN. M. B. U. 
eihmannſtadt, eutherſtraße 15 
fernſptechet Ditehtion 02 27 faſe 107-97 - Boto 248.53, 15474 
Altefte Bank am Plate (ehemalige Vorſchußhaſſe) 
Ausführung allet Bankoperatſonen 
Vermletung von Stahlfächern 
Führung von Konten kommiffacifcher Verwaltet 


B. Fon 
Juweller und Uhrmacher 


Am 15. Mai 
wird umgezogen! 


Schädlingbekämpfungen 


aller Art 
Ratten, Mäuse, Schaben, 3 
Obstbaumschädlinge Kornkäfe 
Spritzungen gegen Kartoffel. Krautikule 
Hoderich, Rapakäfer 
mit fahrbaren Spezialspritzen. 
gegen Wanzen nach 
Vergasungen betagte nen 
ohne Feuer und Exploslonsdefahr. 9 
Fertige Präparate zur Rattenbekämpfung. 
Beratung und Auskunft kostenlos 


Gelak :# 


gegen: 


— n 


Litzmaunstadt, Adolf-Hitlar-Strasse 71 kerl 165-20 


Da möchten wir Sie doch 
auch gleich daran erinnern, 
daß Sie uns noch heute Ihren 
Wohnungswechſel melden. 
Denn nur dann wird eine 
llickenloſe Deiterbelieferung 
gewährleiftet fein, 1 


Litzmannſtädter Zeitung | 
Vertriebsablellung 


Am Donnerstag, dem 6, Yunt 1940, nachmittags 5 Uhr, findet in 
unferem Gefhäftshaufe in Litzmannſtadt, Fer mann⸗Göring⸗Straße 47 (im 
oberſten Saale unſeres alten Bankgebäudes), unſere diesjährige 


ordentliche 
Generalverſammlung 


ſtatt, zu der unſere Aktlondre hiermit ordnungsgemäß eingeladen werben. 


Tagesordnung: 


3) Vorlage und u migun⸗ ſchäftsber ichtes, der Bt 
N lang En der Gei en ren ei das Jahr 


2) Bericht der Renifionstommilflon. 

8) Entlastung des Vorſtandes und Auſſichts rates. 

4) Beſchluhfaſſung Über die Gewinndertellung. 

5) Wahlen in den Aufſichtsrat und in die Revlſtonskommiſſton. 
6) Eteichtung elner Flllale in Kalliſch. 

7) Sonftiges, 


Zur Ausübung des Stimmrechtes find gemäß 8 5 unferer Satzung dle 
Beſiger ber Namensaktlen ohne weltetes berechtigt; die Inhaberaktien das 
gegen müffen fpäteftens bis 80. Mal 1940 bei uns oder bei ber Landes 
genoffenfhaftsbant in Poſen ober bel einem Notar hinterlegt werden. 

Aktlondre, die wenlgſtens eln Zehntel des Aktienkapitals vertreten, 
haben das Recht, die Aufnahme einzelner Ungelegenhelten in die Tages» 
ordnung zu verlangen. Das entſprechende Verlangen muß dem Vorſtand 
bis zum 22. Mal d. J. ſchriftlich eingereicht werden mit Angabe konkreter 
Anträge, wobei der Beſitz der erforderlichen Zahl von Metien nachzuwelſen 
iR 


Deufiche Genoſſenſchaftsbank 
Anme 


Der Borftand 


Donnerstag, den 6. Juni 1940 
um 10 Uhr vormittags 


findet im oberſten Saale des alten Bankgebäudes Litzmann⸗ 
ſtadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 47, die diesjährige 


ordentliche 
mitgliedernerſammlung 


Warenzentrale 
der deutſchen Genoffenfchaften 


ftatt, zu der unfere Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen 
werden. 
Tagesordnung: 


Vorlage und Genehmigung des Geſchüftsberichtes 
Bericht Über die geſetzliche Revifion 

Vorlage und Genehmigung der Bilanz und der Ge⸗ 
winn- und Verluſtrechnung per 31. 12. 1939 
Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsrates 
Beſchlußfaſſung über Geminnvertellung 

Wahlen in den Auſſichtsrat 

Beſchlußſaſſung über die Fuflon mit der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaſt in Poſen 


8) Verſchledenes 
Warenzentrale 
der deutſchen Genoſſenſchaften 
Genolfl. mit Haftpflicht mit Anteilen 
Der Vac des Auſſſchtsrates 
Dr. Swart 


öluircinigung 


en 1 et 8175 ger 

de hier 

EN sorganen zu ‚elühr 
KLAR Gi Fi nd va 


1920 e Le 
dur t ist die Quelle der Gesund- 
heit AusihrwächstLebensfreude 
und Leistungswille. Eine Kur mit 


RM 1,6: \ 
Verlangen Sie aber ausdrücklich 
die Marke 


eral 


Destimm! vorrätig in der 1 
‚Kurmark-Apolheke, Litumennaladi Onlatr. 34 


Verſchledenes 
Wa Motten, 
BR jen, 
Igt Eels 595 an jebe 
und 100% eher Die 
ammerjäger A. Roberto, 
Litmannitabt, Magdeburger Sir, 
(Senatorſta) 4, Fernruf 27896, 


= ed mit ee 
dueller und gründlicher 


rei zur 
hi 0 ne 0 Gael 
ſtraßz e 26, 


Adam, oder felı 
Sg Ho fie Anmelden ei 


Am 9. Mal verſchled in Krakau na 
Schwiegermutter und Großmutter, Schweſter, Schwägerin, Nichte, Tant 


ch kurzem Srankenlager, infolge eines Herzſchlages, meine liebe Gattin, unſere teure Mutter, 


e und Couſine 


Armida Krüger oe. Welke 


im Alter von 61 Jahren. 
Die Beſtattung unferer lie 


ben Heimgegangenen findet hierſelbſt am 13. Mal um 16 Uhr, von der Friedhofskapelle in der Gar⸗ 


tenſtraße aus fait, 


In tiefer Trauer: mil Krüger 


Julius u. Alis Wyſtemp geb. Krüger 

Adolf u. Erna Both geb. Krüger 

Hedwig u. Emil Krüger juntor 

Kaſimir u. Edith Badowſki geb. Krüger 
Horſt, Gretel, Gerd u. Urſel als Enkeltinder 


ir allen Verwandten, Freunden und 
daß mein lieber Mann und 


Schmerzerfüllt bringen w 
Bekannten dle traurige Nachricht, 
treuforgender Vater 


Auguſt Albert Follak 


im Alter von 42 Jahren und 5 Mon 


im Alter von 48 Jahren. Der Verstorbene war 18 
in unferer Wehr tätig und zeichnete ſich durch gr 


aten nach kurzem Kranken⸗ treue aus. Die Beerdigung unseres teuren Kamera 


Am Donnerstag, dem 9, d. M. veiſchled nach tutzem, ſchwerem Leiden der Trupp · 
führer unſerer Werkſeuerweht 


Wladyſflaw Burchardt 


um 16 Uhr, vom Trauerhaufe Nibelungenftrahe 90 aus, ſtatt. 


Daß Kommando der Werkfeuerwehr 


Die Beerdigung finder am 
d. J. um 3 Uhr nachmlitags von 
Krankenhauſes aus auf dem alten 


die trauernde Gallin und Verwandte 


lager am Freitag enticjlafen iſt. 
1. Pfingſtſetertage, dem 12 5, 
der Leichenhalle des Johannis“ 
evang. Friedhof ſtatt. 


der Vereinigten Tartilimerde 


K. Stheſbler und B. Grohman 


Nach langem ſchweren Lelden verſchied am 10. d. M. unfer lieber 


£eo Rudzielka 


Die Beerdigung findet am Pfingſtſonntag, dem 12. d. M. um 
Bucchlinie 151, aus auf dem alten katholischen Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Gattin und Söhne 


früh in der hl. Kreuzkirche ſtatt. 


im Alter von 71 Jahren. 
14 Uhr vom Trauerhauſe, 


Ole hl. Seelenmeſſe findet am 14. d. M. um 9 Uhr 


Beerdigung unseres lieben 


Karl Oswald Berthold 


o letzte Geleit zur ewigen Ruhe gegeben haben. 


Jahte mit unermüdlichem Fleiß 
he Gewiſſenhaftigtelt und Pflicht 
den findet Montag, den 19. Mai, 


Für die vielen Beweife herzlicher Tellnahme an der 


prechen wir unferen tiefempfundenen Dank aus. Inge 

ſondere danken wir Herrn Paſtor Bipfti. für die troſt⸗ 
zeichen Worte im Trauethauſe und am Grabe, den 
ehemaligen Arbeltskameraden, den Kranz. u. Blumen 
[arbeit fowie allen, die unferem lieben Verſtorbenen 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Unfer lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Richard Jerbe 


kriſt. und Tabletten 


zu Wiederverk. Prelſen in 
eren. Mengen ſoſort lie. 
at. Angebote unter 1820 
an die L. Ztg. 


Süßftoff 


nummer bekannt: 


t am 9. 5. d. 9. im Alter von 37 Sahren nach ſch 
ſchieden. Die Beſtattung fand am 11. 5. 
evangellſchen Friedhof in Radogoſzeg Sta 


die trauernden Hinterbliebenen 


Schaufenusier- 
Dekoraleur 


Aderalmmt fümtlihe Wrdeiten 


‚Oulvergafe BA 


rivat; Ludendorffſtr. 11, W. 4. 
ernruf; 141:04 von 6 Uhr abends an. 

rlſtatt: Breslauer Straße 29, 
Ferntuf: 141.05 von 0—10 Uhr vorm. 


erſchled am 11. d. M. 


kurzem, ſchweren Leiden v 
Großmutter, Schweſter 


unfere liebe Mutter, Schwlegermutter, 


Marie Kiefch geb. Pietfch 


ren. Die Beerdigung der teuren Entſchla⸗ 
940 um 1530 Uhr, vom 
m eoangellſchen 


ca. 700% Arbeitserſparnis 


im Alter von 80 Jah 
Montag, d. 13. Mal 1 
Hohenfteinerftraße 93 aus auf dei 
Sriedhof in Radogoszez ſtatt. 


In tiefer Trauer: die Hinterbliebenen 


Bismarckstrasse 49 


F POLL e, x 


Rudoll-Hess- Str. 17 


„KRAFT“ 


—— 1 5 
8 Iurns funden 
Einführung anderer "Methoden et ab Dienstag, den 14. Mai d. J. 
Abſchlüſſe-Kontrollen . weder 8 abgehalten werden. 4 
ich fordere alle aktiven und pass ven Mitglieder 
OR auf, sich zur Uebung zu stellen, Neuaufnahmen von 


Fernruf 166-83 und Baltenraum, werden gern durchgeführt. 


Herm. Metzer 
Alagelhzabe 20, 1 Gig 


Hiermit gebe ich meine Anſchrift und Fernſprech⸗ 


Kunft-, Möbel- und Dautiſchlerei 


Werner ſioch Giga - Mita) 
Kommiſſariſcher Verwalter d. Fa. St. Wysocki 


Sportgemeinschaft 


Hierdurch der Hinweis, dass 


Kameraden, auch der Kameraden aus dem Altreich 


Der Gemeinschaftstührer 


Tannenberg-Strasse 
Fernruf 207-57 Pos 


Zweigstellen: 


Spargiro 


Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Kassenstunden 9—13 Uhr 
Mittelstr. 3 1-1 


ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines 


(Andreas-Strasse) 3 
tscheckkönto Breslau 10918 


Schlachthof :-: 


Friesenplatz 


argirokontos. 


Beltererhebung der volniſchen Grundſteuern 


Auf Grund des gg der Vetordnung über bie 
Steuern vom Grund beſig in den elngegllederten Oft» 
gebieten nom 81. Wie 1040 est 1, S. 856) eld 
eftimmi; 

Für das Steuerjahr 1940 werden alle bisher nom 
Grundbefik tte Steuern nach nach den unver 
Anderten, pein 


Amar erfo 

ae e 5 
Veri Seren u aflo für 

einen Zeitraum von (int leriel Jahren in Höhe von 

fünf Wtertel des Jahresbetrages. 

Der Gteuerfhulbner hat bis zur Belanntgabe des 
Steuerbefheibes für das Nechnungeſahr 190 zu den 
Bisherigen Eteuerierminen Boraus; 11 — ‚en von 
ie der Halten des zuicht Teftgelehten Sahren eitanes 
an entrihten. 

Mon fangen, Zahlern werden Säummiszulgläge 

oben. Rüdftindige Steuern werden zmangsmelle 
Belgetrieben, 

Bofen, den g. Mai 1940 

Der Rielchoſtatthalter (Oberfinangpräfident) 
Dr, Gebhard 


Ansrbnung Nr. 3 


bes Milch. und Pyettwirtiheftsverband: 
Betr; Ubrieferungspflidt für MILE 
Auf Grund ber Berorpnung über 
laß ver deuiſchen Milch, und 
n 967) und ver Ber, 
orönung zur Ginführung der Tandistiänjtligen Mate 
Aan d {m ben, einneglieberien Ofigebisien vom 15. 
g 140 (Neihogefehbt. 1, C. 606) wird angenrhnet: 


den 
ettwirtſchaft vom 


uſammen⸗ 


51. 

(1) Sämtliche Milcherzeuger im Gebiet des Mlich⸗ 
und Feltwirtſchaſtevetbandes Wartheland Mebiet 
Neſchogan Markbeland 90 verpflichtet, die in ihrem 
Did, von ihnen bewirtihaltelen Betrieb gewonnene 

lich an die Molkerei abzuliefern, 

2), Von der e n ausgenommen 
hlejenige Milch, die zur Werlorgung des eigenen 
Houshalte und Landwleiſchaftsbelrlebes im Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Wirtſchaft benötigt wird. 

Die Abgabe der Teinfmilh an nicht orte · 
enlällige Vertelſer oder Verbraucher iſt Derhoten. 
Ebenjo if die Herſtellung von Butler und anderen 
Milcherzeugniſſen über den eigenen Bedarf hinaus 
und deren Abgabe unterſagt. 
ui. Die Abgabe von Trintmith und Teibft berge 
f ter Bulter an ortsanläjfime Verbraucher, 
jofern am Det keine. Molteret vorhanden iſt, ber 
Berl, det Zultimmung der zuſtändigen Nreishauern 


5 2. 

0 In, den Fällen, in denen aus technischen Gun. 
ben die Mitcablieferung acht burdfilhthar if, Tann 
die Beſrelung von der Ahlleferungepffiht von der 
zuständigen Kreisbouernſchaft ausgeſprochen werden. 

ie Milcherzeuger denen die Befreiung von 
ver df eee due die urige 
Krelsbauernſchaſt ertellt worden Ift, lind verpflichtet. 


die hergeftellfe Pandbutter, ſoweit fie nit zu den in 
Sy! 2 und 4) diefer Wnosbrung aufgeführten 
wagen findet, aa "bie" nädfipelegene 


:olferel oder eine 
bauernſchaft beſtimmle Sammelſtelle abaullefern 

(8) Die Ablieferung der Landbutter hat wöchent⸗ 
nich minbeftens einmal durch den Erzeuget zu er 
folgen. 10 


1) Pie Moltereien find verpflichtet, bie auf Grund 
Dice Ainorönung angelleferte e und Leer 
anzunehmen, joweit dieſe nicht zur Berwertung un⸗ 
brauchbar find. 

2 Sofern Einyugsgebleie Jefigelegt nnd und Ort 

Mon keel, an Sie een e eee 

„ iſt anderen Mollereien die, Annahme vor 
ic, ae den dun Anordnung ſeſtgelegten ober 


ver ce | 


ſonſe von der zuständigen Kreis- 0 


2 
Sumiperfandiungen 24d big Beflmmangen Die 
, Anotonung werben suf Grund. ber fig 6 
dae Se een „ Sa 

jegebenen un 
Healen geaßnber, n ve 


5 
Die Knsrhmung lte Im 18 Mai in Kraft gelebt. 
© 
verband Warthelend 


Borfigende: 
eonharb 


Verordnung 

m 5 wegen die Maul. und Klauenſeuche 
beitimme ich auf Grund des Runderfaſſes des rn 
. eine (ii 2 8 2 , K des Innern nom 
9 2 1088 (ma SEHR , Naas in. 6, 20); 
1) Klauentlere, pie acht, oder zu Nutz- und 
deer Im. E bn um aueh In ben 
Regierungsbezirk mannftabt eingeführt werden, 
unterlegen Bei der Entladung der amisterärztlihen 
Unterfugung. 


(2) Ben der Entladungsunterfuhung Befteit find: 

. Rfauentiere diese Killer u Serfördyen als 
Etildgut befördert werden, 

db) Rlauentiere, die nachwelslich innerhalb der 
letzten 24 Stunden bei der Verlobung amts⸗ 
Herärzilſch unterſucht worden find, 

„ Klauentiere, die auf Zucht- und Nußviehmärt⸗ 
ten oder anderen Ablatveranſtallungen der 
Bilihtimpfung gegen Maul, und Klauenseuche 
unterworfen Maren, wenn fie am Markttage 
felbit verladen und bei der Verladung amts⸗ 
Herärztlich untetſucht worden find und wenn 
fie an dem ul den Markliag folgenden Tag 

bis 24 Uhr ihren Beltimmungsort erreicht 


‚oben, 
a) ee die nach dem Mramibrief nicht 
ber 50 Em auf det Bahn befördert worden 


find, 
e) Rlauentiere, die Innerhalb eines öffentlichen 
En es über fen zum Awede 
der ale Aung entladen werden. 


0 8 Abſchlas 
0 Der Nachwels einer nach Abſaß (2) a und b er- 
1 en amtstierärstlihen Anterſuchung bzw. Impfung 


ft durch eine gr eite. und Impfbeſchelnigung zu 
Ihren, die dem tas 75 Beizubelten find. 


Die Eigentümer des Bledes haben den heamtelen 
Tierarzt eber ſeinen Vertreter von det bebotſtehenden 
Entladung rechtzeitig zu benachrichtigen. 


De misteräritigen Unterfuhungen find, Jofern 
die Tiere zu Handelszwegen ober zum öffentlichen 
Berfauf zufammengebracht werden, Loltenpiiiätig. 

dieſe 


Zuwiberhanblungen gegen 


werben beſttaft. 


5. 
Die Berorbnung tet Antk dem Tage Ihrer Ber. 
öffenttichung in Kraft, Mit dem aleihen Tage wird 
meine iehfeudienpoltgeltihe Anordnung vom El. Zo 
wg 1040 auher Ktalt gelegt. 
Litmannftebt, den 7. Mal 1940 
Der Neglerungspräfident 
In Vertretung: 
ac. Baut 


verbot von Tanzlujfbatteiten 


Die Abhaltung non Tanzluſtbartetten In, öffent 
Uchen Lokalen und ſolchen Räumen, die auch fonft der 
e zuganglich find, wird für die Stadt⸗ 
beztrke a und Boblanice mit ſoforiiget 
ckung bie auf weiteres verboten. 


Litzmannſtadt, 10, Mai 1940 
Der Poligeipräfident 


es Swäler 
Mörigubelührer 


Bullerbetleilung ür dle Stadt Wablanite 


In der Zeit vom 16.— 18. Mal werden pte Kopf 


Bestimmungen 


badet 


Belonnt, daß die Außenstelle 


geheilt hat. Die Geſchäfte für 
‚ab 10, d. M. von meiner 


niralitell: 0 
Senatsrwice 19, gelb Nit bar Vergcagn dez 


it der Bertretun, 
weiteres 


‚ern Heiurid) Friebe 

Die Bewirtihaftun; 
deln abe neger 
ſtellen über; 

Gigichgeit 
über bie auf’ Bells, Sed gene. und erden 
zugunſten meines 

Verwaltungs. und Verwerlungegeſellſchaft der 
„ Haupttreubandftelle Oft c. m. b. B. 
Litzmannſtadt, Hermann- Göring⸗Straße 57, 
die es im Einvernehmen mit den zultändigen 
tere Dem Treubander id: weht 
m mi 


Sikmannfindt, den g. Mal 1010 


Me genen 
von Nohftoffen 


‚einmal auf bie in ber „Bikmann 
jeltung" erjhienene Aufforderung zur Inmels 
dung aller Galftätten und Weherbergungobetriebe bei 
aufmerffam, 


Es if Yet et daß eine große Anzahl Gafftät: 
0 eine große Ang 


Wir machen 1 


tage, 
Üimannftedt, den d. 3 


1940 
hnftegru; 


Sandelöregiiter 


Amtsgericht, Ligmannſtadt. den 9. Mei 1940 
ändern 


N. 1p8l; „Herman Kal", Hobate Habonlane, 
Bobs. te Firma lautet jehl: „Bauunternehmen Her⸗ 
mann Aolııd", Sismannfadt, Bulhtinie 130, 

je Bertrehungobefunnis des Herl zel, iR em 
algen, Der Kaufmann Robert Aſedef aus Likmann« 
Hab in zum tommiffarifhen Wermalter Beiteflt 


Bekanntmachungen 
5 


Erſaſſung der Behnnoseinrichfungsgegen 
ſluͤnde aus feüherem wolntjchen oder ſüldiſchen 
Bells im Siabibeziek Lismannltadt 


au Ionen (ou Deutiger, Boltsjunehärigteit) 
2 A ist Pihmannfiabt, die unmittelbar oder 
mitte! us früheren polnifäen oder jüdischen (de 


hlannahmten oder verlafienen) Wohnungen fam. 
mende Wohnungseinzihiungagenenftände, in Bent 15 
nommen haben aber folhe gegenwärtig benußen, wir 
den hiermit aufgeforbert, Dies umgehend 

päteltens bis zum 1. 6. 1940 

an bie Berwaltung fremder Grunditlde — Mibkel- 

Tun, für dem hen "Wermögen -, Girabe ber 

. Armee Nr. ** 

Ihrifili mit genauer Bebeichnung bes Stand⸗ 
orte der Hegenſtände zu melden. Die Meldung it In 
allen Fallen zu erfta, Fe 
recht an derartigen meihtungsgegenkänben noch 
big ene che Elin gekenn enen 
ſegenſtände ohne Einf a meiner obengenannlen 
e aus berariigem Belt gekauft wor ⸗ 
den find, 

Soſern bereite eine Mefbung an eine anbere Stelle 
(Behörde) erstattet und ein Berzelchnie der Übernom⸗ 
menen Möbel und fonftigen Elnrichtungsgeganſtände 
1 und Miche) eingereicht werden it, 


13 
& mi ee Becn finger dab U 
H 


36 I 
fadt meines Gtabes-thre Tälſgteit am 9, d. M. ein 
n Warihegau werden 


Dienfanigaben im Wakf en beaufttage id Die auf 


52 Wehrwirtihaftfühser Hermann Rauſch und 


1 it an die 
eicheftellen dies. Wers inpungs⸗ 


0 
berge ih das Berfülnungsregt 

lagern 
Stabes Aergchteilten Maren auf die 


en 


Meldepflicht bei Bilaiteraufbriihen 


Mit Wirkung vom heutigen Tage find alle Pitt 
aufbrüche auf ölfenltifien Oitafen U und 
gerſtelgen im Stadigebiet Kaliſch der Meldepf 
unterworfen. 

Kleinere Arbeiten kind 24 Stunden nor Begin 4 
zuzelgen, Falls bei Kehrzrüchen und dgl. ſoſort M 
den Arbe len begonnen werben muh, (I lache 
au, Meibung nee, 

röhere Mieten, Neudarle, ag von Robeleli 
gen, Kabeln u. dgl. können et egonnen wei 
wenn meinerfelis eine Genehmigung hierzu erteilt 
Zeichnungen und Grläuterungsbericte hierfilr Anb z 
eee Ausfertigung 10 50 4 

er wiltürliche Aufbruch des alters ol 
teifte Genehmigung IR ee, Dic lee 
Arbeiten dars nur durch Hadifeitin anerfannte 
nehmer ober durch ſolche Unternehmer erfolgen, me 
die Gewähr für eine Jolide Auofilhtung bielen, gl 
gie aber auch bei mangelhafter Ausführung ha 
6 gemadt werden tännen, 
Die Bauftellen ind im engfien Mahmen, 2 


unter Beobachtt 1] 
Der" Beeuftigle in Die MeptefferllfannIahjulperren, mit > veel eee 
Generate? Kr; nase und Spercljein u verſehen und mat 
ene age 912 in rene 
r ei feuchten. De 
Bekanntmachung See e in vollem 1 
der A zuppe Galıftätten: und Beherbergunge Aae manch unfanemäher Ausf 
% Cie 38| try ine Ahalchlih der Möiperrung eniRehen, 


Jahren verpflichtet, 

duch Bobenfehungen etz N ] 

ene in rl 
verpflichtet, 


Sie find zur Tragung der 4. ent 
die Se 92881 1 die uten 


eiwungen 
a ah b e ee 0 Jehungsarbeiten jethfl eusyuführen, 
werden nunmehr letmals die Welsnenheit erhal] Die Mein: ü 
E 4 em 1 = Bye 1 nicht voll Stebibausernallun 1 Ya e 8 
ven lch fe zuschreiben. 0 genat 
Eine weitere Ainvertängerung dem vit ia Bessergcben b der and Umfang der uche 


Kaliſch, den 9. Mat 1940 


Der Oberbürgermelſter 
geg.? Warlom 


Aus. und Nüdgnbe ber Fengebogen der 
„Deufihen Bolksliſte“ für den Erwerb 
der deulſchen Siantsangehörigkelt 


Die im Stadterels Lit dt 

hen . e b. Map 
ehen! ei bel d 

al g ch 6) alte 5 es 8 e 1 r. 5 615 


8-12 und 18—16 uber zu melden. 
Dienstag, den 14. Mai 140 
Mittwod, den 15. Mai 1040 
Donnerstag, den 16. Mai 1940 . %, 9 u. 3 
Die Rugged der Fraggpegen, die für 


die Im 
Stadtkreis 2lkmannftabt 0 nen e e 
dat da n wurden, erfolgt auf ber genannten Dien! 


. 
„ . n. 


elle In nachſtehenbet Reihenfolge: 
Freitag, den 17. Mal 10 8 
Sonnabend, den 18. Mat 10 8. 


a mitzubringen. 
0 


Litzmannſtadt, den 10. Mal 1940 
Det Oberbürgermeiſter 
— Zweigitefle „Deuiſche Vortsliſte“ — 


Verlegung der Dienfträume des Statmunthen 
und Bekrehrsamtes 


Die Dienfträume des Sigtitiſchen und e 
amtes ano. N ab 1. Wei . der 2 


Göriag«Stra! 


15 J. 8. Stock. 
2ihmennftabt, den II. Mat 1940 
Der Oberblirgermeifter 
— Statſſtiſches und Verkehroamt — 


FSührerbilder 


in großer Auswahl, leſe und gerahınt, 
Hohelteadler, Flaggen und Bahnen empfieht 


terlaſſung der Meldung nadtelligen Folgen für 
die kiellinten führen ot, 


Litzmannſtadt, den ia Mai 1940 
Der n 
— tung ſtemder Grunbftüde — 


de Bilderleiftenmerhftatt 
Erwin Bruno Waliſchewſbi 


Bufslinie 182, Ete Nudel. eh - Sttahe. Bernruf 205.53 


lg. für bewegliche Wermögen 


der Bepöltsrung auf die role Pehensmittelfarte br 

lente 1 — 250 Gramm, auf grüne Debenomittellars 

ten Köſchnitt 1 — 3,5 Gramm Butter verteilt, 
Die Einzelhandler können gegen Vorlage ihres 

Begugsnammelles Bie ihnen Aufishende 

den zuftändigen Grofflten obhele 


natürlih gebildeten Einzugsgebieten bis zür len · 
telligen Se des sh „und Nene 
verbandes unterfant. 


geg Der Landrat 
Wiriſchafſeamt 


in großer 


C. O MM ER Z B AN K 


KAPITAL UND RESERVEN 90 MILLIONEN ° RUND 360 GESCHÄFTSSTELLEN IM REICH 


Gemäß Boschluß der Hauptversammlung vom 30.3. 1940 ist der Name Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft in Commerzbank Aktiengesellschaft genden worden 


O. Proppe 2 L. ahn 


Litzmannſtadt 
AdolfeHitler«Straße 97 (Ecke Tannenberg Straße) t Fernruf: 116-53 


Texlil⸗ und Galanteriewaren 


Auswahl 


Die Ligma 


bt, 0 
l 
5 


18. Jat 


her 3 
eigene! 


ihn überha 
‚ deshalb ei) 
Tag.“ 
nd Mabuse, 
„auf ben | 
nelnen Schi 
baeleh 
00 


a 1 EAN 


wi 

Die Hochſtimmung des Pfingſtfeſtes iſt in 
utnant Möbnderem Maße angetan, die jugendlichen 
hm angegeſkzen zu entflammen und fle zur Schlee 
lit Bomben Ehebundes zu begeiſtern. Und da es das 
u, dle nach wachen in der Natur ift, die ſtets ſieghafter 


zernſchtung kdende Kraft der Sonne, 0 lann es nicht 
uherdem liender nehmen, daß ſich der heute fo beliebte 
ecaufffärer auch der Verlobung im Wonnemonat bis 
Schilderung bie ſernſten Tage der germanſſchen Vergan⸗ 
heit zurückverfolgen ch. 
W. Teudt und K. Wehrhan welſen in ber 
Aſchriſt „Germanlen“ darauf sin daß viele 
) on k Burganlagen und Ringwälle unferen 
er 1 8 arten, 515 da 00 
‚liche Handlung, der Verlobunt attſand, 
dung IMG daß man im Volke dieſen Vräuden zum 
bis in die Gegenwart treu geblieben. it, 
et, daß „Sa vor kurzem hat man geglaubt, daß es ſich 
an felnem Gbiefen Bauten lediglich um Verteſdigungs“ 
ſch⸗ Indiens eke 191771700 habe, Biete Umſtände lalſäch⸗ 
ide Holland er Art und manche romanliſche Sage Tallen 
is quo Ned erkennen, daß dieſe Stätten religläfe Bes 
nftänden unnung beſahen und auch zu manchem anderen 
klichen Anlaß Verwendung fanden 
nischen Ao erwähnt Teudt einen, germanischen 
ingehender Pgwall bei Haus Ruhr in Weſtſalen, der 
und ihrer Miden Bewohnern ber Ampegenb ſelt alter 
chen Osten, a zu Berlodung und fonftigen feitlihen 
len, bie Eler lungen aufgeſucht würde. K. Wehrhan 
aden Müchte⸗ auf „Adams Grab“ Hin, den höchſten 
mung ue bes langgeſtreckten Kloſterberges, ber 
d Arta var „uſchen Falkenhagen und Wörderſelb⸗ 
e in Su: be faufen Im Lippeſchen erheht. Aber nach 
de e e der Forſcher ift der Name 
} 35 x ‚Nhrenb, ‚Co handelt ſich keineswegs um 
un ch eitel, Bade it nicht e Ent A ein Bes 
ungsanlage. gegen erfreu „Adams 
nliegen beitif afs Sitte der Weihe hei den Eine, 
jener Orte großer Wert ae In ſril⸗ 
e, bie 


in Zelten ‚ginoen 15 e, Leu, mitein, 
nggreſſiomt den Leben bung chli en wollten, auf 
Berneshöhe hinauf, um ſich dort feierlich 

pr Ja, Wort zu geben, Und als ber örſter 
erlin, 18. Md feine Leute anwies, bie auf „Adams 
0 des holläib“ ſtehenden Bäume zu fällen, da Reh er 
J etwa 5000 einmütige ‚Sölchuung, fo daß der Stätte 

Holland un Schmuck erhalten blieb, 

tlaſſiſch durch „ dieſem Zuſammenhang verweilt St. 
m Krlegobe khan auch auf die Thüringer Sage, bie 
eutſchlürſt wig Bechſtein erzählt. Da war ein Braut: 

der Weſtmar zu arm, um ſich die Hochzeitsfeier zu rich 
sorhuhlarbee Aber zie benden muhlen Nat, Cie bega. 
1 5 Gort, ſich zu der „Prinzeſſin“, bie im ruinenge, 
liſchen Expiten Anfihäufer wohnt, und wurden dort 


Krlegsſchaürfreundlich aufgenommen. Als ſie an dag 
vorbereitet ht der Sonne 1 waren ziel 
ſchunderle verftrihen, Die hilfreiche eine 


öglichen Ent 
n. Im Rabin aber war niemand anders ats die ge 
ſreya, die unſeren Vorfahren 


pin Belgien ide Koll 
10 0 (m der Ehe galt und dle auch 


utung. Der die I 
0 10 erklärt RUNDE 

önne man hie “ ® 

5 Krieges la 

. um 

is heute offon 


erbüchtige K 
egoberichterſta Fortletzung 


nen Gesinnung! loſt, Rechtsanwalt, daß 
eiter Flur kat das allen, n Ihnen ſchüpliche 
ch. die Englä Aber ſch rate Ihnen 


Munft zu verweigern. 
Hielih ni Fehn Ele jehen A in Dielem Nene nur 
hland unter Ynehmfictelten aus. Die Behörde hat, bie 
anbilchen Neuht, das rätjelhafte 5 1. en des Jun 
lärt auch, wat Mädchens aufzuklären. Bisher fehlt uns 
Maginotlinie, auch die feijelte Spur. Wir miffen angeh⸗ 
einzelt auftra daß ein Veibrechen vorliegt, Alle um. 
Verbündeten de deuten ſogar deſtimmt darauf hin, Nun 
hatten eben in wir bei der Hurchſuchung des Zimmers 
oft verhereli Sörisuig des Sräufeing Weber Ihre 

enn ſie halfe, Ich habe Ihnen den widtigften loben 
Generalſtab (efefen. Sie ſprechen darin von „fliehen“, 
chen Grenze, gerewo leben“, von Ihrer Hilfe, die Sie ans 
nt, aber es füln — kurz, det ganze Inhalt das Schreſhens 
n beunruhigt, t Ste — Berge n Gie, wenn ides offen 
e Borfommanptehe — verdächtig. Jedenfalls find Sle 
be Gäſte. 5 unt 5 15 sinn 5 5. 

ſeſer neuen N kann, bamlt wir unlere 
5 Aagelſchfkahen tönnen. Zu dleſem Zweck ie ih &ie 
unſerer „neuſergebelen. 
langer Hand mund wenn ich, da es is hier um t 
‚ten und Hofhulſche Dinge handelt die man als anſtän⸗ 
orurtellsfrei u. 9 0 für I 1 lt, feine Auskunft 


der Schlien ü? Was dann 
n Dokumente ich ſagte Ihnen ſchon, daß eln gewlſſer 
MET a ef Ihnen a t. Es darf Ihnen in 


ware, 99 0 als Rechtsanwalt nicht gleich⸗ 

des Eile ſelt N in, di eſen lee} eine a 
1 ſerſtreuen. 

tie wei x a I zu einer erihfihen nter · 


ER en s liegt alſo in Ihrem Jatereſſe, zu 


Te der Gel zu ver“ 
ausgefallen rale“ 
— 


'olfgang Bere 


Malenglück am Brautſtein 


sc Sfgeemanffche Verlobung an ehrwürdiger Kultſtätte / Von Richard Brunotte 


heute noch in der Sprache lebt: Der Freier, 
die Frau, der Freitag. 2 

Noch aus dem neunten Aden wird 
berichtet, daß auf einer Waldhöhe am bayrl⸗ 
ſchen Ebersberg unter einem Weihebaume Lie. 
beszauber der Freya geübt wurde. Als die 
Eheiſten die ehrwilrdige Linde umhieben, ſchoh 
unter Ihrer 15 ein Eber hervor — das 
der Göttin geheillgte Tier. Seitdem führt der 
Ort den Keller im Wappen. Auch am großen 
Kofel bei Ummergau und am Marquartſtein 
IM fi ser die Jungen Leute ein, die den 
Bund fürs Leben fliehen wollten. Die Helms 
ürten oder Haingärten demſelben 
wecke. Einer von ihnen ſoll 100 auf einem 
Berge am Walchenſee befunden haben. Wie: 
letorto erinnern Brautbuchen, Bäume von ber 
ſondere Rattan Wuchs, ſo bei Blomberg in 
Lippe, an die Bräuche biefer Urt, 


dienten 


Selbſt der ernſte graue Stein erwacht im 
Mai zu fröhlihem Leben. Bom Brautſtein 
am Brocken wird berichtet, va er in jedem 
Wonnemonat mit Blumen geſchmückt wird. 
Es werden Lieder von Llebe und Ehe gelun, 
gen. Im Fels zeigt man den Fufabprug 
eines Rleſenſräulelns, das hier einft einem 
Enatfohne die kräftige Hand reichte, 

Underenoris wurden Steine zu einem 
„Odinsrſng“ im Kreſſe geordnet. Wahrſchein⸗ 
lich handelte es ſich urfprünglih um Grabſtät⸗ 
ten der Urzeit. Jedenfalls wurde ihnen ber 
ſondere Verehrung zulell, Durch die Oeffnung 
aufrecht ſtehender Pfeiler hindurch reichte 
das Paar die Hände. Das „Obinsgelöbnte" 
galt als unverbrlichlich. 

Im hohen Norden alſo wie im füblichlten 
Germanien kennzeichnete ſich das Beſtreben, 
den Herzensbund unter den Schutz der Gott 
beit zu ellen. Aber wenn unfere Vorfahren 
den Namen von Freya und Odin anrleſen, 
dann bekundeten fie damit in Wahrhelt nichts 
als dle Hellighaltung des Waldes, das Elns⸗ 
fein mit der Natur, 


Kleines Pfingſtabenteuer Von Sranz Frledrich Oberhaufer 


In das beſcheldene Daſein des Geſellen Guftl 
el fehte das Schickſal ein kleines Er 
lebnis, 

Eo war Pfingsten. Guftf ſtand als müßiger 
Zuſchauer vor einer Borſtabtſchaukel. Das Orche⸗ 

rion plärrte, und ein Ting eee ausge» 
fütteter brauner Kerl mit einem Ohrringchen 
(mih bie Bremsbreiter unter bie schwingen. 
ben Schaukeln. In einer davon, die knallgrün 
geheigen war, ſaß Leni Zeller. Ihr war das 
hohe Schwingen auf bie Sinne gegangen, in 
einem heftigen Schwindel fiel [IR aus der 
Schaufel juft in bie geöffneten Arme Guſtle, der 
nichts anderes zu tun wußte, als bieje Arme 
um das entzüdenbe kleine Fräulein ſanft zu 
ſchllehhen. 

Alles Weitere wickelte ſich naturgemäß reis 
bungslos ab, — wenn es das Schidjal jo will. 
Leni öffnete die Augen, ihr BLiE Ding in feinem: 
vergnügten Geftcht; ein nettes Bärichen zlexte 
die Lippe, ein Paar fröhliche Augen leuchteten 
in jugendlichem Glanz. „Hendorſſe, stellte ſich 
der Guſti vor, 

Leni riß die Augen welter auf. Blihihnen 
erkannte ſie bie grohe 1 1 die Hen⸗ 
borlfs... Das waren doch bie reichen Induſtele⸗ 
leuft Rein, jo ein Zufall! Und fie... eine 
einfahe Zeller, Cine kleine Angaſtellte in 
einem Welßwarengeſchäft jo für Röckchen, Blu ⸗ 
jen und feinem Zeug aus Batſſt .. „Hen 

orff?“ fragte fie vorfihtig. „Ja, mit joe . 
gab er ahnungslos aurüd, „Und Ste?! 
fie nach einiger Ueberle⸗ 


ine Aiimſchauſplelerin. . 
195 \ fragte fe em 


"gloher 
ſchrocken. 


Roman von Bert George 


/ Copyright 1989 by Promethous- Verlag, Gröbenzell 


Der Negterungsrat hatte ſich in feinen Sel⸗ 
kt sure aach Le verſchränkte die Hände 
er 13 


ruft. Er e jete erwartungsvoll 

eln Gegenilber. Dr, Perfall atmete tief. Ueber 

in, iAmales, ertegtes Geſicht, in dem gel 

unfle Augen brannten, lief es wie eln fluch. 

tiger Schalten. Er ſchlen mit ſich zu kämpfen. 
Dann ſagte er 1 

„ Nase die Briefe geſchrieben.“ 

Dante, Und jeht die lde Frage: Was 
miffen Sie Aber das moflerlöſe Verſchwinden 
der jun; fi 2 weiß ic nicht ⸗ 

jarliber we t 5 

er Beamte tung die, im, Er ſchlen 
langſam verdrleßlich zu werden. 

‚Hören Sle mich an, Herr Doktor, Von 
meinem Beriht über unfere Unterredung wird 
es abhängen, ob der Staatsanwalt gegen Sie 
Klage ere. Dann dürfte es für Gie zu Ip 
fein, um Anannehmlichkelten 1% entgehen. Ich 
tale Ihnen allo dringend, mir zu Venen, was 
Ste über das Berſchwinden der jungen Dame 


wiſſen.“ 
muß Sie leider enttauſchen., Ich weiß 
ig age Ri ui en.“ 
„Aber aus Ihren Briefen geht e daß 
Ste ihr ſehr nahe geſtanden haben. 
der Water oder als . , der Beamte Füge 
daun fagte er lannfam mit ſefſchendem Bil 
auf Perſall, ihr Bräutigam Sir Craven. 
„Verzeihen Sie, als ich das Glüch hatte. 
rdulein Ethel eiwas zu bedeuten, war Slr 


Craven noch nicht ihr Bräutigam, Das war vor 
* r als e 5 halben Jabr. Ich möchte dies 
(en? 


Nichts wußte er, oder follte er zufällig rich 
tg geahnt haben? Bewuündernd hingen feine 
Blide an ihr. Und fie gab dieſe Bilde nicht 
weniger bewundernd Autiid, „Biel Arbeit?“ 
fragte fie, — „Es geht! Die Liefertermine 
mifen eingehalten werden. Die Maſchinen 
ſauſen ben ganzen 1 Wollen wir nicht ein 
wenig Ins Grüne? Ausſpannen?“ 

Et führte das Heine entzückende Fräulein 
0 in dleſen Pfingſtſonntag, an dem er 
ich immer erlaubte, ein biſſchen verſchwende ⸗ 
tif) zu ein, Er forte Helene zu den bl. 
henden Gebüſchen und grün überihimmerten 
Bäumen, er n vom vringkilen Wunder 
der Nalur, vom Blühen und Gedelhen und 
lieh, ein Wörklenn fallen über den ewigen 
Geift, den der Schöpfer zu Pfingſten über le 
Menſchhelt ale 

Helene nickte nur zu diefen welſen Worten, 
Sie vermied es zu, ſpfechen, nur ale Heuvorff 
noch einmal von e u Ipres 
chen begann, die Jo nusfähen, wie fie, bie He ⸗ 

fragte fie: „Wollen wir ine Kino ge- 
hen?“ Womit das materielle Programm an 
ber Tagesordnung war. Es lieh el dieſem 
Vorschlag es kam noch der Beſuch einer N 
Hätte Im Freien dazu — was unfetem Guſtl 
arges Kopfſerbrechen verurſachte, als er an 
feine Geldlaſche dachte. 

in der Dämmerung auf dem Weg durch 
die blühende pfing] ie Nalur zum Kino, 
konnte er eines beſchwingten Augenblicks es 
nicht unterlaſſen, ihr einen leſſen Kuß zn 
rauben. Helene benahm ſich entzückend ſo ent 
ildend, daß dem Guftl das Herz u immern 
ſegaun. War das Liebe? In fein Naben 
ten hinein hörte er die Helene Jagen: „Son⸗ 


Tene, 


„Faud die Verlobung Sir Exavens mit 
Fedutein Weber erſt nach 5 aus 


„Er iſt mir unſympalhiſch, Wie konnte en 

r EN daß ich zuruck 
würde wieder 
0 80 —, dann lauchte er are einem hal- 
6 tor Gt 


Rechtsanwalt hatte die iin faft mit et 
Ben bervorgeftofen. Es lag etwas In feiner 
mme, das echten Schmerz verriet, legle⸗ 
ee Zellne ſchwſeg, um die Eröffnung 
Perſalls nicht zu unterbrechen. Sa 
„Heute bin ich darüber hinweg, 
alles ene mußte Ten. Piel M ja 
noch ein Salben Kind, fie konnte ihrem Nater 
keinen Widerſtand lelſten. Das Hütte übrigens 
niemand gekonnt kein Menſch. Er wünschte die 
Verlobung mit Sir Craven, und Ethel mußte 
gehorchen. 9 0 g 
„Sir Craven war während bes ſpurleſen 
Verſchwindens seiner Braut gerade In Eng · 
land. Er konnte uns alſo feine Auskunft 4 
ben, Ebenſowenig ift der alte Geheimrat lin · 
nn uns auf irgendeine Spur zu bringen. 
ch geſtehe offen, 15 als man mir Ihre ſeſe 
übergab, ich ſeſt überzeugt war, Sie würden 
uns nüßliche Angaben machen. Mer könnte 
denn Inkereſſe daran haben, daß Fräulein von 
W. verschwindet?“ 
„Es it mir unerklärlich, murmelte Perfall 


tlͤrlich . 
NE aa 


Pfingſtgedanken 


Fröhlich aus den Wunderquellen 
fließt und ſtrömt der Gelſt der Kraft, 
der mit einer fieghaft hellen 

Stimme neues Glüd erſchafſt. 


Deine Hoffnung datf fih ranken 
wleder ſtart empor Ins Licht, 
und die innerſten Gedanken 
find erfüllt von Zuverſicht. 


Neue Liebe hält das Leben 
inniglich für dich berelt. 
Und der Geiſt kann dich erheben 
herrlich über Raum und Zeit, 
Franz Cingi«e. 


— 


derbar, erſt it man ſich fremd, lernt ſich pi 
lich kennen, heiratet, betommt Kinder u 
lebt ein paar J ie zuſammen. . Er 
blickte ſchlef auf ihr bildhübfhes a ‚ie 
das Leben uns boch die Mollen vorfärelbtl“ 


flüfterte fie; er veritand. „Haben Sle einen 
Wagen?" fragte He welter. — „Wenn Id ein 
Industrieller wäre...“ Sie begriff und lächelte. 


Guftt hatte noch nie jo teure Karten für das 
Kino gelöſt. Er benügte die Dunkelheit nicht zu 
weiteren Järtlſchteſten, gab ich als Ritter 
ohne Tadel. Nach dem Kino brachte er Her 
lene nach Haufe, vernahm elne Reihe Koftipie 
liger Wllnſche, die Hüte und Kleider 1 
Ich möchte doch ſeſch ſein für Ste — Guftl,.. 
arf man ſo sagen?“ Die laue Nacht, bie 
benden Pin ‚Sterne, die Inden Düfte der bill 
enden Bäume, bret Wenn er jeht das 
kole Bändchen an Ihrer weißen einfachen Blue 
Aal en hälle , aber er ſah es nidt. Et nahm 

CA Es bebrüdte ihn etwas! Wie konnte 
er biefer jungen Dame auch nur ein Wort non 
lebe ſprechen? Er lief nach Haufe in ſeln Ger 
ſellenzimmer Er träumte. Pfingſtſonntag und 

ingſtmontag. Zwiſchendurch rechnete er feine 
verausgabten ſelder durch! Eine runde 
Summe... Schade .. So ein Traum! — 

Am erſten Wochentag gen das Shidfal 
abermals ein. Er kam mit dem Siefermagen 
in die Hauplſtraſſe. Da Jah er — Helene] Hin 
ter dem Dabentilh ... 

Seht fiel ihr Blic auf ihn. Sie 14 0 
Ex fah es deuflich. Er ſchämte ſich, drücke ſich 
zurck Aber da.., da war die Helene ſchon 
auf der Strahe. „Guftt!" rief fie ohne Scheu. 
„Ind Sie's wirklich?“, 

Da flel ihm eine Laſt vom Herzen. Er ſtleg 
ab. „Helene .., ich dachte.. ih glaubte, Sie 
wären eine duch Iilmſchauſpielerſn!“ 

„Und lch te an einen reihen Inbuftele 
ent... aber Sie find ja ein...“ 
„Geſellel 

Wunderbar! Dann könnten wir uns fe 
heul treffen, zwecke weſterer .“ 

„Lene! rief er begeiftert aus. „Natürlich! 
Heute und immer!“ 


neuer Argwohn. Er verſchloh das Pädhen mit 
den, Briefen Wag und Nat A fet bie 
Unterhaltung mit dein Rechtsanwalt beendel 
Er Holte ein Jlgarettenetul hervor, bot dem 
Anwalt eine Jigarette an, und nachdem beide 
215 5 einſge blaue Rauchwolken erzeugt hat 
ſen, ſagte er leichthin: 

„Na, dann ſcheint mir die Sache erledigt. 
uebrigens fanden meine Keule das Zimmer 
der jungen Dame in elnem e * ale 
Fd nit darauf (ütiehen TAl dab eine 
Kludi geplant war. Es fehlte nichts“ Nach 
einer Pauſe fuhr er fort, „es würde mich, aus 
tein menſchlichen Gründen, ohne indisktet ſein 
K. wollen, In: Bere weshalb Sie auh bie 

ezlehungen mit dem 


ehelmrat gänzlich auf⸗ 
ben? Sie 1 555 doch fen Meier 
es Un- 


gem 
jerater? Sein Anwalt? Wie? Gal 
Rimmigfelten?" 


„Eigentlich nicht. Die Urſache unſerer 
Trennung war ber aN Enſſchluß des Ge ⸗ 
imrats, feine Tochter mit Sir Eraven zu ver⸗ 
(oben, nächdem er beinahe zwel ner ill. 
ſchwelgend den reundſchaftlichen Verkehr zwi⸗ 

ſchen Aber und mit geduldet hatte.“ 
Sie ihn um die Hand feiner. Tod 


ler 
„ Ich entschloß mich dazu. leider gerabe 
an E Tage, da er ſich mit Sl Craven über 
die Verlobung mit Ethel einigte, Aber davon 
hatte ich damals feine Ahnung, ſonſt hätte Id 
mir die peinliche Ablehnung erſpart.“ 
Seltſam“, ſagte der Nene „ 
denkiſch den Rauch feiner Zigarette in die Luft 
wirbeind, „er mußte doch einen Grund haben, 
Sie fo plöhtih abzulehnen und Sir Craven die 
and feiner Tochter zu geben, wie?“ Inſtink. 
to fühlte der erfahrene Beamte, daß, wenn er 
Überhaupt atwas zu erforschen gab. was 
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2 Quaſt wohnte in der Haſengegend und 
wollte Seemann werden. Sobald er aus der 
Schule war, ging er an den Hajen hinunter, 
letzte ſich aufs Geländer und ſuchte ſich Schiſſe 
aus. Drei Schornsteine mußten fie haben, zwei 
— 5 Und Schlingertanks, die mußlen fie 
auch haben. 

„Kannſt ſehen“, ſagte er eines Tages zu John 
Ba, bem Stauer, „da kommt ein Brecher, der 

t Schlingertanks. 

John Frlem war ein alter Seefahrer, „Dia“, 
ſagte er, und ſchob die Mütze in den Nacken, 
1 lülſt du denn mit Gewalt auf See? Kann 
ja man Schnelder oder Schuſter werden.“ “ 

„Pahl Solchen Krülppelkram!“ 

ld, dann brauchſt du keine Schlingertanks“, 
inte John. 

„Brauch ich auch ſo nicht. 
ſeekrank!“ 

John 800 dle Mütze noch weiter in den 
Nacken. „Ich will dir mal was jagen“, ſprach 
er mit Schmunzeln, „wenn du babe ſteck 
dir man nen © hwarzbroffnuft von Muttern in 
bie ae Kriegt du Heimweh, beißt du da⸗ 
von ab, das hilft. 

„Helmmen? Sch krieg“ kein Heimwehl“ der 
tenerte Hans Quaſt. 

„Mitnehmen kannt bu ihn ja erft mal“, fagte 
John. „Mußt denken, ihr fahrt nun los. Mutter 
bringt dich hin, Vater duch — beide bringen dis 
Hin. Aber nur bis an den Kal. Aufs Schif 
dürfen fie nicht mit. 1050 denken, bei Nacht 
840 f los. Sehen kannſt du nichts; hörſt nur, 

ih fie dir zurufen — von da unten. Hätte 
Mutter gern nochmal neieh'n.“ 

„Nee, dann nicht mehr, John! Wenn es los⸗ 
gehl, dann nicht mehr.“ 

„Kannſt ja auch nicht. Die Maſchine brummt; 
das ganze Schiff zittert. Schwarz tut das 9920 
fer ſich Hinter euch auf. Und unten ſteht Mul⸗ 
ter und winkt. Du halt aber 15 zu tun. Mußt 
willen: als safe unge, heißt es anfallen, 
Wenn du nicht w, * aids was mit dem Taus 
ende. Na, das wirft du ja früh genug gewahr. 
ze machen will ich nicht.“ 

„Bange werden kann ſch gar nicht“, ſagte der 
Heine Hans. Es ſah aber doch ſaſt ſo aus. 

John fehte nun fein ſauerſtes Geſicht auf, 
„Es muß dir ja nicht ebenſo gehen wie mir“ 
fagte er. „Mit den verfluchten E 7 Hall 
du mal von Eisbergen was gehört? 

Eisberg kommt, it's aus! Der rammt das 
Sa In Grund. "Gut, dab bu davon niche 
weißt. 


Erzähl mal, Sohn!" bat Hans Quaſt. „Hat 

e n der Gieberg 
e falten Gräſer“, ſagle John, „laufen mir 
über den Rüden, wenn 30 ran denk!“ 

„Das mußt du erzählen, John! Das mag 
ich gern hören!“ 

„Nee, nee", wehrte John ab, „ſchweig mir 
von Elsberſen] Ich ſeh noch unfern Kapitän 
— kreldeweig! Das Nebelhorn heult. Frauens⸗ 
leute ſchrelen. Kerle ſpringen Über Bord, 
Rerraiſch! Wie mit dem Meſſer — das Schi 
halb durch — aber glatt... Die eine Hälfte hiex 
— bie andere da!“ 

„Und ſackte nicht unter, John?“ fragte det 
Heine Janmagt au [neregt, 


Ich werd nicht 


enn ein 


„Nicht glelch. 
„Auf welcher Hälſte warſt du, John?“ 
„Ich? Auf der einen — beim Kapitän.“ 
„Und dann feib Ihr wengeladt? 
„Na — ſelbſtverſtändlich. 
and dann kam ein Schliff und dat euch ge 
rettet 
„Reiten! — Was heißt retten! — — Ich und 
ein poar andere, wir halten uns va anen Mor 
jellaubt. So find wir im Atlant herumnetries 
Tage und Nähte — was well 10 wie 
je. Her Jolandſahrer hat uns endli 
ele denn Du paß aber BIO gehegte 
ein, 
9 1 7 Heine Janmaa! ee Gl har 
16 auf, Sehn, Bor, Cisbergen hab‘ ich keine 
Angſt; die laß man kommen 


auf⸗ 


„Einfteten kannſt du ihn ja; wenn du ihn 
nicht braucht, wirſſt du ihn in dle See.“ 
„Ach, laß man!“ 
Über als Mutter ihren Jungen zum letzten ⸗ 
mal abgewaschen, ihm Strümpfe und Hofe ange 
gen und die Haare getämmt hatte — wobei 
ihe immer die Tränen über die Backen lleſen — 
als Vater im Hut daſtand, um ihn ans Schſſf 
u 5 951 ba trat der Heine Janmag! leſſe zu 
feiner Rutier und raunte 5 zu: „Meinſt du 
denn auch, er hilft der Knuſt?“ 
„Ich hab' ihn dir ja ſchon eingepackt, Jung. 
Da liegt er, oben im Seeſack!“ Sie zelgte einen 
Knuſt, es war aber gut ein halbes Schwarzbrol. 


Und letzt iſt er zurüd von der erſten J elt 
det kleine Ianmaat, Mit roten Baden, breii 
in den Schultern, ein gutes Stück größer — und 
ſrech wie Gott. 


Ich ſtec“ keinen Schwarzbroitnuft in dle 
Sale ſagte er abends zu Teer Mule „Das 
iſt was für Feiglinge.“ 

„Dl, Jung“, meinte feine Mutter, „das ſoll 
teft du doch man tun.“ 

„Ich krieg kein Heimweh! Welh gar nicht, 
was das 1 * 

Er ſollie es bald merten. 

Alles kam ein bißchen anders, als 
02 gedacht Hatte. Schon mit dem Schiff. Bon 

rel Schornſteſnen muhte er erit einen, dann 
noch einen ablaſſen. Die „Jormoſa“, mit der 
er losfahren follte, Hatte nur einen. Von 
F wurde gar nicht mehr geſprochen. 
Ein alter unanſehnlicher Kalten war die „For⸗ 
moſa“; wie ein Wrack lag fie am Aſiatal. 

Und mit der Abreiſe kam es ſaſt genau fo, 
ale Soon Niet W Hr n ale 
naßkalten, dieſigen Abend mußte Hans an Bord, Geſtern war er am Hafen bel John Friem. 
Gleich auf ein halbes Jahr ſollte es nach Oſt⸗ „Aa. Jung“, fagte ale „hat er a jmedt, 
afien gehen. der Anuft?“ 

„Denk an den Schwarzbrotknuſt!“ rief John geh! Den hab’ ich nicht gebraucht!“ 

rlem, als Hans zum letztenmal bei ihm an den ir hatte ihn aber doch verzehrt — ſchon 
anbungsbrilden war. gleich hinter Cuxhaven. 

„Der hift ja doch nicht“ ſagte Hans kleinlaut. Was ging John Friem das an 


Der Trick mit der Klapperſchlange 


Berufe, die nur in Brafilien gibt / Gute Geſchäſte anf Koften der Dummen 


Wie ſo rg jeder Südländer unter der nimmt ſenſationshungrige Fremde, die er in 
tropſſchen Sonne, ſo iſt auch der Brafllianee den gaben Hotels oder im Hafen auſſtöberte, 
tein Bteund ſchwerer Arbeit. Da er aber doch ins Schlepptau und filhrt fe in ein Belt, das 
ein gewiſſes Minimum verdienen muß, um am Rande der Stadt aufgeschlagen it. Hier 
feinen Lebensunterhalt zu beftteiten, verfällt warte! der Komplize in einem maleriſchen 
er mitunter auf die ſonderbarſten Ideen, um hantaflekoſtüm vor einem zugeſchnürten Sack. 
u Geld zu kommen. Rio de Janeiro, die ann holt er eine Flöte heraus und beginnt 

upiltabt des leiden Landes, * der geeige Teile darauf zu ſplelen. Der Sack bewegt ſich 
metite Boden für ſolch ſeltſame Berufe, und und man vernimmt eln Ichauxiges, Wbt 
hier fallen auch „Proſeſſionen“ Fuß, die font des Getäuſch. Der Gehltfe öffnet ben Behäl⸗ 
nirgends auf der Welt bestehen Töunten. Wohl ter, aus dem fofort eine züngelnde Klapper ⸗ 
der mertwürdigſten Beſchäſtigung gehen dle Tanne hervorſchleßt. ührend die Bes 
a e nach, die im fucher entſetzt zurückfahren, leert der fir 
Vollsmunde mitunter „Solegs“ genannt wer. ſchnell einen bereitgeftelten Becher. Dann 
den. Dleſe Leute kommen in die Wohnungen alt er mutig dem Reptil den Arm ent; ia 
und bieten ich für ein geringes Entgelt an, in den das Tier wütend feine Zähne drüdt 
die Rionenfer von dem Ungeziefer, das ſie am 
ärgsten bedrängt zu beſreſen. Diefe Küchen⸗ 
haben erreichen eine Größe bis zu 6 em, freſ⸗ 
ſen Spelſenreſte und „knabbern“ bisweilen ſaca Kraul gewonnen — den Schlangenbe⸗ 
auch Menſchen im Schlaſe au, Die „Jolets“ ſchwörer 1 den giftigen Biß unempfind⸗ 


ans es 


Dann wird bie Schlange wieder Im Sack ver 
ſtaut und der Gehllſe erklärt dem ſtaunenden 
ubitorium, daß das Getränk — aus dem Boos 


machen melſt mit den bloßen Händen auf die lich gemacht habe. le Fremden zahlen für 
liebenswürdigen Mitbewohner Jagd. dieſe Vorführung gerne Ihren Obolus und er⸗ 
Ein anderes Belfptel: Auf den „Norros“ werben auch manchmal eine gialse dleſer ge 
(Hügeln) am Stabirande haben ſich Schwarze heimnisvollen Medizin. Mi reichten 
aus nordamexiſchen eee Hütten Grufeln verlaſſen ſie das kleine Zelt, und 
errichtet. Diefe Regexkolonſe wird immer mies ahnen gar nicht, daß die beſden Kumpane der 
der von abergtäußilgen Brafilianern aufger Schlange ſchon längſt die Giftzähne ausgebror 
just, die den Negerfrauen Heilmittel gegen chen Hatten... 
en böſen Blick, gen alle möglichen Krank- 
heiten, ja ſogar Mascotten, die vor Dieb ⸗ 
Itahl bewahren ſollen, ablaufen. Man 
kann mitunter auch ſehr gut gekleldele Leue 
nach den „Morros“ wallfahren ſehen, und die 
Schwarzen machen Infolge der a J 
leit ihrer Mitbürger ein ſehr gutes Geschäft. 
Auf dem Gipfel des Corcovabo wählt eine 
Heine Pflanze, die im Volksmund „Boofacas 
Kraut“ genannt wird. Dleſem Kraul ſchreibt 
man in Rio 'vielfah . Wirkung gegen 
. e zu. Seit wenigen 
Jahten nun ziehen junge Leute mit getrock⸗ 


einem 


Unerwartete Antwort 


In einem Dorf lebte eln alter De je 
mals hoher Beamter, ruhlg in den Tan hineln. 
Er war überall gern geſehen. Eines Morgens 
ſchlenderte er duch den Ort, Als er feine Zir 
jarze in Brand ſtecen wollte, merkte et, dab er 
‚ein Feuer bei ſich hatte, 

Nach einer Welle erſchelnt in der Ferne eln 
Meiner Burſche, der der Dorſſchule zuftrebl. Er 
er dug er dem Beh ve 11 eben 
aber ber n an. annit du mir vielleii 
geten Boofaca-Sflangen durch bie Strahen. Feuer geben, Kleiner?“ fragt er freundlich. 
Duck ein kurzes Lied machen fie die Käufer Za, ſollſt du haben!“ animortel der Zunge 
auf ihre Ware aufmerffam, die beſonders in ſtolz und tramt ſeine Hoſentaſchen aus. Zw 
den Vororten zlemlich guten Abſaß Finde ſchen Knöpfen, Bindfaden und che 
Die Hausfrauen trocknen die Pflanzen, kochen ommen auch Streichhölzer zum Vorſcheln. Die 
Le auf und füllen donn den Sup dar den glbt er dem alten Herrn, ncht gerade ſehr ehr⸗ 
Schlangenbiß unſchädlich machen ſoll, in Fla erbietig. Darüber wundert meier und fragt: 
ſchen. SR mal, Kleiner, du weißt wohl nicht, wer 

Eine andere Einnahmeguelle baden fih Ar⸗ ſch n?“ — „Doch, doch“, antwortet der Schul⸗ 
beitslofe ausgedacht, die eln Geſchäſt nach Art {unge Iretenrehi „aber wegen dem friegit du 
indiſchet Falte beirelben. Der eine Mann och ein Zündholz f 


Erzaͤhlte Kleinigkeiten 


Wozu Hypnose gut Jein ſoll 

Die Sage berichlet, daß in der Gegend von 
Arles ein B Schatz verborgen 
jr ſoll. Nicht einmal Münfhelrutengänuerk 
ft es gelungen, ihn a zu machen. Nun 
hat ein Hnpnotifeur plötzlich den Einfall gehabh 
es einmal mit feinem Handwerk zu e 
Er hat die Abſſcht, zwei feiner Medien in 
250 zu verſehen und ihnen zu befehlen, den 

ab um Arles zu entdecken... 


Selbstmord aus Angſt vor Morb 
Nicht wenige Menſchen leben in ſtändiger 
Furcht vor Einbrechern, und in der Tiefe ihres, 
Angſtlichen Gemüts rechnen fie ſtets damit, Übers 
fallen oder gar ermordet zu werden. Selbſt 
I tige Männer, dle am 


ſchwellten, Hemdenbruſt umberlaufen, ſehen des 


achte, ehe ſie ſchlaſen, ca ſchnell noch ein⸗ 


mal unter das Bett, ob nicht vielleicht doch.. 
Mitunter artet dleſe oft durch eine ſalſche Er⸗ 
lehung entſtandene Ungft ſogar in förmlichen 
erfolgungswahn aus. Daß aber einer, weil 
er Ungit davor hatte, ermordet zu werden, 
Selbstmord begeht, weil et feinen anderen Aus⸗ 
weg mehr weiß, dürfte immerhin eln 00 
1 % . Novum fein. Ein derartiger a 
zal ſich in Kopenhagen ereignet, Cine ſechzig 
Jahre alte Frau würde mit einem Knebel iin 
Mund erhängt aufgefunden. Anfangs ver⸗ 
mutete man ein Verbrechen, bel den näheren 
Ermittlungen ſtellte es ſich aber heraus, daß 
die Ds an ie ene a llt und in ber 
Vorſtellung lebte, einmal ermorbet zu werben, 
Als ihr Mann fe nach einem ſchweren Anfall 
einige Nac allein lich, erhängle fie ſich mit 
einem Knebel im Munde, um ſich nicht durch 
Schrelen zu verraten, 


Troſt 
eig iſt Ehemann geworden. 
halben Jahr trifft Friß Franz. 
denn Io, d, als Ehemann?" ut geht's, 
rang. Nur eine, weißt Du, jo rau keſtet 
oh 'ne Menge Geld!“ Tröftet Orang: „Das 
ſchon, aber dafür haft Du fie auch lange. 


Reingefallen 
Dümmerlich ligt am Stammliſch. Kommt 
Knolle. „Du ſollieſt Dir doch Uebergardſuen 
Benfter machen laſſen, Dümmlich“ — 
„Warum, Knolle?“ — „Man kann alles ſehen. 
N abend Ai B. hade ich geſehen, wie Du 
Deine Frau geklßt halt“ Dülmmlich facht, vaß 
ihm der Bauch wackelt. „Warum fachft Du 
denn [0?* — „Weil Du reingefallen biſt, Knolle, 
. war ich nämlich gar nicht zu 
ufe 


Nach einem 
Wie geht's 


Sie hat's geſchafft 
„Haſt Du gehört, Hilde geht es wo ſabelhaſt 
Si Mi sel e & „Nanu, 5 dag 
joriges 3 elnſoche 
Sekten — duct nm Men Hi En 
ihr Cheſchen im trockenen, 


Dummheit und Stolz 
Dinteldiers waren in München. Dunkel ⸗ 
biers find wieder zurüd, „Habt ihr auch bie 
Bilder im Haus der Deutfhen Kunſt geſehen s“ 
ut Frau Düntelbler die Schultern: „Dag har 
en wir nicht nötig, Krane Bilder anzufehen 
— meln Mann malt felbſt.“ 


Kindermund 
„Onkel, darf ich mal Deine Beine anfaſſen?“ 
Warum, Kurſchen?“ — „Ob le ſcharf find, 
Oel." — „eher, Kurthen?" — „Na 0 Bat 
fagte neulich, daß Du Gübelbeinie Halt,“ 


Das geht wirklich nicht 
„Was ich Dich noch bitten wollte, Liebling, 
zieh" Dich, wenn wir verhelzatet Ind möglicht 
nur ſo an, wie es Miele en Lage ente 
lprlcht. “ — „Aber ausgeſchloſſen, Sal, as Ift 
rer „Warum unmöglich, Liebling?“ 
— „Kann id im Hemd herumlaufen, Shah?“ 


ur bes verschwundenen jungen Mäbs 

Sens Mi ten nat der elne Möglichteit ver 

borgen lag. Rur mußte er 1 1 vorgehen. 
n 


Der junge Mann machte auf ihn einen unflas 
zen Eindruck. Keinesſalls durſte er ihm ers 
ſchrecen und „verhören“, wie es der Anwalt 
vorhin erregt ablehnte. Er mupte mit Lebens 
würdigem Rlauderton den teilnehmenden Zur 
rer Ipielen, der d von der pelullchen 
ingelegenhelt erfährt. Da Perſall ſchwleg, 
hr er mit ſeiner ruhigen, angenehm Klingen» 

n Stimme fort: 

„Ich verſtehe Jeht, dah es Ihnen pelullch 
fein mußte, über die Sache zu sprechen. Jeden⸗ 
falls iſt bie Rolle, die Sir Craven Ihnen ges 
genüber ſplelt, recht i 

Dr. Perfall halte bie Lippen zufammen; 
seht. Seine Augenlider waren hald geſchloſ⸗ 
ſen. Dem Regierungsrat ſchlen es, als ob er 
sie Gedanken verbergen wollte, dle in Ihm aufe 

egen. 

er es war nicht richtig von ihm“, ſagte 
er wie zu fi ſelber, „Craven hatte ſich dom 
erſten Augenblick an in Ethel verllebt. Das fah 
ich fofort, Er iſt eln entfernter a0 Ders 
wandler bes Geheimrats, jung, hübIh und uns 
geheuer rei. Er kam auf der Durchreſſe beim 
Geheimrat vorbei, um feinen Verwandten zu 
begrüßen, und verliebte ſich in Ethel. Und 
dann — er brach plötzlich ab. 

Der Regierungsrat rührte ſich nicht. Nur 
| it keine ungeſchſckte Bemerkungen, die Per ⸗ 
alls Abſicht, zu plaudern, im Kelm vernſchlete. 
Er entnahm ſeinem Etui eine neue Zinarett 
und während er fie zwiſchen den Zähnen hiel 
und in Brand ſteckte, murmelte er halblaut. 
doch für Perſall berechnet: „Scheint ja ein 
Aemlich ſtrupelloſer Herr zu feln, dieſer Sir 
Craven.“ 

„Nein, nein, nein“, ſagte Perſall mit eigen 
tümlicher Halt, „die ganze Sach ift ja viel bar 


naler, viel D als Sle denken, Nies 
mals hätte ih Ethel an ihn verloren, wäre ich 
imftande geweſen, ſo wie es Sir Craven tat, gegangen, Er beſitzt allerdings eine ber wert⸗ 
Geld in bie Urbeiten des alten Geheimrats zu vollten Briejmarlenfammlungen, die es heute 
ecken, Gelb — Gelb —, das verbammte Gelb gibt. Aber das it kein genügender Belrag zur 
war's!“ Borite ung feiner e Was er ſonſt 
Die letzten Worte ſchrle er dem Reglerungs⸗ Joch ate machen könnte, gend; t nicht. Ex 
rat beinahe ins Geſicht. Dabei ſchlug et mit benötigt viele Junderttauſen e. Doch ſage ich 
der flachen 45205 wle pi Bekräftigung auf dies veriraufid. 
den IM ofort aber beherrihte er 172 mies „Pas find es für Arbeiten, die ihn Beine: 
915 und ſagte bedauernd: „Entſchuldigen Sle, Ham, lang der Regierungsrat Interelfiert. 
je" = 


aun Ihnen darüber kelne Auskunft 

Der Beamte lächelte zuvorkommend. „Ich geben. Ich habe mich . auch nach 
verſtehe vollkommen, daß die ae eg Sle e 
in 


meinem Weggang, nicht über d Verſuche des 
erregt. Und fie haben alſo ſelt damals die junge Geheimrats zu üprechen. Ich kang nur andeu⸗ 

Dame nicht mehr wledergeſehen?“ ten, daß es ſich um Wa ena 
„Weder geſehen noch geſprochen. Es hätte mente handelt, und daß dleſe sſelleſcht einmal 

uns beiden nur immer neue Qual verurſacht. 5 einem prakliſchen Erfolg führen. Dann ftüns 

Die Taiſache ihres plötzlichen Verſchwindens n wir vor der größten Umwälzung. einer 

it mir ebenſo unerklärlich wie allen anderen. Umwälzung von unabiehbaren Folgen. 
bin ſelbſt aberraſcht und beunruhigt.“ „Auf welchem Gebiet liegen dieſe Mer 
Prülend glitten dle Blicke des Beamten ſuche?“ 170 erſtaunt der Beamte. 

Aber Perſalls Gefiht. Sprach er die Wahrhelt? „Eniſchuldigen Sie, aber Ih ſagte bereits, 
tte er wirklich nichts mit der Sache zu tun, daß ſch mich verpflichtet habe, darüber zu 
ter der ohne Zweifel entweder elne Ente ſchwelgen.“ 

führung oder etwas Schlimmeres ſteckte? Da Eine Pauſe, entſtand. Der RNeglerungsrat 

er, wle er vorhin ſagte, alles überwunden“, trommelte feife mit den Fingern auf der 

dem wiperſprach der Heftige Ausbruch, der ihn Schreſbiſſchplakte und ſah dabei nachdenklich 
joeben Übermannt hatte. Man ſchelt nicht und durch die Fenſterſcheiben des Büros, wie ins 
ſchlägt nicht mit der m auf den Tiſch, wenn Leere. Eine felllame Angelegenheit, dachte er. 
einem eimas gleihgüftig geworden ift. Allo ge iſt ein e der, deſſen bin ich sicher, 
tach Verfall die Unmahzselt. Und hinter dies ſeltragen könnte, die Ipurlos verschwundene 
jer Unwahrhelt llegt die Spur, jene Spur dle Tochter des Gehelmrats 1 Wer 

ir Entbedung führen könnte. So talkullerte wel „ ob fie überhaupt noch lebt? Statt deffen 

Feiner. lenkt er melne Aufmerkfamkeit geſchickt auf ſeſ⸗ 
„Verzeihen Ste“, begann er don neuem. nen ehemaligen Chef, auf deſſen Experimente 

„Ste ſagten vorhin. daß der Geheimrat Meber und auf Sir Craven, Aber vielleicht hängen 

zon Sit Craven Geld für eine beſtimmte Sache dleſe Dinge alle zufammen? Hier müßte Klar⸗ 

bekam. Soofef I wel, Ift der alte Herr wohl⸗ belt geſchafſen werden. Er wolle vor allem — 
jabend, einer der keichſten Männer Berlins. Es klopfte, und ein Beamter trat ein, der 
ie it das möglich?“ Regierungsrat eine Karte überreichte 


Verfall lächelte. „Ich war zwel Jahre feine 
rechte Hand. Seine Kapftallen find verloren» 


Zellner warf einen kurzen Blick darauf. Auf 
ber Karte ſtand: Sir Archibald Craven, Lon“ 
don. Er erhob ſich fofort. 

„Wir wollen unſere Unterredung für heute 
beenden“ fagte er mit gewinnender Freundſſch⸗ 
kelt zu . Nel „Ich danke Ihnen für Ihr 
Vertrauen. 8 ſollte ich weitere Auskünfte benb⸗ 

o — 
ſtehe gern zu Ihrer Verfügung.“ 
ie ere nee 055 leicht, ohne ein⸗ 
ander bie Hand zu reichen, Als Perſall ſich zum 
Gehen wandte, inet er Regierungsrat tal) 
eine gegenüberllegende Nebentür und ſagte 
‚Bitte, hier hinaus,“ 

itte it die Tilt hinter dem Ra 
anwalt geſchloſſen, jo gab Zellner ſelnem Be⸗ 
amten ein Zeichen, den Beſucher jereinzulafe 


jen. 

Sie Craven trat ein. Der Engländer war 
ein junger mittelgroßer Mann. Seine Figur 
war cher zlerlich, feine Schultern 165520 ie 
jamge Geftalt machte keinen sportlichen Eins 
ud, Mit tälfiger Handbewegung, die wie 
die müde Gefte eines älteren Mannes wirkte 
Rande er den Regierungsrat, der höflich auf 
en Stuhl wies, den vor einigen Augenblicken 
noch Dr. Verfall eingenommen halte. Sir Era 
ven verneigte ſich dankend und nahm mage 
Sein Geſicht, das bekümmert chien, machle 
einen übernächtigten, welken Eindrüg, Ein, 
rolblondes, kleines, kurz geschnittenes Schnurr⸗ 
bärthen zlerte, entgegen der Mode, feine 
Oberlippe. Doch ſchley es Craven 92 ju 
tragen, well fein Kopf faft kahl war. B eh 
follie der Mangel des Hauplhaares durch das 
ſchnurrbärkchen 1 werden. Sein An⸗ 
ug war von vollendeter Eleganz, eln leichter 
852 diskreten Parfüms, kaum ſpüurbat, ging 
von Ihm aus. ine innere Erregung mochte 
den jungen Engländer erfilllen. 

Vortjekung folat 


age mit einer gen 
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8 en “ai z - ihresgfeihen in der christlichen Geschichte nicht 

kennt. Uniſormierte Polizei, oft in größeren 

en Stätten ukrainiſcher Kirchen wurden ein geebnet 
gun, 19 trunfen gemachten Geſindels in den Kirchen. 
. Ni Das Cholmer Land — Land des ukrainifchen Leldens und Erwachens Unter wilden Flüchen riffen ſie bie Kreupe und 
l gehabt, badge lie Gegenjtände von den Altären, ers 
1 (Eigener Bericht der Litmannſtädter Zeitung“) brachen sie, trampelten darauf herum und [pote 

teten des „ukralnſſchen Gottes“ Wo ſich die 


horſuchen, 
dien in 1 1 
Es gibt ſicher nicht allzuviele, die darüber entſtanden. Boltstieber, Voltstänze und Trach. 
es def e un das lr Stüc Erde il, fen erfebten ihre Wiedergeburt Die in Cholm end gare der Unter, 
ieles Cholmer Land, und vor allem, wie es ge erſchelnende Zeltſchrift „Raſche Shytia“ bringt wurde. Jahlreich waren die Verſuche, ie von löſchſprihen mit 
sch Alten und was es erbuldet hat. in Ar cen eiche anne UEN it en BETEN uc 1 17 17 CB wendung. 
Geographi ejehen, bildet es einen ma · ſarſchau erſchrak zunächſt. ann vern tete orthobog und ukrain! warten in ſeſem Lan 1 ee 
ftänbiger 92280 10 460 gelesen, HIT Streifen 6 des es alles, angefangen von den Schulen bis zu der ein Begriff, und fo ging denn bie peialſch tat 0. iche leg ebnis 111 1 1 507 
efe ſhres] Unten Bugfeuers, angelangen bel der ehemali« jeitung. Aber damit war es noch nicht Schluß, iſche Geiltlichtelt baran, die Atralner zu „ber Mucken ant den e Age Si 0 
llt, Übers erte h ch raschen Grenze unterhaib von der ere ce ee Wige lehten““ Damit kam fie jedeg nicht weit. Dar ein ER N Mae 
toniflaw Grabffi beraubte in feinem Schul» her ſchuf man im Jahre 1506 die ſogenannte wurde es ausgegraben. Das Holz und die ger 


Selbſt 1 5 bei Lublin und endend hinter Blala 5 1 uf maı 
biaſka. Die Geſamtſläche Ift 0000 Quadrat. geh vom Jahre 1924 die Ufrainer des Cholmer „Union“. Dieſe neue ai vertrat die kale. gel erhielten Polen. Der Ort, wo die Kleche 
fpr 


Cholmer Landes ſelt dem zehnten Jahrhundert ukralniſche Bevölkerung auſzulehnen wagte, 
der ihre Rettung ſchlug die Polizei zu, Schußwaſſen und — Feuer 
ehem Waſſer tamen in An, 


ehen des, llometer. In den größeren Städten und 440 es des Rechte, Ihre Kinder in der Mutter lichen Dopmen unter Belaſſung des orthodozen 
nach eine | Dörfern wohnen bol und bilden den Großteil ſprache unterrichten zu laſſen. Ritus. Im Jahre 1875 wurde diese Union aber hend, mans ER Das EN und 
„boch ...] der Bevöllerung 250000 Ukrainer. Exit an Aber all das war vergebliche Liebesmüh! von Rukland beieltigt, und bie trainer kehrten die Jo Ren Tell, ale Ten lebfer zwar 
lache Erz peter Stelle tenen die Volen, an tuen die orthoboge Kirche, names des wieder In den Schoß ihrer Muttertizhe zurück. k, größten Teil milffürſſchen Anſiedlern. 
5 50 die Juden. Mit ber e iel ele in 5 a fo ae en 12 — 105 
er we m Bepölterung lebten die Ultalner jtets In er Geſchichte keine Ehrfurcht. Se wurde beir 
werben, ien Sianermehmen, was — um nur einen ein- Ueber 100 Kirchen wurden abgetragen ſolelsweiſe eines der älteiten Baudenkmäler — 
ten Aus, igen Fall herauszugteifen — auch darin feinen die aus dem zwölften Jahrhundert ſtammende, 
n ein ed de ſond, das 5. 8. im Dor Kobole bel Da ihnen von den Polen alle Organiſatſonen nien Land Ratt. Immer klarer teat ihr fird: unter, Kunſtſchutz (1) stehende Kleche in Sdeze⸗ 
ger J Rejowiec eln beutiher Bauer lange Jahre Hin, und Verbände genommen worden waren, ſchar⸗ icher Charakter zurück und ifı nationafer brzeozyn, deren, ſtarte Mauern noch viele Jahr⸗ 
€ ſechzig ]] duech durch die utralniſche Mehrheltsbevölke⸗ ten fe ſich um ie Kirche als um ihr leßtes Charakter in den Vordergrund. hunderte hätten überdauern können, vollſtändig 
sehel Im dung abwechſelnd zum ier ber en, zum Ges Bollwerk, ie Natlonattulfen als ÜBlarter Ihres Die polniſchen Chauoiniften waren. In abgetragen. 
de ver- meinbevogt und zum Leiter ber (veme! imdeipars Amtes malteten, wurden ſie abgeleht und an Wengiten: das Cholmer Land erlebte durch die Diefes Wüten Im Cholmer Land war der. 
5 laſſe gewählt wukde. Ya mr dle red 155 Alder eingeht; Kir 3 um na it a di e be 1 artig era daß ſelbſt die Ennobe der tathos 
In den vergangenen Jahrhunderten war es e Predigten, ſondern auch bie Kl. an mußte alfo bie Kirche dh die (ichen Biſchöfe, die zu jener Zeit in Tic tor 
d in der Gottesbienfte wurden in utralniſcher nig Kir füße dine und die Bethäufer von der Erd ⸗ Hau al davor gad u eine Mittels 


i imer Landes 
werden, die Ultalner, n 2 gehalten. Die Kirche follte, Jo lan i oberflä 
hi % d. uthenen, zu nen ⸗ * inge, es n erfläe hinwegſegen. 

1 8 oder „ei Aide sn einer Ban Ing, die zerfiörten Organijationen er- Diefe 12 5 gab dle Berüätigte Krgtauer Tung heranagb, In Wie and ehe e ge 
| m Fettonalemubtfein mag keln ſeßen. Eine Zeitlang hatte es ben Unlgein, jeltung „Fluſtrowang Kurver Codytenny” aus. dor ſich gehe 
ht durch Namen mehr gebrauchen. Sle als ob das möglich wäre. Die natlonalgejinnie * unterhielt einen eigenen Berichterſtatter in 9 0 

nen ic ann 22 gendu dle Ihre Brüder Bu sn verſtand 1 in fürzefter Zeit, 705 5 nur zu dem Ne um zu hetzen BE uns ee 

je Kir en Je in fi un len auszupo| . 1 

Bis zum Don und Kantalus — Utralher. mann maflonate Gele umas NEN Beta Gas giide Kit: Ds Mater gum de e e Mlon Ol 
h einem Im Weſten grenzt das Cholmer Land an um Brennpunkt dieler Feiern, wurde das dam bedroht dae polnische Bol uc den poln. dete Lebend die Schllezung des ie ofs 
© geht's | has eigalſch polnische Gebiet, Diefe un tüde Turlomicn, wo einſt ein orihoboges Klo. den Sioal, und es gibt nur ein Mittel, dieſer der etreffenden Gemeinde, der ja schließlich 
t geht's, ] Telige Nachbarschaft hat bie Utsainer viel Bolt fter geltanden Ye, Dort verlammelten fi Nhroßung eln Ende zu bereiten: die ufrainie auch eine keligtöſe Kultſtäͤtte war. 
zu koſtet getoftet, die an das polnifhe Volkstum verloren. ae am 1. und 2. Juli 20 000 bis 80 1 en Kirchen . en, Zu 1 Zeit fan« Run find dem uktainſſchen Volt wleder Frel.⸗ 

en in den Städten Berſammlungen orisfreme zu und Recht gegeben worden. Das Choliner 


ingen. Die Polen haben es ſich on dor Utralner. Früher geſchah dar in Cholm Jetbft, 
Kar H N fett, daß ber W. aber bort raubten ken mit Gewalt den der polniſcher Elemente ftatt, Diele forberten dle Land, das Land ber 1951 utralnſſchen Kir. 


hunderten in den Kop 

u ihrer Größe über das Cholmer Land, dur Altrainern ihre Kathedrale mit den bazugehd- Entfernung der ulraintihen Gelſtlichtelt, Eln⸗ f gi 
ee ne und burg Gelenk. ache Bauläfelten, un) I (ußte man Senn (chung von Polen an Ihre Stell, Einfirung Sen, „eine miehe el, die ed 
Kommt flerung der Ulralner führe, andere eee Aehnliche Jelern polniiher Goſtesdlenſte u. BE 

jarbinen das Cholmer Land efügin zu fanden auch am anderen klichlichen Otten im: Und dann begann die teuflische Orgle, dle W. Bawlento 
lich“ 


92 Kin Mente fie ſelbſt vor den men ſchenunwilr⸗ 


e Schmefter erzählt vom motorifierten Lazarett 


ichſt Du polonifleren, aber, wie 


„Das 
6.“ 


00 4, Die anberen fämpften ole Pflege der kranken molhyniendeutfchen Rüchwanderer im Krankenhaus auf Rädern in Liymannftadt 
dm NSK. Vet wenigen Ta; N 
a igen kehrte das erſte Litzmannstadt über Polen nach Berlin erfolgt tung unferer Aerzte angewieſen waren, In je 
deutlich € motssitterte Berehlhaftstagarett des Deutiden ohne Zwilhenläle, Die tellweile A en dem ftatlonierten Krankenhaus erhalten bie 
be Ihe Sch Noten Kreuzes von feinem erſten Einſaß bei der ehemals, 1 1755 Landstraßen im rihegau Kranten den Beſuch ihrer Ungehörigen und 
1 92 Umfleblungsaftion der Wolbyniendeutſchen aus Bin feinen Einfluß auf die pünktliche Ein⸗ deten „ die ſich in mancher ⸗ 
et Narbe Lißmannſtadt in die Reſchohauptſtadt ak joltung der 8 Tagegzlele. Es war ir mußten nicht nur 
Ale N Eine im ambulanten Sanitätowelen _eritmals ein Impofanter Undlid, wenn dieſen etwa 800 ſellung ſtehen, fon 
ſtehung eingeſetzte Neuerung hatte ihre erte Expro⸗ Meter lange zu durch die Städte und Dörfer ſeeliſchen 
"Die kulturelle Arbeit, machte ſchnelle ert. dung — und Bewährung inter fi, Die Neue des deulſchen Dftens fuhr. 
Tritte. Es ehtitand bie Kultur und Volks. rung, beftand e in der d 
Di Bitbungsorganilation „Ridna Chata“, die in Don Leichtmetall für den Jau von Baraden un Ganz neue Erfahrungen gewonnen 
h be kurzer Zelt annähernd 150 Zwsigtellen in den deren Einrihtung jowie der bis ins Leſſte er Unterwegs ergab ſich die Gelegenheit, mit 
fch 70 Stäbien und Dörfern eröffnen konnte, Geſang⸗ deln Tereinfar 119 der Konſtruktſon für den den Aerzſen und Schweſtern zu ſpechen. Denn 
Jas har bre, Llebhabertheaſer, W ER Balkan Me a * RS 5 EN 8 interejfant 7 gelun, jene sg 
'stnürten und zahlreiche Genoſſenſchaften 0 Laza niſche Einſag mußten ja auch die Probleme des 
saufehen We i menschlichen, Eat deln. Eätiehlid waren 


gie die Bedingungen, unter denen. die Aerzte, 
chweſtern und Helfer zu arbeiten hatten, ganz 


. Me — 
Zurück in die alte Heimat erkenne nam Sa Se Aral Di 


faffen 2“ 
if Find, ini Eineichlung durch inen Vergleich 
Pi Bat Vom Glauben, Warten und Aufbruch der Wolhyniendeutfchen za Sem modernen Grohfabitrantenhaus ft wa habe 1 ern a End daß 
„u ält. ie au led a. erabe bei un weſtern außer unjeren 
Wenn wir, MWolhontenbeutfhe auch 1roh befannt, Aue jubelten, Rum Der, fein 125 er 2 7 . ſlegerſſcen Eiger e beſonders auch die 
waren, daß die Todesgefabt, in der wir währenn weit, 115 Ban Bereit em: dem Schweſtern⸗ und Pflegeperſonal Leiſtungen Fraulicgen und auch mitterlihen Empfindungen 
tebting, des Bolentrieges artet wende war, Io daz 5 elt 8 lehnten der Schnee ties gefordert, deten Bewältigung nicht nur auf den elnmal gan aue hervorlehren konnfen. 
at es doch keinem © nerlel Lan ray 2 ler. Af kel Gäneetzeiben und jeht bras Erfahrungen der bisherigen Praxis, fonbern Unſer Bereitihe 9 wurde größtenteils 
b e e e 1 ]! Abe EIG Tcts Besen 

ns erwartet, g eigener In eruhen. 0 R 
bfing?“ Mitäufhung in Tränen aus. Weng wie nicht RER Alg die alt 8 Ofbeefgmeter Silbe, die von agen en ben fate g en d eden dem Leben AU er⸗ 
Shah?“ den Glauben gehabt hätten, daß der. ührer 10 mat, zu ihrem Vell, ui, > über drei Monate währenden Einfah des Be. halten, Ich kann mich noch erinnern, als es 
UBER t verheſſen werde, daß bei dem Verbrag m t Aach 15. Januge führen die Frauen und Kin. zeitfgaftslasarets in Lißmapaſtabt mitgemacht plötzlich eines Nachts Ai, heute nacht kommen 
1 0 ; 50 Bee 5 en rn der unlente Dorfes ab, Keine Träne wurde um halte, (ma über bag 00 Neuarlige HE 855 R 0 Be zur 5 k 
if. Auf worden ſel, wir wären verzweiſe lau- 7 ſahes, den dort die weſtern un! weſtern · mell wurden die weſtern geweckt, und als 
N, Fr ken an den Bi = A ud — a e e e lalferwden gefunden hatten. 15 Wait va der dee der Aer e DIe 

jeten N „ z EN 1 
x heute wünften, bel en und ahnten: auf ein Wort IN fahren den ben ze e der einen In Dienft der ſeeliſchen Stärkung Einbettung und erfte ärztliche Betreuung. ber 
I he e lien te es: DI ah egen f l e e e 

r Ihr U 14 1 H nltären etreuung tanke: d e 
e bendr Anden ber gelen le .at doit das „ ch dee allein newer ich war rah, bah; A deniimer Mitwanderer, Mir beig. es dann gelungen, e ve ann eglaubter 
„ durch ben Mandſun ‚chört hatten, da haben wir 1 ua de met e l bee Gina men Krante und Merlehte, die in ihrer Sit Weiſe das Leben biefer Kinder zu reiten.“ 
, e e e e ge TTS . m 

wir minfden! „allein auf dem Hof. Noch nie habe ii die Eln⸗ — —— 
ich zum lt und am andern Tage mag es kaum ee x 
ſamlelt fo drildend empfunden. ie mag es 
at 1570 einen Volle, i ſeheben 5 nen unterwegs run Mit einem Gebel Das Rote Kreuz den ulm. gegründet, Auf Anregung ber Grin 
IS eh waren märchen haſte Ge. ſich die Reifenden auf den Lippen ſchijefkich end Fanpage en ene 00 fand 1906 in 
Au he 500 ee ee Wen, Sanur 1040 brachen auch wir Män⸗ Aus ber Geſchichte der Rotkreuz- Geſenlſchaft ee e e air if 
inzulafe 0 Ben 671 55 5 11855 en. ger auf. Es wor windig und kalt, aber wenige Der Genfer Bürger Henri Dunant wat ging die zweite Genfer Konvention vom d. Juli 
Baltendeulf en desen 1 11 5 fiet kein Schnee. Nührend: war ber A. ale Privatmann nltend des oberitaltenifhen 1900 hervor, Eine dritie Revifion wurde 1029 
er war mung aud Fracht (den led von den ufrainifhen e Das 3 Jane won 1350 Augenzeuge der blutigen vorgenommen, 

Bine ie Frage des „Wien. Wenn 7 efu, ge voran!“ fummenb, BE in En Ih  Shlahı von Golferine und veröffentliäite Drei Eine, Wettorganijatlon ift gelhaffen worden, 
175005 n, würde immef nur von der mußte eber [ontel@, meine eee auf Sabre päter fein Buch: „Un souvanir do Solterino“ die heute über tationen mit einer Gefamt« 
n Ein "hen Mann hörten wir, dat die Pferde rihlen, damit die nleihmähig zogen („Cine Erinnerung an Satterino"), in dem er mitglſederzahl von rund 20 Milfionen umfaßt. 
e mie ie umſtedlung Berbandiuns und der Magen nicht Im Schnee ſesenblſes. eindringlich dae nemenleſe Elenb det Verwun. Ale, Bindeglied zwiſchen Jämtlihen nationalen 
mirkte umd aa ausgele net wären. d es Welter welt öfters Kanbenlang in deten auf den, Gchlatielde und in den enge Hillsdereinen dient das „Comit# International de 
ich, auf gu 2 Die Gerüchte Wind und Welter ſtehen, Männer und Pferde haft ausgerüftelen Spitälern ſchilderte. lauf ia Crois-Rouge" (Das „Internatlonale Komitee 
nbliden u jehniüg, kiten daf Kälte, well 1 jemand vm Grund der geläpiiberten Talſachen machte er den vom Noten Kreutz), das ih ausihlichlih aus 
ir Eras 15 aber geworſen hatte oder bie Pferde im Schnee nucht Borſchlag, in allen Ländern Vereine non Frei“ Schweizer Bürgern zulammenſeßzt un feinen Sit 
N Bin. Man tat Belterfonnten, Da wollte bei manchen die Ges willigen zu gründen, bie im Ariensfall den auf schen ſerlſchem Boden hat. Es ruft bie natios 
machte Fahrer und fein Wort, duld zu Ende gehen, aber was gab es anderes, Heeresfanttätsdienft unterflüßen Jollten. nalen Geſellſchaften in gewiſſen Zeitabftänden 
9 Endlich, im November, wohl am 10. wurde e ne Nat auch die Nacht Hi dere 97 Sul ie ae 155 . — zen ani aufn men ga de 919 
ichnu, hr 2 * 0 n= l ernalion: ‚onjeret — n. I ve 
| jene durch den 9 9 85 angeſagt, daß bie Worbereis durch, je ur — Fütterungen und far ale — 5 Regierungen — au Eintadung 355 Aalen Geſellſchaſten ift ae der e 
halb zu Gad zur Umfieblung im Gange leica, ke men schen am 18. Sanur ahne nennenswerte (Senfer Gemeinnäipigen Seil aft Halt; t Ihaften vom Nolen Kreuz erfolgte zu der jeit 
jetfeiht deutfchen aber gebuldig warten [ollten, Zwiſchenfütle über die Grenze Deutiie Brüder tagte ber erste internationale Kongreß in Gen, 19 auch das Deutihentote Kreuz gehört. 
ich das deulſche Bevollmähtigte fe zufen w rden. empfingen ums ſreundiſch. Die NER. dewirtete der am 22. Auguft d. J. bie „Convention pour ene. Sie hat ihren en in Paris und macht ſich dle 
in, An. Das war nun eine betimmte Nachricht. uns. Mir war ſo zu Mute wie damals, als I Noratiom du sort dos wiftalres biesads dans len r. ötberung der (sriebensaufgaben des Noten 
leichter Wie eine Heilshoticaft haben wir fie aufgegrije nach ſechslahrigem zufftihen Milltärdienſt nad) tes en enmpagne“ („Konvention zur Merbele: reuzes — Sozialhogiene und Kranlenpflege — 
t, ging ſen und weltergetragen. Haufe kam. rung des Lo der verwundeten Soldaten det zur befonderen Aufgabe. 
mochte Es wurde 198 kälter. nee fiel, det Woher hatten wir den Mut, ſolche Entbeh, Xrmieen im Felde“) beſchlleßt und unterzeichnet Die einzelne Rolfreuz-Geſellſchaft aber bleibt 

Winter kam, und die Bevollmächtigten waren mungen und Strapazen auf une zu nehmen? — Die ſogengunte Genfer Konvention, eine ung A nationale Dejell« 
fotat nicht gefommen. Aber es gab feinen, der ger Ich denke, er kam uno durch die Sehnſucht nach der ſich zunächſt 16 Staaten anſchloſſen. Im gel. haft, ihre Arbelt ſteht in Krieg und Frieden 
zwe Ar Hätte, der Heimat, weiche bei Den a dn 28 A 10 — en 155 72 15 510 x Bat 155 5 N an 
ines Ti die Rommel dh wirt» ja nie erlo) war und immer wieder neu ge ⸗ ſeuz⸗Geſellſchaften In jemberg, Preußen, 1 urch eln nölferre: ſanklionlextes gel 
ice Tages mar die ond e 7 0 ! hen 1 Helen, Stallen. Brantreih, Dänemark. Schwe“ Men: das rote Kreuz auf weißem Grunde. 


lich da. Wie durch Ellpoßt wurde iht Eintreflen weckt wurde. Zofe Wei 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Ermordet — nur weil fie Deutfche waren 


Die Toten aus Rataje im Dorfe Tum bei Lentſchütz aufgefunden 


Aus taufenden don Gräbern ſpricht ein Leib, 
alles andere, was uns je bewegte, ſchwelgen 
eilt Zehntauſende ruhen in dieſer Erde, bie 
men Heimat wurde im Ringen det Geschlechter. 
aufende biejer Gräber find wie die des uns 
bekannten deulſchen Soldaten. Irgendwo in 
eld und Wald, am 1 und in den 
Umpfen, dort, wo das Schlchlal fie abberiel um 
Deutschlands und der Heimat willen, harren ſie 
des Tages, wo man 1 wo man fie eins 
zelher wird als ewige Marſchleter in die Front 
ber Dorf- und Kampfgemelinſchaften. Biele von 
ihnen werden aber immer allein dem ganzen 
‚alte angehören, weil ihre Namen nicht auf⸗ 
475 werden können. Sie werden dle uns 
kannten Toten unſerer Helmat fein — nur 
eine Nummer in einem Totenregifter und ein 
mr ber großen Werpflidtungstette für uns 
alle 


Ununterbrochen Taufen aber inzwiſchen Tag 
für Tag die Arbeiten und Unterſüchungen, die 
as Heer der Unbekannten mög 100 Hein 
Machen, dle jedem von Ihnen eine mwürdevolle 
408 Nuhefati bereiten und ihnen ihren Namen 
wiedergeben follen. 

Nach der Bergung einiger Toter bereits im 
erbſt des 1955 enen Jahres führte die Zen⸗ 
rale für die Gräber ermordeter Volkodeutſchet, 
weigſtelle Ga dane b den Winter Über um⸗ 
ſangreiche Erhebungen durch, die reichhaltiges 

alerial Über die Toten, die als Opfer polnl⸗ 
ſchet Bien welt Im Lande verftreut legen, 
ergaben, iefer Zuge wurde nun die Untere 
luchung der Gräber bel Lentihlih, die von den 
bisher unterfuhten die größten find, durch⸗ 
geführt. Es handelte IM dabel um dicht neben 

einander gelegene Gräber im Dorſe Tum bei 
Lentſchüß ſowie um zwel Volfsgenoffen, die man 
an anderer Stelle gemelnſam mit einer gröheren 
Anzahl deutſcher Soldaten ermordet vorgefun⸗ 
den und dann vorläufig ohne jede Ueberpeiſſung 
auf dem kalholiſchen Friedhof begraben halle. 


Während der Kämpfe hei Lentſchü ermordet 

Die beiden erften Gräber lagen in den Wie. 
fen unweit der alten Kirche, dle dem Dorf den 
Namen gegeben hatte. Dank der 4 50 daß 
biejes Gelände noch bis vor kurzem vollſtändig 
Uberſchweumt war, waren dle Toten troß der 
langen Dauer verhältnismählg gut erhalten, 
besgleihen die Gegenſtände, die man bei ihnen 
en Wie aus den Berihten der Vorf⸗ 
bewohner hervorging, muß Ihre Srmörbung in 
der Zeit der heitlglten Kampfe bei Dentihtig 
erfolgt ſeln. Ein gildfiher Umſtand, der In 
ben jeltenften Füllen eintritt, war die Tatſa ge, 
daß bie meiſten der Ermorbeten Im Belt Ihrer 
Dokumente und Insdelontbere der Milltärbilher 
belallen worden waren; besglelhen exleichlerten 
uch Merkzettel, Rechnungen und andere Dinge 
un Ioentifigierung. Wahrfteintic hatten bie 

olen Leine Seit gehabt, ihre Opfer auszuplun⸗ 
bern, denn es wurden bei manchen auch kleinere 
und größere Geldbeträge vorgefunden. 


Tote aus dem Dorf Natale 

Ueber den Lelchen des erſten Grabes lag eine 
Reihe von Mäuteln und kurzen Joppen, in 
denen Aenne Gegenſtände gefunden wurden, 
don welchen man ulcht weiß, welhem der Tolen 

ie gehören: in ber erſten Jeppe, die aus braune 
ſchwafzem Tuch beſtand, befand fid ein Zettel, 

t eine Rechnung auf 12 Zloty darſtellte. (Er 
lautete auf den Namen eines Bauern aus Nas 
taje, der Name ſelbſt jedod, konnte nicht eine 
894 0 entzlfſert werben, er lautete etwa Halte 
ober Ratten, Das Datum war auch ſchlechl 
leſerlich, es war der 14. . 38, In elner ans 
deren Joppe ſtecke ein Mitltärbuch mit der dazu 
W Mobiliiationsfarte auf den Namen 

Ip Schulz, wohnhaft In Rataje, Ges 
meinde Natowice, reis Wollſteln. Einige wel» 
tere Joppen und Jacen fowie. Mühen und Hüle 
ergaben keinexlel nähere Anhaltspunkte. Es 

janbelte ſich bel dieſen Toten durchweg um 

Inner, bie, wie ſich aus der Mehrzahl der 
Dokumente ergab, aus dem ſchon ermähnten 
Dorſe Natale verſchleppt wurden. Sle waren 
jämtlich derb gekleldel, gewiſſermahen für den 
fangen Marſch vorbereitet. 

Der erſte, der geborgen wurde, hatte keinerlel 
Ausweise noch Notizen bei ſich, die auf feinen 
Namen bindeutelen. Der zweite hatte eln Mitte 
Arbuch, das auf den Namen Reinhold Jactel 
Biw, Jace l lautete, geboten am 4. 12. 1000 in 

llichewo In der Woſewadſchaft Pofen, wohn 
haft in Tarnowa, im Seife Kosclan. Der 
Pelte, der aus dielem Grabe geborgen werden 
konnte, das mitten auf einem eicher in der Nähe 
eines Baches lag, hatte wohl leine Dofumente 
bei ſich, doch konnte bei ihm eln, AZlertaſchentuch 
mit einem rola Monogramm E. F. und eine 
Qulttung einer Firma Wofctett vorgeſun · 
den werben. Er trug eine grünſiche Joppe, einen 
rolbraunen Rock, elne dunkelblaue Hoſe fomie 
einen hellbraunen Swegter mit ſchwarzem Mus 

let, Auffällig war das ſtarke, mul erhaltene 
ebih. Der letzte Tote diefes Grades hatte 
Wohl eine Radſahrtarte bei ſich, doch konnte ber 
Lame nicht mehr ganz entziffert werden, da die 
Schrift zu ſehr verwaschen wat. Qefen konnte 
man „Henrdk . . . ter“, wohnhaft in Natafe, 
Nummer des Rahmens des ffahrrades vermute 
lich 84.000. Auch auf zwei Qulttungen des Eilen» 
lagere von Undraejemfti In Gropuft 
konnte det Name nicht entaiffert werben, allein 
auf Grund elnes Tafhentuhmononrammen 
Pin könnte er, verglichen mit ben nicht genau 
ſeſerlichen Schriſtzelchen der Rabfahrfarte Rt 
ter ober Retter lauten. 


Zweites Grab mit ſechs Toten 


In dem zwelten, nur durch den Bach vom 
erſten getrennten Grabe Hand bie Zentrale für 
die Gräber ermordetet Volksdeutſcher, Jwolg ⸗ 


119 Eltzmannſtadt, weitere vo Ermordeie, 
er erſte don ihnen hatte mehrere Dokumente 
bel „ dle zwar ſämtliche auf den Namen 
Schulz, aber auf zwei verfhiebene Vornamen 
lautefen. Eine Nabfahrlarte beſagte nämlich 
Emil Schulz aue Natale, w ge ein 
Jeuerwehrauswele der Feuerwehr in Nataje 
und das Militärbuch den Namen Erich 
Fade ee am 8. 6. 1006 in Natale im 
Kreife ſtein und auch dort wohnhaft, ent 
telt. Bei einem weiteren Toten handelt es 101 
cherlich ebenjalls um einen der Toten dleſes 

orfes, da er eine Rechnung der ſchon erwähns 
ten Grodzilter Firma Undrzefemitl bel ſich trug, 
die auf den Namen eines Walter Hacke oder 
Haake aus Rataje ausgeſtellt war. 

Ueber den Tolen, der nun geborgen wurde, 
fehlen leider jegliche näheren 1 Es if 
aber zu vermuten, daß auch er wle dle anderen 
aus dem gleichen Ort ſtiammt. Eine Zigaretten» 
doſe, wle ſie von Bauern des öfteren benuht 
wird, und ein welßes Kragenvorhemd dilrſten 
vielleicht mit zu feiner Erkennung beitragen. 

Der achte, det bier ern von feiner Heimat 
das Leben laſſen mußte, konnte auf Grund eines 
Milltärbuches als der im Jahre 1007 geborene 
Adolf Schulz, wohnhaft in Rataſe, erkannt 
werden. Ein anderer kleiner Zettel und ber 
Ehering des Etmordeten mit dem Monogramm 

S. 23. 8. 86 enthüllen eine dleſer tauſende von 
zamiltentragödien, die polniſches Verbrecher ⸗ 
um begangen hat, Es iſt etſchütternd, wenn 
man im Ungeſichte eines Toten, den die Erbe 
wledergeben mupe left? „Ich beſcheinige hiere 
mit, daß ich perſönlich der Frau Frleda Schulz 
bei ber Geburt eines Kindes behilflih war“ — 
Jozefſa Kubalowa, Hebamme, — Grodziſt, den 
10. 8. 1098.“ 

Der vorletzte der Toten biefen Maſſengrabes 
wurde auf Grund mehrerer Qultiungen der 
evangelſſchen Kirchengemeinde Nalowler als 
Sultan Paul Häusler aus Rataſe ſeſt⸗ 
eitellt, während bel dem letzten nähere Ans 
zaltopunkte, die eine Spentifigierung durch 

rende etmöglichen würden, reſtlos fehlen, In 
feiner Kleidung ſtach er von den anderen, [omeit 
das noch erkennbar war, kaum ab. Auffälli 
war ledlalich fein wonnes MWorhemd mit 
Schlipo, fowie.ein Taſchentuch mit dem Mono» 


ramm S. B. Der Ehering trug ebenfalls das 
ſtonogramm S. B. und das Datum den 28. 2. 50 


Zwel Gräber auf dem Ortofriedhof 

Nachdem dieſe Männer In ſchlichten Särgen 
gebettet und nach dem Friedhof in Tum ühers 
geführt worden waren, frat man an die Erhur 
mierung ber beiden vorläufig auf dem Friedhof 
Beltatfeten heran, Einer von ihnen wurde von 
feinem Bruder als der von den Polen in den 
letzten Kriegstagen e Dahdeder Hein⸗ 
rich Krüger aus Boczli bei Lesmſetz im 
Kreife Lensch erkannt. Der zweite, vermut⸗ 
lich ein Intelligenzter, hatte feine Ausweiſe bei 
ſich, Vielleicht können einige Zettel mit latel⸗ 
uſſchen Inschriften, zwei ErBiolinenfaiten und 
eln aus Papier echnitkenes Faltherz, deſſen 
elne Seite bie 5 reift trug! „Nur du allein, 
Ewald“, zur Auffindung feines Namens beie 
tragen Eine delle Sonnenbrille, eln vorgedruch⸗ 
tes Horoltop im Jeſchen von Mars, wie man es 
in Schaubuden erhält, ein Pilſudſtl.Zinnmeda lle 
Ion mit der Inſchriſt „Autom, 10. 10. 37“ mögen 
weltere Anhaltspunkte fein. 

Die Talſache, daß diefe beiden letzten Toten 
urſprünglich gemelnſam mit deutſchen Soldaten 
aufgefunden wurden, und der Umſtand. daß bel 
dem nicht näher bekannten Ewald 50 deutſche 
HL ſowie eine Schachtel don Gülden⸗ 
king⸗ Zigaretten vorgefunden wurden, läßt die 
Vermutung zu, daß es Ihnen bereits zu Ankang 
der Kämpfe gelungen war, zu den deuten 
Truppen zu ftoßen und daß ſie Ihr Leben bei 
einem Feuerlberſal der Polen auf die dort 
kämpfenden deutſchen Soldaten laſſen munten. 

Dump rollte die Erde auf die zwölf Sürge 
In dem Maſſengrab. das unmittelbar neben ben 
Gräbern der Soldaten Ilent. Sie gehören aus 
fammen — ſie ſlelen ja alle für Deutſchland. 
Ihr Leben war Trug Scharten und Belenntais 
zum angeſtammten Volfotum, Dieſes Zeunnis 
kann Ihnen oflein gusgeſtellt werden, ohne lange 
zu fragen, ohne In Ihrem Leben nachuſuchen 
und nacnugraßen. In ſedem der Mifltärnäfie 
fand nämlich tlar und deutlich; Wottssunchöries 
leit — deutſch. Wle im Leben fle ſich zu Ihrem 
Volke bekannten, fo ſollen fie auch nun ihm ewig 
angehören als ſeine Mahner und unſterbliche 
Rufer der Gemeinſchaft. 


Deutſche Feierftunden in Ozorkom 
Das Deutſche Frauenwerk nimmt feine Arbeit auf 


„Hilf mit am Aufbau des Voltes und reihe 
Dich ein in die große Gemelnſchaft, in die Kar 
mille Deuiſchtand!“ So erging der Ruf ber 
beauftragten Kreisſrauenf adele Pon. 
Drau Tofaute an die volksdeulſchen frauen 
don Oſorkow. Wer kann in dleſer großen Zeit 
deutſchen Geſchebens ablelts ftehen? Faſt alle 
rauen waren dem Ruf geſolgl, fo daß der 
immungevoll beſchmlate Raum des Casino“ 
zu Dforfom bis auf den lezten Platz gefüllt war, 
Kreisftanenfdaftoführerin Fran Toſapte 
richtete zur Begrüßung Worte des Führers an 
dle nee Grauen und dankte dem 
Ktelsleltet ſowle dem Ortsgruppenlelter für die 
perſtändnisvolle Unterſtütung der Frauenſchaft. 
MI warmen Worten warb die mit einem [0 
ten Herzen und Hefem Gemüt 
00 30 eſchenkte, Sprecherin für den Gedanſen 
er bitsgemeinfhaft. Ran merkte, hier ſpricht 
eine Grau, dle in den Jahren des Kampfes ſich 


einiehte für die Idee des NS. und bie erfahren 
at, was Frauen mit einem treuen und ftarten 


von der Not 


erzen im ſtiuen Kämpfettum für den ilhrer 
eiften können. Die A lfoptatii e Be · 
ae lennt keinen Stlllſtand. Der Juſammen⸗ 
ſchluß aller deulſchen Frauen in die gräple 
tauenorganilalion der Welt tut heute not. Wit 
rauchen ein Itarles und ken Arauengeigient, 
welches ſich deſſen bewußt Ift, daß es die Zus 
kunſſ des deulſchen Volkes In f 
trägt und welches eine Jugend heranzicht, die 
als Garant für die Emigteli des Dritten 
bafteht. In dleſet großen Organſſation gibt es 
tein Nebeneinander von Vereinen, Klaffen. 
Ständen und Konfeſſtonen, viel wichtiger find 
die Aufgaben, die eine deulſche Frau und Mut» 
ter zu ſelſten hat. Pan, Frau Tofaute zeinte 
daun die vlelgliebrige Arbeit des Deulſchen 
Frauenwerkes auf und ftellte dann dem Hoheile⸗ 
träger des Krelſes Lentſchüßz Pg. Madre, dern 
Drtsgruppenleiter Big. Rot ſowle den verſam⸗ 
melten Ftauen folgende Mitarbeiterinnen dor: 
fe Aung Jane wit, ale DOrtsvertraueng, 


eiche 


au des Deutſchen Ärauenverfs, Frau Elie 
au mann, alg Leiterin der Ablellüng „Muf⸗ 
ter und Rind“, Frau Unna Hanfel, als Lel⸗ 
terin der Nähftube, Fräulein Eu S % m dt, 
als Jugendführerin Im Frauenwett. 
Sie wurden durch Handſchlag auf treue Mit⸗ 
arbeit auf den 0 We verpflichtet. 

lerauf ſprach der Ktelglelter. 

Alt klaren eindtucg vollen Worten zelgte ex 
die Stellung der deulſchen Frau im natlonals 
Fels Deutfhland auf. Durch die Idee 

es Führers wurde die deulſche Frau als die 
1 der Axt und die Mutter des Volkes mit 
hren eigentlichen Rechten und Pflichten weder 
a und geachtet. Der Nationalſozlallsmus 
ſchuf die Worausfehung, daß beutihe Mütter 
wicher freudig in die Zukunft ſchauen können, 
Biel ftilles und ſtarkes Küämpfeckum der deu 
joa tau hat den Sieg der natſonalſozlalſſel 

en Bewegung gewährleiſtet. Dies If felt 
1039 nicht weniger geworden. Heute erleben die 
volfsbeutfhen Frauen mit den vielen Müttern 
im Reich, die um Ihre Angehörigen ſich bangen. 
mas es beißt. In einer großen ſtarten Gemein 
ſchaft In Kameradſchaft und Hitfsbereliſchaft zu⸗ 
ſammenzuſtehen. 

Gerade die Frau im deulſchen Oſten hat die 
Aufgabe, das beifiae Gut des Deutichtums an 


hüten. Es erfordert den ganzen Menſchen, Kin 
der zu erziehen mitten in ſteindem Volkstum 

Auch Be Ortsgruppenleiter ſtellte ſich den 
Frauen vor und versprach in engfter Zulammen» 
arbelt mit den Frauen feine Unterft tung und 
bat um eln segenfeitigen Verſtehen In dem Auſ⸗ 
bau der Parte 

Erſteullch war der Erfolg dleſer erſten Aue 
lammenkunft, denn es erfolgten etwa 150 An 
meldungen. Wie Frau Tofaute verſicher e, wer. 
den hauswirlſchaftliche Kurſe, Nähturſe und 
100 in Säuglingspflege demnächſt beginnen. 

ſeltere Ortsgtuppengründungen, z. B. in Lent. 
ſchüh und anderen Orlen, werben erfolgen, Mit 
dem Gruß an den Führer ſchloh die Krelsfrauen⸗ 
Ihaftsführerin Frau Tolaute dieſe eindrudes 
dolle erfte Kundgebung der Frauen. N. 


Erster Sl.⸗Sturmappell In Oforkow 

Der mit der Führung des SA.⸗Sturmbannes 
Leniſchuß beauftragte Su Hübner Pg. Pethig 
konnte nach lüngerer vorbereitender Arbelt den 
erſten Gturmappell des Standortes Djorlow 
durchführen. Reelsomisielter der RS., Cr 
densjunter Pg. Möhner, hat die Führung des 
Sturmes Diorlom übernommen. Ale alter SA. 
Mann, der ſich in den Sturmabtellungen In der 
Kampfzelt einiehte, hat er hier in Oſorkow lat⸗ 
talılg mit dem Aufbau der Su, begonnen. Go 
konnte er beim Appell dem Krelsleitet Pg. 
Madre 162 SA. Anwärter melden, die ges 
willt find, für den Führer zu maridieren, 

Nach der Meldung durch den Gturmführer 
jet Krelsleitet . Madre zu den Männern 

e Standortes. Hier ſprach In klaren und 
iadenden Worten ein Mann der Alten Garde 
des Wührers, ein alter Su. Kämpfer, der aus 
pieten Gealfmiahten und Strabentänpfen, ben 
Geilt der SA. kennengelernt hat. In einem 
kurzen Abriß zeigte er die Entwicklung und Be⸗ 
deutung der erſten Sturmabteilungen des un 
ers auf. Die Su habe vom Führer eine Huf» 
abe zugewleſen bekommen, dle darin beſteht, 
bas das deutſche Volt für alle Zukunft in der 
vormliſtäriſchen und nachmllitäkiſchen Ausbll⸗ 
dung nicht nur 8 50 zu hallen, ſondern 
auch dafür zu ſorgen, daß nie mehr ein Rovem⸗ 
bet 1018 fe) wiederholen kann. 

Die Lelftung und die Haltung Jedes einzel ⸗ 
nen, fremdem Volkstum gegenüber, ift entſchei. 
dend. Dle braune Uniform verpflichtet, und 
wer nicht treu und stark zur Idee des Fübrers 
ſteht, det muß damit rechnen. daß er wis in det 
Rampızelt ausgemerzt wird durch das Ausleſe⸗ 
prinzip der Bewegung. 

us den Mieten ber angetretenen Su An⸗ 
würtet, die im Kampf mit Itemdem Vofketum 
brad geworden ind und Opfer und Inter 

rükung kennengelernt haben, konnte man den 
karten Eindruck lelen, die die Worte des Krels 
jelters auf fie gemacht hatten, 


Wie wir vom Gturmführer erfahren, ver« 
05 der Standort Oſorkow über einen GN 

ufltaug, In dem 22 Mitglieder unter det 
Sinn don Mufltsugführer Ba. Pöhlſen heran ⸗ 
neblfdet werden, Er wird mit dazu Beilagen, 
natlonalforiatiftiihe Feiern und Veranſtaltun⸗ 
gen im SKreile auszugeſtalten. Urberafl im 
Kreiſe wurde felt langem mit dem Aufbau det 
SU. begonnen. N 


Sonntag, 12. Mai 1940 


Freie landwirtſchaftliche Arbeltskräfte 


pm. Nach Mittellung des RNeichsſtatthalters 
Abteilung Arbeit, Landesarbeitsamt, ſind bei 
den Arbelisämtern im Warthegau rund 40 000 
männliche und 8000 weibliche landwirtdalle 
liche Arbeltſuchende gemeldet. Während ein 
Tell der landwirtſchaſtlichen Betrlebsſührer — 
dem NSG, zufolge — ſelnen Bedarf an ſand⸗ 
wirtschaftlichen Arbeltskrüſten gedeck! hat, hals 
ten andere Landwirte und Bauern mit der E 
ellung aus betrleblichen Gründen no: 
te für dieſen Einſaß vorgelehenen Arbei 
kräſte müſſen daher noch zum Teil aus Neid, 
mitteln unterſtüßt werden. Bel der ſeßzigen, 
vorgerüdten Sahreszeit kann jedem landwirt⸗ 
schaftlichen Betrlebslührer die ce di 
ganze Jahr Über benötigter Hlifsträfte durch 
aus Jupemutet werden. Die landwirtihaftlichen 
Betriebsführer des Warthelandes werden daher 
gelenb. pot Ihren Kräftebedarf nunmehr ume 
gehend, ſpäteſtens aber bis zum 18, Mal, den 
uftändigen Arbeltsämtern oder Ihren Neben⸗ 
ellen zu melden 0 
für ſchnellſte Erledigung der Aufträge sorgen. 


Baltendeutſche im Gau Niederdonau 

pm. Wle der NS. Gauplenſt für den Warthe⸗ 
au aus dem Gau Nlederdonau erfährt, trat 
ort kürzlich die erſten Baltendeutſchen eln. Es 


jandelt 
5 


deni ef 
verglich empfan 
Neubrud ft chelbbs 
ie Betreuung dieler nicht mehr 
pen Woltonenoffen durch die Partei 
e alten Leute ſelbſt äußern, muſter⸗ 


Wollen Sie Güter 
einlagern? 


Ruſen Sie 115-45 an 
Spedltlon Ludwig Koral 


Alezandrow. SU, In Alegandtow⸗ 
Stadt. Die SA⸗Stürme von Wierandroms 2 
Stadt treten von ut ab allwöchentlich auf dem 
Gelände um das Pärtelhaus zu Ioipenden Zel⸗ 
ten zum Dienft an: 1. Sturm (Nachrſchtenſturm) 
am Donnerstag um 10,90 A 2. Sturm 
um) am Fieliag um 19,90 Uhr, 3. Sturm 
Reſerveſtürm) am Sonnabend um 15 Uhr, 


ob. — Deifentiide Anſchläge ber 
obachten! Die Unkenninis einer Verordnung 
Ihüyt nicht vor Beſtraſung wegen Ucberichrels 
tung oder Nichteinhaltung derſelben. 
ift es geraten, alle neuen Verordnungen mehr, 
als dies bisher geschehen iſt, au beachten, um ſe⸗ 
dem Tell die Arbelt zu erleichtern und Unan⸗ 
nehmlichtelten zu vermeiden, Die öſſentlichen 
Bekanntmachungen ber Stadtverwaltung ters 
den am Alexandrower Rathaus und an allen 
Iſſentiſchen Anſchlagſtellen ausgehängt; fie vers 
bleiben da jeweils acht Tage zur Kenntnis: 
nahme. Mit dleſem Hinweis wendet ſich die 
Stadtverwaltung In Form einer Belannis 
machung an alle Einwohner ber Stadt. 


alle, Bortragsabend Im Sg g. 
a ungolelter 90 Maaß ſprach am welſt⸗ 
woch abend vor den nnern des Motoxſturms 
DIM. 110. Mit mittelhenden Worten ſchllderte 
er Werden, Weſen und Wollen der ee 
Naliſtiſchen Bewegung und der deutihen natlor 
nalen Nevolutlon, Belde werden geſra⸗ 
gen und Bus geisht nicht von abaiten 
und Gewalt, ſonbern von der Idee, geboten 
aus dem Gelft der Bronttämpfer. Sie hal ben 
beutfhen Menden NEST Ele u elne Zus 
ammenihau und dle höchſte Realität der Kos 
ensnelehe. Oft ii ber SEN an ber Krone 
des Lebens vorbelgegangen. Der Führer aber 
1 80 ihn, nachzußenken, und aus dem „Pro⸗ 
5 ae m die „aa d. Kar Su 
meinſchaft. Es wer, von dem „ zum 
„Wir“ zu kommen. Aber von dien W ab 0 
Zulaſlen, It Untreue gen die anderen und ger 
gen 1 ſelbſt. Die da ‚en, die man befltt, Ai 
man nicht zum Beutemachen. So welt die Der“ 
meinſchaft entgegenſteht, muß man auf „Perſön⸗ 
lichtelt“ e Ueberwinden uk der deut 
10 Menſch in ſich die Gier und dle falten 

„ h. dle Sucht, in den Tag hinelnzuleben. 
Stark. mutig, gläubig und anftändig muß ber 
e fein. Unſer Leben neftalten 
mit nicht nach dem Bild der ue ons 
det dutch bie Tat, 949 590 nicht WI jen ons 
bern ben Glauben, ber Berge erceben ann, — 
al Mundhente, Fübier der Mor 
eltaflel Kaſſſch, dankte dem Kreisihulungsr 
leller für feine padenden Worte, Er entlie 10 ne 
Männer mit det Mahnung, über das Gehörſe 
u Haufe nachzudenken. um ſich ſo Immer mehr 
insinqufinden in das Gedankengut der natior 
nalfozialiftilhen Bewegung, dle ſetzt auch zu 
ihnen gekommen ſel. 


— Neue Dienfitelle_der Kreis, 
mwirt/haftsberaters. Selt dem 1. Mal 
befindet ſich bie Dlenſtſtelle des Rrelswirtſchafts⸗ 
beraters Im Haufe Hindenburgstraße 9, Im zweſ⸗ 
ten Stod. Ruf 417. 


sp. — Stanbesamt bei der Stabt« 
verwaltung. Wie bekannt, If bei der 
Stadtverwaltung ab eln Standesamt ereſch⸗ 
tet, das der Stadtoberſekretär Kride leitet. 
ns April fanden die erften zwel Trauungen 
att. 
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Dleſe Dienftftellen werden 
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besübungen ſo plötzlich auftieſ, bewies da ⸗ 
Alt feinen Gemelnſchaſſen ein ſtartes Vertrauen. 
ii den Vorbereitungen für das Deuſſche Turn 
And Sportfeit in Breslau 1998 arbeiteten wir 
Mehr als ein Jahr, und fett: Anlauſzelt 14 
ſel Was find 14 Tage mitten im Krleg, wo 
A Taujenden von wich igen Plätzen dle „ 
lehigen e fehlen, die Rein lahrelanger Arbeſt be. 
ndwirte Phet batten Was find 14 Tage mitten im 
nn das vun der von jedem Mann, von leder Frau 
durch Lee Doppelte an Leſſtung, Einſaß und Wachſam⸗ 
stiehlt verlangt. 
Und troßdem! Wir find bereit! 
Doneben aber lief auch in dleſen Wochen dle 
Mbit für die internationalen leber en. 
zahlreich auf dem Terminkalender, heben. 
großen nationalen Treffen wllrden eben» 
bel vorbereitet, die Meden« und Pocsgenſpiele 
nau Tennis, die Vorſchlußrunde um den Reichs. 
Warthe⸗ inbpofal, das Endſpſel um die Deutsche 


‚ trafen 
ein. Es 


Kurz war die Anlaufzelt. 
Kür Hand! 


at, ha 
er Eine 


orgen. 


jelertag 


pee e im Rugby, die Kämpfe um 
Eu Großen Pleß⸗Pekal im Golf und daneben. 


44000 Sportvereine bereit 


Der NSRL. und die „Pfingfttage der deutſchen Leibesübung” 


Neg. 44000 NERL-Bereine bereiteten ſich auf ben Grobeinjag am 12. und 18. Mai, auf 
die „ſingſttage der deulſchen Leibesübung“, vor. In 44 000 Vereinen wurde gearbeitet, ge 
Kaul, wurden Kämpfe ausgeſcheleben, Monnſchaſten benachtichtigt, Versammlungen einberufen 


Der Reichsſport⸗ die 2 9 50 Meiſterſchaften 
all, Hockey, Tennis uſw. 

Der Lale kann nicht ermellen, wieviel Arbeit 
dles alles bedeutet. 
eines Sportplatzes feine Karte, ſucht feinen Platz 
und verlangt, daß alles wie am 
läuft. Was er ſieht, iſt das letzte Glieb in der 
Kette, die durch 


Fußball zu Pfingſten in Lismannftadt 


Heute fteigt der alte Rivalenkampf J. u. S. G. (L. Sp. u. J. V.) — Union 97 


Rach den erften Uebungeſplelen, die die bel · 
den e Rivalen Lodſcher Sport und 
Turnverein und Unton-Touring, ſetzt Turn, und 
Sport⸗Gemelnſchaft 
Union 97, in den vergangenen Wochen durch ⸗ 
jeführt 1 — 5 fteigt nun heute am 1. Pfingſt⸗ 

er Kampf diefer alten Rivalen. 

Wie war es dos 
ten der Polenhertſchaft? Troß aller Schikanen, 


Vermerk 


rad Y übernommen“. 
im Fußball. 


Er lauft ſich an der Sperre 
ichnürchen ab» 


tbeit, freudigen Einfatz, Ge. kraft bieten. 


oͤchſte 
und Sport- Gemeinſchaft 


Litzmannſtadt. 
in den vergangenen 20 Jah ⸗ 


errungenen Lorbeeren 


Scheibbs 
hi mehr 
Partei 
muſter⸗ 


Adtunpüde. ı + » 
Mae: 
Fieisanlagen 
blabel» und Fahrleltungeneg 
. 
Einrichtungen bes efettriihen Unterwerks. 
tene In venta . u» 
io, und MWirtihaltsinventar . 
eipanne, Fuhrwerke und Kraftwagen 


5.246 157,18 
1741 801,01 
6.427 299,58 
1.228 503,16 

534 100,71 
210 031,18 
10% 


18 11.973,61 


.. 
Va 


110 ſſenbeſtand Ne 
ettpapiere und Antelle 
Vechſelbeſtand « 
Schuldne ng 
Abella und Kautſonen « 
ergangspoften rn 


Ue 


400 695,02 
1.000,— 
55.191,65 

10 425 526,59 


es, 


— 
Ilverſe für Sichetholten 


Aufwand Gewinn. 


Gehälter und Löhne 
Sorlale Leiftungen . « 
Hale. und Bankſpeſen. 


10 125,— 


MM MM 
2287 144.02 
540,11 


euern 
Dehnen =: nn 3 un 
x iniiches Material und ſonſtige Ausgaben 
öfhreibungen für WWertverminderung 
poln. Weripapiere und Bankguthaben . 
Wiwinn: Vortrag aus 1003 AM 24.029,88 
Gewinn für 1999 Rn b55 652,78 
verteilt wie folgt: 
für das Tilgungskapltal, ben Er 
neuerungsſonds und das Reſerve⸗ 
lapiſoao!l RM 404 000.— 
10 Einfommenfteuer A 91 000, — 
eberttagung auf neue 
Rechnung... e 5 575,18 
m 580 576,16 
5.494 176,31 
— 
Obige Bilanz und die Gewinn- und Verluſtrechnun 
und durch die Hauptverſammlung der Aktionäre 8. 


27 
915 727,78 
407 094,84 


580 575,16 


{ Reibsärztelammer } 


Dr. med, 
155 
gallen 


ren Praciorins 


, Fachurzi für innere Medizin 
Pablanitz, Tuschiner-Str. 33 W. 4 Fernruf 115 


et Mor 
tungs 
Sprechst: täglich von 8—10 und 15—16 


Dr. med. 


Michuel Lohuzu 


Praktischer Arzi 
Schlageter-Strasse 32 W. 7 Fernruf 231-21 


kungen Sprechst: täglich von 10—12 und 15—18 


&ttienlapital . « 
Tilgungskapltal 
Refernelapital 
Dispofitionsfonds 
Erneuerungsfonds « 
Baufonds . 


Eigenkapital insgefamt 8 


Atzepte 
Ne r 
90 * Nicht behobene Dividende 1094/98 5 2 
leute e 4 Aden und Kautionen 20 
N ſergangspoſten . 
Gewinnvortrag aus 1938 

Gewinn für 1099 . 


Sicherhelten ne 


nd Verluſtrechnung am 21. Desembee 1939 erung 


Gewinnvortrag aus 19388. 
Einnahmen aus dem Per ⸗ 
ſonenverkehr 5 
D Einnahmen aus dem 
Güterverkehr 5 
Sonſtige Einnahmen 


Nicht behobene Dividende 1938. 


— 


wurden durch den Auſſichtsrat am 29. März 1940 geprüft 
pril 1940 beftätigt. 


Rodieher Elektrilihe Straßenbahn 


Aktſengeſellſthaft 
Litzmannſtadt 


n Bilanz am 31. dezember 1939 


Schulden 
aM 
RAT: 10 125 000,— 
„5397 000,— 
„1725 000,— 
367 000,— 
402 000,— 
139 000 7 900 000,— 


18.094 000,— 


66 485,01 


580 575,16 


duld und Gewiſſenhaftigteit wie von unſicht 
baten Händen zuſammengehalten wird. 
Fehlte nur ein Glied, die Kette würde zer⸗ 
reißen. Wieviele Briefe kommen zurüd mit dem 
1 20 e Warum zerreiſt die Kette 
troßdem nicht jeil mit der gleichen Poſt ein 
zweiter Brief tommt, in dem man leſen kann 
„die Arbeit des Kameraden X hat jetzt Kame ⸗ 


Wo eine Lüde ift, tritt ein anderer an die 
Stelle, bereit, ein Mehr an Arbeit zu leiſten, 
Das iſt das Geheimnis, warum die 
reißt, im NSN. nicht und in ganz Deutſchland 
nicht. Bei den „Pfingſttagen der deutſchen Lel ⸗ 
desübung“ wird der deulſche Sport dem ganzen 
Bolt das eindrucksvolle Bild ſeiner Leiſtungs⸗ 


trotz Unterdrüdung, waren ſie immer wieder an 
der Seife: beide erfümpften ſogar die Liga, bie 

tufe im ehemals polniſchen Fußball 
elde waren abwechſelnd Meifter unſrer Stadt 
und haben, nicht nur im Fußball, den höchſten 
Anſpruch auf eine führende Stelle im Sport von 


Daß fie nun nicht gewillt find, auf den Bisher 
auszuruhen, 


anz im Gegenteil, mit allem Ehrgeiz an die 
ufgabe der körperlichen Ertüchtigung unſerer 
Jugend herangehen, um als nun endlich frele 
Menſchen auch ihren Dant für dle bejreiende 
Tat des Führers Ausdruck zu Pezr bewelſt 
ihre feit dem Einmarjch unſerer ehrmacht ges 
leiſtele sportliche Arbeit. 

Wir können den beiden Gportpionieren uns 
ſerſelts nur ein Glüdauf! zuruſen und ihnen für 
Pfingsten und die weitere Zukunft das Aller⸗ 
beite in ihrer ac nicht leſchten, vetantwor⸗ 
tungs pollen, ſedoch ſo ſchönen Arbeit wünſchen. 

Wie uns mitgeteilt wird, treten beide Mann» 
ſchaften in ſtärkſter Aufftellung an. Beide Geg« 
ner find ſich deſſen bewußt, daß es auch weiter 
hin um dle ührung im Fußball geht, und wenn 
auch in den letzten Jahren Unſon 97 eine Naſen⸗ 
länge voraus war, ſo iſt das ein Grund mehr 
für die Turner, Jen! den Spieß umzudrehen. 

Recht interelfant verſpricht auch das Vorſpiel 
zwiſchen 58.1 und 93 2 zu werden, denn in den 
Reihen biefer Jungen ſteht ja der Nachwuchs, 
der darauf brennt, ſich bald in der „Erften‘ 
eines Ligavereins einen Stammplatz zu er⸗ 
kämpfen. Dl. 


ette nicht 


Die Kümpfe um den Donau-Tenntspofaf nehmen 
am Sonntag in Dadapeſt mit dem Treffen Ungarn 
talen ihren Anfang. Jtallen hal bereits feine 
Wannihaft nambalt pemasit: Renato Boll, Cianni 
Cucelli, Marcello del Belle und Mranceseo Rama. 
non. Gespielt wird nach Danis-Kolalart. Vom 

„i Mat folgt ſodaun in Agram das Treffen 


17. 
ſondern, Jugoflawſen—Itallen. 


25 Jahre 
Brziliche 
Erfahrung 


Nur elnträufeln 


Mittelohrentzündung 
Ohrenschmerzen 


Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezialpräparate 


durch die Apoiheken zu beziehen vom 


. 1 Depot: F. Reichelt H.-G., Liiz munnsiudi 


Adolf-Hitler-Strasse 96 


SÄCHSISCHES SERUMWERK A.-G., DRESDEN 


19 125 520,59 


10 125.— 


A 
24 92888 


an 5 414 307,59 


. Mm 970,8 
aM 918108 5 406 4805 
2905,88 


1 
5 404 176,81 


—x 


et. 2d u. üs k. Veet v. 

1 (Sie 

W. Neumman. Kar dam 
Malplaquetstr. 24 1 


Stanz Magnet 


RudoljrHeh-Str. 33 JFernruf 148,58 


empfiehlt in großer Auswahl 
und ſolider Qualität 


Kriſtalle, Glas, Porzellan, Stahl und plat- 
tierte Waren ſowie sämtliche Haus- und Küchengeräte 


haut lesen und 
weitererzählen 7 2 
dar haf, Run welter, 


Kurzschrift 


1) ehe wu lernen det wirktieh sehr leben 
feneph Btaudigl, Bludienrat am Ae Oymanılum Im 
tenaberg, schrieb mia ID. 2.38; „Ich 


ien 


Alle N. 45/504. 


Inſerieren bringt Gewinn BALLERINA 


Habe mich als Facharzt für Kinderkrankheiten 
niedergelassen 
Dr. med. 


Alfred Lomburd 


Litzmannstadt, Lindenstr. 68, 2. Stock 
Fernruf: 147.24 
Sprechst.: von 16—18 ausser Sonn- und Feiertagen 


Dr. med. 


Maximilian Blacher 


Facharzi für Chirurgie 
Pablanitz, Tuschiner-Str. 33 Wohn. 4 
Sprechstd, täglich von 1618 Uhr Fernruf 111 


8 

e Ahr kigetun! 
Kleine Koſten Veda dis 4 
Stehe Wirkung, die 
mertmale bet E. 8 


nkow Ni 
Elte tenden Stolz gans umsenat und unrerbind! 
Kiein-Ungelge 


Auskanlt zul den lar Urtallı 


Sportverein. Rapid 


% Litmannſtadt, Annenſtrahe 9/11 


Am 2. Pfingſtlelertag, dem 18. Mai 
21640. deranſtalten wir ein 


Dropaganda- 
„ Radrennen 


Zeige" Steede: 30 Kilometer 


Ort und Seit: Start auf dem 5. Kilometer binter der Stadt, 
Hasrjteaße-Chauflee e (Rygower), um 9 30 Abe morgens. Sammel- 
punkt: Dereinelskal. Annenftraße 9,11, um 1.30 Abr morgens. 
Anmeldungen hierzu im Dereinslodal ſowie am Orle des Startes, 
Alle deuiſchen Radfahrer find herzlich eingeladen. 

Die Verwaltung 


Erwin Stibbe 


Das Haus führender deutscher Büromaschinen 


Deufsthe Genssensafbank | 


B 7 Adolf-Hitler-Strasse 130 Lilzmannsiadi Fernruf 24590, 26 
Fernruf 197.84 Alleinvertrieb: einer Kre 
Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte N Alleinvertrieb: sie 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten n 66 De 
Führung von Treuhänderkonten 2 „Roio ©: 
Continental 0 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 


Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof Schreib- u, Addiermaschinen 


Vervielfältigt ©. 


Continental Silenfa O * 


5 ? A K 
Gnlanferie, und Moelallwarengroßhandlung die deutsche geräuschlose Schreibmaschine — 
Vertrieb: Spezial-Reparatar-Werkst 10 


„Hamann“ Rechenmaschinen „FACIT“ aller Büromaschinen 


Alfred Dems & Co. 


Lismannftadt, AdolteHitlersStraße 51 


Beruiskifiel 4%: — 


die neuen Formulare für vollzellſche 


Stets auf Lager: Solinger Stahlwaren, Kammwaren, Knöpfe, An und Abmeldungen ns m e bade Schürzen a en 
z Abet. Pitter. Stn aller Leb: 
Mähnadeln, Küchengeräte um. &ismannftäbter deitung Bei ze ihn emptichlt das bekannte Speozinlgench Yarian 


A.Schille U 


Transporigeräte jeder Art 
Litzmannstadt, Danziger Str. 66 Fernruf: 16 


e Zur Bequemlichkeit un erer geſchätzten Kundſchaſt aus Zweige 
Handwagen für Fabriken ia vielen Ansfüh- dem weſtl. Teil des Warthegaues, Pommerellen und 2 


rungen Hubwagen, Ballen-Packpressen 
liefert sofort ab Later 


ALFRED ZONER 
Maschinen- u. Transportieräte-Fabrik 
Litzmannstadt 
Bahonstelner Landstrasse (Zplerzar Chaussee) Mr. 55-59 

Ferarul: 141.26 


Oberſchleſten eröffneten wir unjer Geihäft in KAELBLE Diemlzugmnschioen! — 180 Jeg Get 5 


v 5. 4—50 km, Std. = 

3 KAELBLE Dienelmotor-Siranenwalsen von 3.— Tri 

Kulisch l del Danziger sit. h KAELBLE a statlondre und fahrba! Sportnen 
EBAND eben- Bitumen. EBANOL-" 


Strassenbau und Industrie, 


7 . 1 55 lHetert kurzfristig ab Werk der Vertrei Stephon 

Rosenzichtere Franz Wiesner Woll, und Baumwollwaren ADOLF BUSCH 

Fee o, Fe Strümpfe und Sochen POSEM Menne 4 Fe . 

der bee a ua e e Seide und Kunſtſeldewaren m 

tanlı h jt+ I} 
a len Je, © er Trikotagen u. ſ. w. blaserel, Glasschleiferel u. Splegelfabsaumat 
ne Weg Meß lte Stad e | IH d K ZeimenE 
10 a Solide und Fahmänniihe Bedienung freundlichſt zugeſiihert vom J. Lundry ter 

Hermann-Göring- Strasse 38 Fernruf 10 appe 
Fenster-, Ornament-, Draht- und Spiegelg 0 


Großhandelsgefellfchaft Neuverplasungen und Reparaturarbeilen Na. dg ab Le 


Alfred Ende & Paul Volke Autoverglasung Spiegel- und Möbelgl#" e umgter 


Kommis Verwalter A. Michels 
Offene Handelogeſellſchalt — Altons | 


Fahrradbeſitzer! 


Reparieren, Auffriihen ſowle Umtauſch eurer 
Räder wle Immer bei 

I. Tahler 
Litmannſtadt, Engelſtr. 8. Gernruf: 150.42 


Achtung eriheint nur J ser Schneldermeister E. Fk! 
einmal! 


in won ber Guljlelder Ge 
4,20 Jecjpenpihien suignen für ||| (ae sul hr) wura el 
Recnahmı. abgab, «us einjeim. en enen id welter D 
N Li 
Jos. A. Schrenk — an 


Breiburg 1 reg Sclebbeight, Ma 


Reißverschlüsse 


A in Plastık- und Metallauslührung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litemannstedt, Alexanderhofetr, 129 
Ruf 185.52 


Elektrotechniſches Unternehmen 
und Noeparaturen⸗Werkſlätte 


Max Frey 


Kismannftadt, eldolf⸗itler⸗Str. 145 Auf 114-44 
Führt aus: 
Licht- und Keaftinitallation 
Blitzableiter und Alarmſignaleinrich- 
tungen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamomaſchinen 
jeder Größe 
Ankerwicklungen in allen Strom⸗ 
arten und in jeder Spannung Lager 


Einige Kaſtenfenſter 


3 teilig, u verkaufen 
Mechaniſche Bau: und Möbeltifchleret 
N. Knaft 
Pobianice, Fobannioftrape 17 1 Ruf 381 


Angekommen 


elektr. Nachttiſchlampen 
Ampeln 
Tauchſieder, Kocher ett. 


„Lux“ A. Drommeler 
Adolf ⸗Hitler⸗Straße 131 


1 


u e 
Elektromotoren und Dynamomafchinen p „Reparaturen „ 
gen an Dreismalainen, Abbe: Alleinvorkäufer 
Projekte und Koſtenanſchläge U vun ame || Artur Schröter & € 
au f W̃ un j ch * e ene 11 125 5 Lebensmittel- u. Kolonialwaren-Grosshandlu 


tomm. Vermalt, Harry Unberſen Schillerstr. 26. Fernruf 155.34 und 118.43 
= Melſterhaueltr. 4 Juul 10.23 


— 


Dahpt - Fahren 
a nn 
2 Pakete 
von Geschäft zu 
schinen Geschäft 
12455 | % von Haus zu Haus! 
24590, 26 
ı Eugen Stefoniak 
„der Krankenversicherung beim Deutschen Ringt 
| trieb 815 1184 771 ; 0 Spedition- Verzollung 
nvertrſeb: e sind Privatpatient und wählen den 
Arzt solbst, ebenso auch den Zalman, Transporte: Es 
66 enttsten oder Hellpraktiker! 
10“ ber VereinkündigtihnennichtlAuch bel U mz ü ge 
© schwerster Krankheit und im Alter ist immer Rut 186-60 
Ifä ti | Versicherungsschutz dal Adolf-Hitler-Str. 130 
> 180 O none Geburtsbeihitten! F 
O se! untatıon sofortige Leistung! 8 
Kraftfahrer und Sportler erhalten die Kunsthonig 
volle Leistungl 


9 2 

Klit, hbeil, N 10 5 P 
r-Werkst G ede Fe peisesiru 
wird hergestellt aus reinem 


chinen 
© Hohes Sterbegeld, ohne Sonderbeitrog! e ha Nabel er 
ren Preis RM. —.90 pro Kg. 
LurSicherstetlung derfamille und zur eigenen Altersvannorgungs 
zen alter Lebensversicherungen jeder Art Nührmittellahrik 
‚oxialgonch Verlangen Sie kostenlos unsere Tarliel Litzmanastadt, Adoll-Hitler-Str. 80 
lle DEUTSCHER RING Tages: Fernruf 4253. 
| Versicherunas-Gasellschaften Nacht- 138-23 
Fernruf: 16 Zweigsteller Litemonnstadt, Adolf-Hitleı-Str. 118 
— TTS krompte Lieferung 
v100 135 Gangdars 


— 150 Ton Ger „7 


Lieferung durch Bürobedarfs-Handlungen. 
Wir erbitten auch deren Anfragen. 


be Trikotwäsche |Sausmitte 


näre und fahrbal 1 eee eee 
E " Sporthemden, Badehosen, Trainingsanzüge ee 
BAN NOL aus Baumwolle und ee an Wlederpsrföufer „apemolarma", 
N 10 Ratiowip wWenrihltrahe z. G E H A W. E R K E (4 H A N N OV E N 


„ der Vertref giephan & Werner N. 6., Trikotagenfahrik 


BUSCH Liymannnadt, Weildenweg 44 
Fernruf 167-67 und 214.02 


Fuhrrudruhmen 
Vorderradgabe'n 
Einschlauschelben 
Meiollielgen 
lenkstangen für Rennräder 


auto- Motorrad- und 
Fahrradreparaturen 


— Fornuf 26. 


GEHR 
PELIKAN } Vervielfülliger und Umdrucker 
ORMIG 


. Spiegelfaßßaumaterialien: 


Elch. 


Ik Ten Stabiußboden || scwweissunen e RHEINMETALL Schreib-, Addier- und Rechenmaschinen 
und Scene me unter Garantie 5 ADREMA Adressler- und Prügemaschinen 

ede Bech (Hartpech) un, ham me kanone 1 bebe Perg 5 FRANCOTYP Burlrankiermaschinen 
ea || eee“ Une b ka unn ASTRA amen 

A. MichelsAltons Hilebrandt Stuhltabrik e Laune. m Brieischliessmaschinen — Brieliulzmuschinen 
m Pabianiee, Warschauer Ste. 88 Goſſentin A. G. Dauerschablonen Kohlepapler Bänder Maschinen - Reparaturen 


Goſſentin pr: 


helm Estel eee 
5 une 10 na 2200 J 

aa Damenmäntel 
und Koftüme 


dle letzten Neuheiten und elegantejten 
Modelle empfiehlt 


Eduard Bonn 


Litzmannſtadt, Adolſ-Hitler⸗Str. 120 
Fernruf 14072 


(i Duden bucht Ir) Litzmannstodt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Ein wnenibehrlicher Heller in «lien 
der deulschen i he Das 


J0H.G: BERNHARDT { 5 
eee, Nu, 101.04 239.20 


ert in der 1 
mn 


Teiln er! 
Tell uh E 5 „ 2 80 
Um jedermann di 
erleichtern, Helen wi 


Koblenpapier, Farbbänder, Stempelkiffen 


und andere Büroartikel 


empfiehlt MAX RENNER Abt. Bürobedarf 


Litzmannstadt, Adolt-Hltler-Strasse 165 Fernrut 168-82 


Ei 
Bert Hate 4% 


Juz Verlag Stuftgart,Pastfach 35 fl 
ä 


empfiehlt 


die ‚Aktiengesellschaft der Dampfbierbrauerei 


R. ANSTADT’S Erben 


Liizmannstadi, Mitdelsirasse 34/36 


Mittlere Maſchinenſabrit ſucht 


Werkmeifter 


um baldigen Antritt. Nur erftfaffige, felb« 
kraft mit umſangrelchen Erfahruns 
gen im Searbeltungsweſen und allgemeinen 
Maſchinenbau kommt in Frage. 
unter 1898 an die L. Zig. 


Monfeure 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Kussiererin 


gewandt und sicher arbeilend, sowie 
Hilfsbuchhalter, Jung, arbeitsfreudig, 
von Lebensmittelgrosshandlung 


gesucht 


Angebote mit Gehaltsansprüchen und kurzer 
Angabe des Lebenslaufes erbeten unter 1965 
an die Litzmannsiädter Zeitung 


Spinnmaschinen mit 
Kenntnissen der deutschen Spra- 
che von auswärtiger Firma 


Gesucht 


Angebote unter 1822 an die L. Ztg. erbeten 


Bilanzbuchhalter 


und mehrere 


Hilisbuchhalſer 


von auswärtigem Induſtrieunternehmen geſucht. 
Perſönliche Dorſtellung mit Bewerbungeſchrelben 
am Pfingſimontag von 10—12 Uhr, 
Ligmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 80, W. 1 


Feiner für eine mechanſſche 
Werkſtatt ſofart geſucht. Ange⸗ len. 
bote unter 1909 an die L. Alg. 


Zwei Lehrlinge, die Luft haben, 
das Holzgeſchäft gründlich zu er⸗ 


5530 
Crfahrener Hausverwalter ſoſort 


1550 Angebote unter 100 an dle 


öllfsbuchhalter 


dm deaiſe In Mott und Sœtift, Alete 

et für Indufriewert 6 6 u 1 

Angebote unter 1090 And en bie b. Sig, 
su tichten 


Deutſcher Lauſburſche von Ak- 
tlengeſellſchaft ab ſoſort oder 
vom 1. Jun Plage die . 9 


gen unter 1955 an die L. 


Perfekte deutſche 
Stenotypiftin [alen 


zum ſofortigen Antritt geſucht [[ "m 


Kleine 


KielnAngelge 


Anmeldungen von 8—4 Uhr bei Kalinke, Litzmannſtadt ver 
Meifterhausftraße 17 


eipmannfäbter 
dettung 


für Handarbeiten ger 
9 unter 1974 an 


5461| 1940 an die L. gig. 5016 


welches auch beutſch pocht, für 
usarbeiten ſoſort geſucht. bie L. 319. 


Görlug⸗Strahe 95, L. 5604 | 
Apatbeterheiferin 
ein 155 Ausbildung gelunt, 
E A ee mit 
niffen wird für 
ſchäft geſucht. Angebote mit kür⸗ 
em Lebenslauf unter 1945 an 


ene Frauen 


N ie . e 


Sog. Mittwoch, den 16. non 
12. 1 5476 


Lagerverwalter 


Dautſchor mit Konntniſlen der 
Mupſenerzeugniſſe bevorzugt 


Hllfsbuchhalter⸗Kontoriſt 
1 2. 2. unter 1987 


„ 


lo 1 ſeſucht. Angebote 
— ir an bie 2 Ei! 


Jüngere Kafflererii 


Erfahrener Hausverwalter Ah 
Tofort geſucht. Angebote unter 


Filialleiter (in) 


in der Galanterlebranche per 
fofort geſucht. Angebole uns 
ter 1962 an dle L. Zig. 


Buchhalter, bllanzfählger, mit 
5 gut vertraut, ſoſort 


al ngebote mit Lebens 
auf und Neſerenzen unter > 
an die L. Ztg. 


Kurzwaren -Grofhandlung ſucht 
einen Fachmann für den Innen, 
dienſt. Angebote mit Lebenslauf 
und Re . unter 1968 an 
die L. 5436 


Schmied Mechaniker wird für 
das Gut Klent ſoſort geſucht. 
Angebote ſchriſtlich an das Gut 


548 Klenk, Volt Stritan, Gem. Dobra. 


„Berkäufer(in) 


geil. miles 


Sewerber men 


an) em Geſchäft 100 wa · 
95 unter 1089 Pe 


een K 8 
können ſich melden del M. €: 
lex, Danziger Str. 91. 


— — 
Erfahrener Kaufmann 


„ 82 J. alt, bilanzfäh. 
EN 1 Fr auch Aubendienft, 

ande 
„Stel 
990 an bie 25 "au g. 


Buchhalter, 42 9 
Irgani fator, viele Jahre fe 
AN ſucht en Wirkungs⸗ 
{1 daft. Angebote unter 

5517 


ſterin, 27 7 1 


Dürobeamter 


16 Are alt, 125 


eo an de . Arbeit ala bee 


Ein 1 mit x 


19H an die 8. Jg. 


zu KRalfiererin ſucht 


Bm Beute) In 51 „ unter 1977 an 


im 11155 Dei und pe 
Sn 1 5 8 

räumt, für W 
ba von einet Perſon 


Brivatun 5 
Adolf⸗Hltler⸗Strahe 


Jachten unter 1920 an bie 
L. Jie. 4968 die L. Ztg. 


„Deutsche aus 1 a ſucht Stellung 
als Wirt ER ter rin im Haushalt 
bel 1-2 . Ruf 141:06. 6068 


5 Deulſche je icht Stellung als La- 
jerverial Gr EZ te unter 
953 an bie L. Zig. 65073 


Bilanzſicherer Buchhalter, Spe ⸗ 
7 tal Speditions buchhaltung. 
5 Jahre Rragis, ſucht 719 5 
Angebote unter 1958 dh die L. 


5447 Suche Stellung als Pförtner 

‚ober ähnlichen Poſſen, Deutscher, 
48 Jahre alt. Spinnlinſe 181, 
W. 26. 5455 


im Dentiher ſucht Stellung als 
Hausverwalter, möglichſt Stadt⸗ 
mitte. Angebote unter 3 


fügige Beſchäftigun 
unter 1932 an die 


Flotte e ſucht halb-] Möbliertes Zimmer an einzelne 
2. 4000 Dame Jofort zu vermieten. 7 
880 


0 ſener Str. 47, W. 10. 


Tüchtige Sr en 
at Maſchine übernimmt Ab⸗ Hei 


Vermietungen 


„ hell, und trocken, im 
Stadtzentrum, ſowie zwei 2 a 


4 und 2 Zimmer mit Küche und 
Beguemlichtelten zu — tun, 
Ludendorſſſtr. 89, 
2 Ammer und Küche mit Em 
guemlichteiten fofort zu vermies 
ten. Elvirajtr, 31, b. Hauswirt. 

Gut möbl. Zimmer mit gan; 
paratem Eingang ſoſort einem 
Herrn zu vermieten. Eesti 
lernen, werden geſucht. Schrift. 145, W. 6. 8521 


e in der init 
11 2. t. ae unter 1985 an 
8 5409 1557 a 3 
n 2 möblierte Zee fonn 
Balkon und allen Bequem) 


vermieten, Trommelſtr. 
. 8. Nähe Schlageterftrahe. 


datunter Modiſtenge 


Seen Abel, Sitter. Se 8001 


Wohnungen zu vermieten 111552 
marckſtr. 14 (Stadtmitte): 

Zimmer und Küche, 2) 5 
Laden u. Küche, 8) 8 
mer und Küche, eignet ſich auch 
für Büroräume. Zu erfragen am 
Ort beim Befther, im 1. Stock. 


Herrn zu vermieten. 
Suflajl.Str. bi. 


F 
Plaß mit Stall und Schuppen 
zu vermieten. Wilhelm⸗Guſtloff⸗ 


Straße 51 


Schön möbl. Zimmer an Piber 


020 


Sommer- 
wohnungen 


zerfölebene nu haben mite 
Zeh und Fund Zeh, 7 Minuten 

weg non ber Bahnjtatlon Andre Hl 
(#inbraelom), In der Näpe von Ci 

menufladt, hohe iedene Lane mil 

Wald. 10 ce in fliebendem 

Wofler und elettzljher Parkdeleugtung 


die L. Ztg. 


Baukdirettor ſucht 


Haufe in ru 


Simmer 


mit Bad. Angebote 
1918 an die L. Itg. 


Alt möbliert, im Br, 
1 ſucht, auch bei Polen. 
itte unter 1951 an die L. 


befferem, lite fauberem 
iger Lage 


2-3 gut möbl, 


— — | 


20 2% Zimmerwohnung mit Bad und 

Zubehör, Stadtmitte, ſucht Deuts 

ſcher. Angebote unter 1982 an 
54 


Arzt ſucht in Pablanice eine 
de, pee mit Kllche 
und Nebengelaß bis 4. 2. Stock, 
Innenſtadt. uſchriften unter 


De 


Nane 
11 Meter le 
| verkaufen. 5 
Spolenſ, Sit 
Pliler⸗Str. 1 
Badewanne 


verlaufen. 9 
ulaſtt. 8, 


Sub 
gut 


Galant. 
mit Waren 
und Kinder 
ten unter ! 


unter 1971 an die L 31 


Danddirehtor jucht 
23 ſchön eingerichtete 


immer 


mbglichſt in einer 280 — An, 


gebote erbeten große 
Wirkung 


Francziſcztaſtr. 2. 


Ein fahrbarer Krankenſtuhl 
verfaufen (35 7). Alt⸗Rokicle, 
5⁴² 


2ertäufe 


Berlaufen lauſend entſettete 
Knochen für Leimfabrlkafſon. 
Angebote unter 1975 an die L. Z. 


Sommerhänshen mit 
Im 0 136 ſchön und trocken 
Immer, Küche und 
2 Zimmer, Küche und 


i von Baßnftation Sratinli, 
qu 3 Näheres 300 b 


Zu 2 4. 8, 2 3 
und Küche, Sonnenfeite, mit als 
u 8 Penn 9 


eres Ti Wuchter Bismarch⸗ 
10 und Gpinnlinie 41. 


5 8 
der Stadt ab " a“ 


Wohnun; 12 1. 2, = 
mit Bequemlichlele 
10% Läden zu vermieten. 
Näheres beim 1 


Al. Zimmer für 
deutſche Damen fteht zur Berfil- 
A E. 3 1 unter 1081 90815 


ziger Str. 
ee 250 m 


teftelle 


der 3.⸗Malſtraße). 


Staubſauger „Protos*, 


Laden techts. 


Grubenſtr. (Doly) 8 


elle Garderobe mit Spiegel 
9 5 ), Nachttiſchchen u. Küchen⸗ 
möbel bill N 1 Ban 


ſchrank (neu) zu verlaufen. 
Bab. Sal 
Seren, 13 (2 de 


1 nebſt Rollwagen, auf Gum. 
bereifung preiswert zu ver ⸗ 
t zu eriragen ag 


Nähmaschine, Olegeſoſa 
. ü . . u verkaufen. Deine in 


Ein NRolonlalwaren „ Geſchäft 
mit guter Kundſchalt abrelfehalr 
ber A verlaufen, 1 * 


Brad für mittlere, ſchlante Mir 
u verfaufen. eficht. von 


Eine  Spelfezimmerelneihtun; 
ein Büchetſchtank, TEEN 
und Kücdentiih umzugshalber 
billig zu verlaufen. 1 er| ao 
wilden 8— 10 und 
itler-Straße 122, ee 
Etage. 5405 


Behälter, Nubelfen, 8 Tier 
0 ſert ihmannftäbter rott⸗ 
md rr, 5 Buſchlinte 
59, Ruf 1 


nn ren 

ofen, 12 Bälle, mit formtofe 
1 verkaufen. Ruda, Pab, 

l Aer. 10, beim Hauswirt. 


parg und Rhabarber, täglich 

c an Grohperbrauger 

bin Bruß, Beftellungen fern 
mündlich 18308, 


Sauggas-Motoranlage, 80 NE, 
gar tadellos erhalten, Jowie 
Bienen tung u verkaufen. 
holz, Tarnowto, Kr. Schar ⸗ 

A Warthegau. 


/ Zlegefabfälte zu verkaufen. 


11 5 Adlerſtrahe a) 


505 Näheres Halnſtr. 28/5. Klink. 


Ruf: 19878 /76 


RESDNER BAN 


FILIALE LITZMANNSTADT 
Bdolf-Hitler-Straße 74 
Kafjenftunden 9—13 


170 an Agentur bianice 
Eher a Pabian Aaı 
‚| Möbliertes, ſauberes Zimmer Moderne € 
(Nähe Tannenberg! oftrabe ſofoxt kung im gut 
zu mieten geſucht. 0 'ote My fen 1a 3 
ter 1993 an die L. Zig. an Her 
Möbl, Zimmer, ruhige, 101 Suche 8 
Wohnlage, zu Alete ra Io" zu faı 
Angebote unter 1998 an die L. 2 I ter 1072 an 
Einfah möbl, Zimmer, Nahe Rinberwage‘ 
Deutſchlandplaß, direkter Eins bis zu 8 
jang, geſucht, Preisangebote ums Just, Ange 
er 1086 an die L. Zig. 5502 die L. Zig. 
Regale un 
Kleine inolerlat fi 
Anzeigen Kaufen geſüe 
Boften.nichtnief, | 1946 an bie 
e Ehzimmer, 
'aufenden von 
Leſern A 


Gebr 
Schre 


mit ‚zuffl 


zu kat 


Angebote 
L. Jig. 


Schreſbiſſch 
5 erhalt 
Bote unter 


Kaufe I At 
Auen Adam Sch. 


Orecbutt © 


‚rote 
inte 


ei 
tt, 


1 Ben 
Baplertlitenmaldine, neu oder 
ſebraucht, zu Laufen geſucht. 
Prelsangebele unter 1994 an die 
L. Ztg. 408 


Su verkaufen 
gut eingeführtes 


Galanterle⸗Geſchüäft 


mit Waren für Damen, Herren 
und Kinder Angebote erba- 
ten unter 1983 an die L. Stg 


Untereeht 


Suche für meine 2 Töchter im 
Alter von 10 u, 12 Jahren tüd. 


las, Gut DMartanau, Bot Müh- 
lenlal, Kreis Martbrüden. 


Suche Sſlberſuchs (nur, erftklafs 
9) zu taufen. Angebote uns 
der 1072 an dle 2. Jig. 454 
I Kinderwagen u. Beit für Kind 
bio zu J Jahren zu Saufen ges 
ſucht. Angebote unter 1057 an 
te 2. Zig. 5087 
Regale und Wenfterbeforationss 
molerlaf 1 Eattatait zu 


Sohn ollkurse 


rn 


reiben 
h 
ela, 
A 
eue. 18 


egen, 


a A ele 
dt, eh 
. 


Suche Nachhilſeſtunden In Mas 


kaufen geſucht. gebote unter N 5 
old an die ©. Big. 90400 a Nob.⸗Koch⸗ 


Ehzimmer, Herrenzimmer kaufe, 
N b, W. 16, au Handels- u. Sprachkurse 


Dr. Bauer u. Co. 


boff-Ottter- Gtr. 108, Perur. 20930 
ertellen Unterriät des beuifen, « 
tijgen und cue Gprade, jomie In 
Bucläptung, Einbelteturgiärlit, Net 
Inreibung und Wasch nen rbk. 


Gründlicher Klaplerunlerticht 
wird erteilt. Brüdenftr, 82, W. 2, 
Fernruf 186.87. Sine 


Berlip! Neue Kurfe Stenogras 
te, Buchführung, Schreibmar 
ine, ruf I und engliſche 

Sprache, deulſche Nechifi 900% 

beginnen. Adolf⸗Hitler⸗Stt. 94. 


Mulſche Kurzſchrift 


dure) Nernuntereict für Anfänger und 
Bortgeiäriitene. Vrofpelt D oltenlon. 


Yrivatiehrer 6. Maczmaret 
Dresden A 1. Vragerfirähe 2. 


Gebrauchte 
Schreibmafchine 


mit ruſſiſchen Typen 


zu kaufen geſutht 


Angebote unter 1976 an bie 
L. Fr 5467 


Shrelbtilh u. Ehreibmalhine, 
gi erhalten, kaufe, . 
ole unter 1007 an dle L. Zig. 
Feel . gen 
tt, erftr. of reis, 
Adam 5 5005 


Altes Gilbergeld 


Degen Chiberwarenehril G. u. b. 9 men Zolja Koza, Breslauer Str. 
Dresden N18 Haplgartontrahs 22142114, verloren. 6058 


eine Anzeigen der 4. 3 


Anmeldung 


80 Derhäufe been, teh gut erbaitenen Sen dean ge ung, auf De 
jalterpult mit Schiebetüren, men Leon Goſtunſti, Bodensee. 
1 19 700 13085 e 10 Teppich weg 25, verloren. 5520 
tlaufen. u beſichtigen Ban ef Fleiſchtarſe auf den Namen 
Sooleni, Lihmannftadt, Adolſe] Petzen ere on ren Jie, aue ch ob, 
Aller Su 10a. eee ee d. werten — nid 
| Bapewanne und Wabeofen zu Schrelb, Rechenmaschinen und Anmelden Treilien 
I vertaufen. Radogoſch, Eiwietiar|Nationaltallen, RR tauft| Cinwonnererfallung, auf Pag 
nlaltı. . 6680 dier due orte @Belfel-Gtt. | men Jozeſe Broriinita, Diſtel. 
10. Jerntuf 137,54. gaſſe 8, verloren, 9510 


Anmeldung 
Einwohnrrerſaſſun, 
men Marian Laſzezyt, 
Selna 5, verloren. 


Unmeldung 
Einwohnererfallung auf den Nas 


ſtr. 20, verloren, 


tigen, zuverläſſigen, deutihen Ayomelo der Deuſſchen Volks“ 
f 1 pe Valse ſſſe der ee Ahe Sei. 

um eng! 13 rache, zum a: 
Kaufgefudhe Hausunterriht und endeten. abe 20, leren. 5887 
Moberne Spelſeſlmmer⸗Einrich⸗ fung in eine Oberſchule, gegen Anmeldung zur pollzellichen 
ben im guten Zuftande zu 1 0 8 t n Nele eie 7 118 
jen gel . Angebote unter 101 ngebote u. Zeugnisabiriften men Kazimſer ola, Runge 
an 1 309. 3 5518 find zu richten an Rubin br » |ftraße 5, verloren. 500 


Verloren 28. 555 
eee ar Aumelpung zur poftzeilichen at 1 = = Be 
Nandfpefen werden cle“ Einwahnererſafſung auf . Aa 1 W en ab gez. 


ur dal en en 
en ar 


polizeilichen 
auf den ar 
Cheiny, 

5525 


ut 


ur polſzellichen 


men Maria Jacharſaſz, Gewerbe. 
5508 


Geldbeutel, braun, mit 1 In und 
Goldplombe, in d. Straßenbahn 
Nr. 18 verlosen, x e 
nung abzugeben Meilterhausitt. 
85, % 1 5430 


Anmeldung zur pollzellichen 
Sine auf den Na⸗ 
men Helene Wachowſta, Lig 
mannſtadt, Wlt-Roficte, Fran ⸗ 
eifptaftrahe 10, W. 2, verloren. 


Jagdhund 


ebend, weh gehe, mit la- 
1% lasten be 
cler, Kane ohur Hi 
b „OD ın In nee Gi 
er 0. 3. eden. Wieverbringer 
erhält gute Belehnung duch für ame, 
Wente en Rae. Wtihelm@uRlerf« 
Straße Aue eber Grermzuf 104 


Ringe hat die 
Schringut des never 
bildlicher Austattung 
genossen eh 


Derfciedenes 


Rosmeklterin, Nüdtehrerin, ſucht 
11 Eröffnung eines irbheren 
seihäftes einen Teilhaber, Ber 
fie einen Teil der Apparate und 
Lotal. Kaufe auch nötige Ins 
strumente. Adolf, Hitler⸗Str. 70 
W. 4, von 12—3 Uhr. 5002 


Gärtner betorlert Gärten, Val. 
tone, Beranden mit verſchlede 
nen Blumen. Tannenbergitr. ö, 
Samenhandlung Saurer, Fern. 
ruf 128.10. 8539 


Waſidlow umgezogen Deutſch⸗ 


Nlehſſcheſtraße 


2 


Ua Ilſin, 225 
W. 78, Blodhaus 5500 


F 
Eingaben, Unträge, Geſuche nur 
ſeſchäſtlichen Charaktere, Ueber. 
ia en aus dem Nuſſiſchen und 
Lettſſchen ine Deutihe und ums 
elchel verſertſgt ſachkundſg 
alı e 4 0, 
@. 16, Hol rech, von 9-11 
und 17—19. 5472 


Lückenlosen Versicherungsschutz bieten dio 
Haupt- und Zusatztarife des LVB. 


Don . — Am monati. Einzeloerncerungen 
7.75 nm Famillenoech derungen 


Neu: e e bel Ubertritt 
aus Pllichitlassen, Ferner: Wegfall der allgemeinen 
Wartezeit bei bestimmten akuten Infektionskrank- 
heiten sowie bei Unfällen. Besondere Vorteile für 
Mitglieder im Eintrittsalter bis zu 40 Jahren. Keine 
Jahreshöchstalltze für ationen, Krankenhaus- 
behandlung, Arzneien. Beratungen und Besuche 
bei den Tarifen 8 bis 6. Steigende Wochenhilfe, 
Besonders billige Mitversicherung von Kindern 
über 16 bis 21 Jahre, Behandlung auch durch 
zugelassene Heilpraktiker. Eigenes Kurbad und 
Kinderheim mit Freistellen. Behandlung &ls 
Privatpatient. Keine Nachschußpflicht und 

Urzlliche Untersuchung bei der Aufnahme, 


Leipziger Derein-Bacmenia 


Krankenversich: für Boamte, freie Berufe und 

ättelstanda.G., Sitz jeichsmensostadt Leipzig N22 

Deutschlands größte Privat- Krankanvezsicherung 
Kostonlone Auskunft ertolltı 


Carl Massen, Litrmannstadt, Schlageterstr, 40, Rul 200-12 


Ritto ausschneiden und Im Umschlag als Drucksache (8 Pi.) einsenden! 
Gut, ich will prüfen! Bitte unterbreiten Ble wir 
kostenlos and völlig unverbindlich für mich Ihre Haupt 
und Zusatztarifo H und 2 für eins Kraukenversicherung. 


Kaufmann, 
ſchlank, folide, 


Bon RM 2,— repaxlere Nähe u. 
Schreibmaschinen und anderes. 
Komme auf Wunſch Ins Haus 
Robert-Koch-Str. 17. Ruf 141.00. 


Bier 1155 gekommene 
Blantowechſel Aber ſe eintaufend 
Alotg, ausgeſtellt von Julſan 
Mitomiti u. Wugufte Milowita, 
werden hiermit für ungültig, 1 

1 


klärt. 
ffeleatsgeſuch 


20, blond, 1,70, 
erſehnt Neigungs⸗ 
ehe mit geſundem intelligenten, 
netten, ſamerabſchafliſchem Ma⸗ 
del (event. vom Lande). Aus. 
fühelſche Ne 0414 
unter 1994 an die L. Zig. 564 
Deutjher Beamter, 89, 1,66 gr., 
ſucht mit bravem, arbeilſ, Ha. 
kalter, J. Mädchen bie etwa 
35 Jahre zwecks Heirat betannt⸗ 
ſuwerden. Juſchr. unter 1960 an 
ie L. Ztg. 5002 
Intelligente, ältere Dame mit 
auf Wohnung ſucht die Ber 
aunſſchaft eines alleinſtehenden 
Fefe zwlſchen 50-60, In ſicheret 
ofition, zwecks Heirat. Juſchril⸗ 
ten unter 1920 an die L. Jig. ex⸗ 
beten. 4028 
Uneinitehenber Herr, led 
mögend, auf uten N 
wänfht Belannildaft mi! 
nem, . 

ſtäuteln bis Jahre zweds 


Entlaufen 


Sie en mach heute he 
unverbindlich am. 


befindet 


Gebe hiermit 


eröffnet habe, 


Textil-Großhandel 


Alexander zunin 


na eigene Hole 

baelerel wertvollstar 

Deutscher A tteratur! 
Die Im Altreich sahr beliebte Buch- 


gemainschaft v Def Braune Buch 
uigobe, bestes 


beteten übe gegen den 
ingen Monenbelrog von nur | 
2157 0 N 


40 sorgfältig 
wroltele Bände nach freier Wahl 


24 schön bebiiderte Hafıa der eh. 
schritt » Der Braune Relter«. 


Werden auch Sie 
schnellstens Mitglied! 


Näheres enthält sehr ausführlich 
dos 32 Sahen umfossonde Aus- 
wahlverzeichnia. Geben Ste uns 
bine Ihre Anschrift, und fordern 
ontenios 


DER BRAUNE BUCH-RING 
BerlinW35, Lötzowstraße 66 


BALLERINA 


Die Buchhandlung 


Bommiljariicpen Verwalters 


Arthur Vong 


aus Riga 


Adolj⸗Hitler⸗Str. 193 


meiner 
ſchäßten Kundſchaft bekannt, 


Helene Bernhardt 
Jernruf: 290.71. 


Lis mannſtadt (Lodfch), Moltkeftraße 10 


Stets in großer Auswahl: 


Abteilung I: 
Baumwollwaren, Gewebe aus Kunſtſeide 


Tücher, Handtücher, Decken 


Abteilung II: 
Gardinen, Nähgarne, Stickgarne 


Vom 11. Mai 1940 wird unser Geschäft: 
Solinger Stahlwaren und versilberie Tafelgeräte 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt Fernruf 187-47 
Meisterhausstr. 2 (Ecke Adolf Hitler-Str.) 


wegen Verlegung nach der 


Adoli-Hitler-Str. 101 
geschlossen 


Am 18. Mai 1940 
findet die Wiedereröffnung statt. 


Vaupeſchüft 


J. Krieger & Söhne 


übernimmt Moltbe-Str. 18 Ruf 187-1 


Bauarbeit jeder Art, Reparatur, Beton, 
Fabrikſchornſteln⸗Neubau und Veparatur ohne 
Belrleboſtörung und Abbruch 


Mittelschule 


zu Wuribrücken (Kolo) 


tür Knaben und Mädchen 


Der Unterricht hat mit den Klaſſen 1 bis b begonnen. 
Es werden noch Kinder aufgenommen, die minbeitens vier 
Jahre die Voltsihule beſucht haben. das Schulgeld beträgt 
monatlich 5 — RM. 

Für außerhalb Wartbrügen wohnende Kinder IN ein 
antes Schülerheim der Schule angeſchloſſen. Verpflegungs 
preis monatlich 45.— AM. 


ore. 


fich 


ne 


ab ich mein es 2 Sind Kindern sun Be Enten Lelltungen in der 
orflt-u Sorfelett.Behihäft "du ee us 

uf Wunſch ſtehen Lehrkräfte zur Ertel! Nach 
in der Horſt⸗Weſſel⸗Str. 8 dluſeugterticht 905 er 79 e 


Wiederbeglan des Unterrichts den Pit 
a ee 
Anmeldungen werden täglich zwiſchen 11 und 18 Uhr in 


nes 14 
und Kin) 


v 
Äbelberg, Gone, 


da mid dier ale 


miedergelafien 


oltkeſtr. 12, l. 
EN 
Gefungellsamt ale 


Stot⸗Tereier entlaufen, ee 
Bear, Abs, Wan 0 
n m „ 

ehe u 


Ferneuf 


Ausſchnelden 
Ko im prag 


berhebamime in lite 


Hebamme 


Frieda Korbanek 


Aufbewahren 


Heinrich Guhl 


1 Demburg, 
Hoc) delt 


Nafermeller, Eieten, Biellhmalg 
mer, Mplöfel, mihttoRende Mefler, 
Mantis, Gabber. Butserboien, tber 
10e uf. ll In gtoder Auswahl 


Adolf ag. Kummer 


der Schule, Baltenftrahe 1, entgegengenommen. 
Der Leiter: Tenten 
sen Sorten, Größen 
und Gfärßen 


Bodo Gerhard 


mul 1% 
erbeten. Bel Utemennstadt, Meisterhans-Stt. 2 J 14 
1 Saal (Che Mdolt-Hitler-Ste) er 


Adolf-Hitler-Straße 122 
Teetilgroßhandel 
Wolle, Seide und Baumwollwaren 


4142-29 


„Meiſterhaus“ 


Sommergarten 


Pfingſtſonntag ., von 16—19 Uhr 
Pfingſtmontag , von 11—14 Uhr 


Militärronzert 


ausgeführt vom Muſibkorps der Standortskommandan fur 
Leitung: Stabsmufikmeifter Klamberg 


Bei gutem Wetter findet jeden Mittwoch von 20— 23 Uhr 
Militärkonzert ſtatt. 


„Manteuffel“ 


Heute 14 Uhr 
Eröffnung des Sommergartens 


Konzerb und Kabarett-Beginn 16 Uhr 
Für erſtblalſige Unterhaltung ſorgen: 


Kapelle Lerchenfeld 
vom Kurhaus Zoppot 
Gebrüder Alberlus, Handvoltige 
Bohhy Walkings, Crzentrik 
Linn Lankosch, moderne Tänze 
Geschw. Borkowski, Tanz-⸗Ouo 
Bentrice, Gymnaftik und Schönheit 
Geza und Tommy, Stepp 

Für beſte Verpflegung iſt geforgt 


Spielplan der Uitzmannſtädter Filmtheater von heute 


0 19.90, 17,80, 10.90 Ude, Gomntags anch 18.30 Mde 
„Fur Jugendliche erlaubt „ „Für tugendliche, über 14 Jahre erlaubt 


Das Weltstadt- 
Programm 


Mittwoch, Sonnabend 
Sonntag 


ELiebesſchule 


mit Sulfe Nuri, Vittor Staal 


Frau nach Maß 


mit Deng Natenbad, Hans Söhnter 


Deli 
he 1 Bufalinte 123 
ichen Ein Mann au 


us mi 
Gründen 
gefchloflen Ablwegen 


Feuertaufe“ geimalland“ 


Mai 
Sälllerhrape 
nendied der 
unggefellen 


Mimosa 
Bujhltnie 178 
Skandal um 
den Hahn 


Ari Corso 
Buſchlinte 14 |__Bangemaranı. 24 
Wenn wir alle 
Engel wären 


Roma 
erlebe 84 


Mutterliebe 


gende der 
umggejellen 


Korso-Garien 


Litzmennsiadi, Adoli-Hitler-Str. 84 


neben der Litzmannstädter Zeitung 


Eröffnung: 


Sonntag, den 12. Mai 1940 


13. Mai 


bacher Weg 27, unſer diesjähriges 


2 Vorstellmmgen 2 

16 Ihr = 20 Ihr 
Sonsationelles Sonder-Gastaplel von: Cagliostro— 
eine neuartige Weltsensaton u Bob Garron sagt das 
Programm an . Mania Dauk in ihren klassischen Tänzen 
Davel — eine Rbönrad-Sensation m Zamora de Bora — 
weltberühmte Schönheits-Tänze u Das Hella Mlanori-Ballett— 


5 reizende Tänzerionen n Ausserdem elne Ostasiatische 
Tanz-Schau MW und das ausgezeichnete Tanzorchesler U 


Bag Heute Tanz n 1006 
öllnete B Rita-Bar 2 


Bür ürgerfchüßengilde 


in Lismannftadt 


Am 1. und 2. Pfingſtfelertag, 12. und 
1940, findet im Schützenhauſe, Königs ⸗ 


Theater au Likmannftad! I} 


Srödulgme dungen, 
Pfingftfonntag, 12.5. 40, 20 UM 
Erstaufführung! 
Pygmalion 
Komödie von Bernard Shan 
Pfingfimontag, 13.5 40, 20 fh 


Neueinstudierungl 
Ingeborg 
1791 von Kurt Goch 


5 19. Mai 40, 20 
Kd F.-King 8. Vorſlelſung F 


Pygmalion 


Komddie von Bernard Shen! 
he f. Ab Adolf S 


Stra] Sonn. u. 
fa 0 eee von 11 
Abendtaffe: Sie, al Sehe tl 


a 


Wer bann von Sammlern 
aufaufen und in großen 
Mengen liefern? 
Angebote an 


Sturm & Co. 


zeichen, ou. 
Degetablliengroß handlung. 
Sudelengau 


Rollvorhänge aus Sotbeahl 
für Shaufenper und 
empftehlt in zeider 
Kur Schwerner & N 


Bismarditr. 80 Fernruf 21180 || 


Abstammung Bekunden 
halt — NppenfundL 
ae übernimmf 
uſch (RS: 
Dee 80 10 Seſchauſtr. 3 
bei Anfragen Rüdporto erbet. 


900 0 10 5 
Aachener „Mai 


im Garten, Schiller⸗Straße 40 


Paradies 
Junggeſellen 


Täglich » ı ur Honzeri 


Angenehmer Aufenthalt 


Rudolf Gronwuld u. Frau 


Mittwoch, den 15. Mai 1940, 20 Uhr 
Deutſches Haus 
Meiſterkonzert des ſpaniſchen 
Baritons 


Celestino Sarobe 


Lieder und Arien von Schubert, Wolf, 
Bizet, Roſſint, Leoncavallo u. a. 
Eintrittskarten zu RM 2.—, 1.— und —.75 
Borvertauf: 
0 8 Soc, ol,onter&n. 1 (dm 


— 
Ara Reh eude“, Fe ting ⸗Str. 60 


8. Gemeinihaft „Real uns Frrade“ 


Dienstag, den 14. Mal (nicht, tie irrlümlih angegeben, 
18. mah, is Ahr im Kameradſchafteheim don Schoibler 
und Grohman, Spinnerel- Straße 


Lichtbildervortrag sn 


Friß Wiedermann 


Länder im Oftfeeraum 


Karlen zu RM 0,80 und 0,10 (Kinder und Soldaten) 
bel G. €. Ruppert, Adolf - Hitler Straße 188 und AdF.- 
Dionftftelle, Hermann Göring-Straße 60, Simmer 58, 


Rönigsſchießen 


ſtatt. Verſammlung der Miiglieder und Gäſte 

um 10 Uhr. Gäfte find willkommen. 

Kameradfchaftliches Bellammenſein ab 16 Uhr. 
Die Verwaltung 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


(vormals „Kuchmistrz Polski“) 
empfiehlt 
autgenflegte Biere und Weine 
Mittagefjeu und Abendbrot auch auf Beftellung 
Buſchlinte Nr. 78 x Ferneu) 17850 


Die doufiche Arheitsfeont-NEG.Kraht durch Freude 


in Verbindung mit dem Teompelerßorps der Art. Erf. Abt. 240 


Pfingftfeft in ſialiſch 
im Deutfhen Haus 
Pfingſtſonntag 12. Mal: 
16.00 —18.30 Ahr Jonge . Trompeler boys 


15.00 — 3.00 Abe 7 Garten oder Saal. Einteltt em 1. 
für N am 0,80 


Pfingſtmontag 13. Mat: 
1 0-21.00 Abe Tanz. Eintritt AM 1— 
Dorderdauf: Olldeutſcher Beobachter und Dreamer Laden 


Verlangt im Gaſtſtätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung 


ein Terra⸗Fülm mit A 2 Rühmaten, 

Hans Brauſewetter, Joſeſ Sieber, Hilbe 

Schnelder, Gerda Marla Terno, Trude 

Marlen. 

Was tut ein Mann, der ſchon zweimal 

verheiratet war? Der Film verrät es ung, 
Boginn: Sonn- und ſelertags: 
18,3, 18,30, 17,30, 10.80 


Norp-HoTEL BRESLAU 
Das bostgopflogte Haus am Hauptbahnhof 
und seine vielgerühmte BOLBS-BAR 
Immer ein lohnonder vergnügter Abend! 


e . Gporhtabion am Hauptbahnhof 


Fußballspiel 
Sonntag, den 12. Mal 1940, 16 Uhr 


T. u. . G. Pr 


— Union 97 


Vorſpfel 18.50 Abr 


. HJ I. — u II. 
eh 1d 9 Sieh 280. 60 Schah 2 — 0 


Achtung, Gaſtwirte! 


Biergläfer und Seidel, 


½ J, vorſchriſtmäßig geeicht, 
verkauft Vertreter 


Lück, elauletwlt, lr. 47, gerntuf 260-43 


Die Litmaı 
abt. bel 
Ingeigenan 
Bormularve 
— 


18. Jaht 


Die | 
gegen eit 


Ein 3 
: 


u 
12. Wat 
feindlich 


